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Var Neueste vom Tage.
Stiftungen des Prinzrcgentcn.

München, 1. Nov. Der Prinzrcgent bat
„js Anlab seines Namensfestes aus der ihm
zum 90. Geburtstag überreichten Landes-
Iubiläumsspcndean eine grobe Anzahl von
Wohltätigkeits-Anstalten zum Zwecke der
Jugcnd-Füriorge Zuwendungen im Gesamt¬
beträge von etwa 150 000 M gelangen lassen.

Hinrichtung.
Hirschbergi. Schl., 1. Nov. Der Schneider

Sliotz aus Birngrnetz. der im Februar d. I.
die Handelsfrau Hcbnaichcr und die unver¬
ehelichte Menzel in Langwasser ermordet
und beraubt hatte, ist gestern früh in Hirsch
berg hingerichtet worden.

Dcmiffion des Kabinetts Gautsch.
Wien,  1. Nov. Wie das Wiener Korr.-

8ure«u erfährt, unterbreitete der Minister-
»räsidentv. Gautsch  ans Grund des heute
lachmittag abgehaltcnen Ministerrates die
Demission des Kabinetts dem Kaiser. Wie
m parlamentarischen Kreisen verlautet
tihernimmtv. Gautsch  die Bildung des
«eue« Kabinetts nicht.

Wien, i. Noo. Als Nachfolger  des
Freiherrnv. Gautsch  gilt der „Neuen
Freien Presse" zufolge der bisherige Unter-
Emimster Graf S t u e r g kh. der in der
Men Woche zweimal beim Kaiser in
Lliblen» war. Das Kabinett des Grafen
«luergkh durste ein reines Bcamtenkabinctt
ml provisorischemCharakter sein und ein
Mergangsmjnisterium darstcllen.

Urheberrecht in England.
J ” ™ ' *• Nov. Das Oberhaus nahm in
'7 'l-rl -esung den Entwurf des Gesetzes
,ä»k. i JeS  literariictic « und

rc 1 * e 11 Eigentums  an . das
Unterhaus bereits angenommen hatte,

ik>> Urheberrecht in Einklang mit
der Berliner Kon-

" «iio»  gebracht wird.
^ Schifssunfall.

1» schwedische Damp-
ten mit der Besatzung des al-
'°wh 'L "/negsschiffes Admiral Sassa-
i«iff Rpi1 t * Dampfer harte das Kricgs-
bci de, " «M Sturm  in der Ostsee
tröffe« Gotland havariert  ange-
men 1lc Besatzung an Bord genom-

L "rtrank Uber Bord ge
Aubernfnng-er französische« Kammer.

W Itfls Der ttabinettsches hat
lür d„«" wonach die Kam-

»irb. vemher  einberufeu
« schliche r * * - -

^kow« s" «? bfisch. . .
's>»der t/ "l^ eder bereits unterzeichnet

werdet ^ Punkte steht, unterzeichnet

^ris "̂ ^ lleuernng in Frankreich.
'°t hMüF-dtov. Der gestrige Minister-
‘»Iteu s 'ch mit der L e b e n s m i t -
“deinen iL1-8» ? IC Regierung unterzcich-
Itae!» seaef ilfeeÄ rf ^hingehend . Mah¬
nen Me k,öe.n Notstand zu treffen, sowie
Ux  Minikio?^ ‘“̂ rung der Wohnungsmiete.

von Kooperativ
«sipsen gestatten, gegen
tzielljch,,j"‘ch Gründung
»eisch. U,,̂ ûr Beschaffuiiu von « roi uno
^Uex-WÄ' ^lrd den Gemeinden gestattet,

^ Ahnungen zu bauen und zu ver-

- li''d«pesi ? '«k Bluthochzeit.
fandn ^ pv. In der Ortschaft Hos-

"italf g. am Montag eine Zigeunerhoch-
ha,?chbem die Hvchzeitsgäste viel gc-L kam es zu einer blutigen

«?."^aterVerlauf  die Braut und
m °ide nn» schwer verwundet wurden, daß
n!*8en. ')[?,, “JF Abend ihren Verletzungen
^ ‘>4 verletzt" em " ‘̂ ben 5 Hochzeitsgäste
.:.^-»hift̂ °1's«nde in Amerika.

•« Der Knbinettssekre-
»Departements , Wilfun,

ik!? l»lfe^ Gebiet der Weststanten seien
Rk ' -p?",. solcher Mächtigkeit ent-
■«hi. - - r et Ul ,e  den G e samtöcda r f
m *: DK V, at-CF- . Staaten deckenertlichkeit ist nicht näher au-

^‘abtnachrichten siehe Seite ü

)ndiensahrt und
Uaiserbegegnung.

König Georg von England ist nach eng¬
lischen t̂achrjchte» von dem lebhaften Ver-
langen erfüllt, die Kaiserkrone von Indien
baldmöglichst auf sein Haupt zri setzen. Schon
>m November wünscht das britische Kvnigs-
vaar aus dem Nvrdsecncbel in das sonnige
Wunderland z» fahren, doch im Londoner
Auswärtigen Amte schwanken noch die An¬
sichten darüber, ob der Kriegszustand au
vom östlichen Dtittelmecre den gegenwär¬
tigen Zeitpunkt als besonders geeignet für
die Indien.reise des Herrschers erscheinen
laht. lieber Paris kommt die Meldung, daß
vor Kön i g von England  auf seiner
Rückkehr von der bevorstehenden Jndien-
reise niit dem Zaren  zusammentrcffen
werde. Wenn auch über die Region, in der
diese Mvnarchenbcgegnungstättsinden soll,
keine näheren Angaben gemacht werden, so
klingt die Mitteilung glaubhaft. Die eng¬
lische Politik ist eifrig darauf bedacht, das

König Eduard angebahnte gute
Verhältnis zu Rußland aufrecht zu erhal¬
ten, da die Trivlecntente so manche gute
Früchte getragen hat, und die Bewegung, die
letzt die ganze mohammedanische Welt durch-
zittcrt, läßt es begreiflich erscheinen, daß
oie englische und die russische Weltherrschaft
»ich angesichts der Möglichleit eines heiligen
Krieges verständigenrvvllcn.

Das Wetterglas der Gefahren für das
Vritcntum steigt in Indien immer hoher,
denn die B cstr eb u n g e n zur Los-
reißung des indischen Reiches von
En g l a n ö sind in vollem Gange.
Wo ste gesetzestreu an der Oeffentlichkeit er-
ichelnen. da verlangen sie nur Indien für
die Inder , ohne daß damit das Aufhören
der englischen Oberhoheit verbunden sein
toll, aber die indischen Verschioörer, die ihr
Vorbild an den russischen Nihilisten und
Anarchisten nehmen, verfolgen ganz andere
Ziele, die den Engländern wohl bekannt sind.
In russischen Regierungskreisen fürchtet man
aleichfalls nicht ohne Grund das Umsichgrei¬
fen des All-Islamismus . In dem Vasallen¬
staat Buchara, dem dauernden Herd des fana¬
tischen Mohammedanismus. macht sich eine
starke rnssenfeindliche Bewegung bemerk¬
bar und ebenso in Orcnbnrg, dessen Mufti
das geistliche Oberhaupt der russischen Mo-
hammedaner ist. Seiner zur Schau getrage¬
nen Regierungsfreundlichkeittraut man an
der Newa keineswegs. Auch ans Kasan kom¬
men bedrohliche Nachrichten. Da Rußland
nicht weniger als 80 Millionen Mohamme¬
daner in seinem Reiche hat, so erwachen Be¬
denken gegen den Haß, der sich im Islam ge¬
gen die russischen Herrschaft kund gibt. Die
jungmohammedanischeGeistlichkeit ist die
Führerin in der Bewegung gegen das Za¬
renreich, und in Petersburger Militärkrei¬
sen mutmaßt man, daß sich der Allmohamme-
öanismus infolge des italienisch-türkischen
Krieges in manchen russischen Gebieten er¬
heben könnte. Im Kaukasus und an der per¬
sischen Grenze sind bereits russische Be-
wachungskorps zusammengezogen. Gemein-
same Befürchtungen treiben Engländer und
Russen einander näher und durch eine Be¬
gegnung des Kaisers von Indien mit dem
Kaiser von Rußland, die wahrscheinlich auf
astatischem Boden stattfinden dürfte, würde
den Mohammedanern begreiflich gemacht,
daß sie nicht mehr auf die alte britisch-rus-
ische Feindschaft rechnen können.

Eine „konforme Aktion" der beiden euro¬
päischen Weltmächte, der man. an der Themse
das Wort redet, vermöchte in Asien aller¬
dings einen starken Druck aus die Völker
Asiens ausüben. Die freundftzaftlichen Be¬
ziehungen, die seit der englisch-russischen
„Entente" von Reval bestehen, sollen ihre
Einwirkung auch auf die EinrichtungenIn¬
diens geltend machen. Das indische Budget
hat nämlich eine Hohe erreicht, die nicht mehr
gut überschrittenwerden kann. Indien ist
eit jeher Gegner jedes britischen Weltzoll-

tarifcs, weil es am Freihandel das größte
Znterefse hat. Der Weg der Erhöhung der
Zolle ist also nicht gut gangbar. Es müssen
somit die Ausgaben eingeschränkt werden.
Als erstes Opfer der Sparsamkeit soll die
Armee in Indien herhalten. Diese besteh»
aus 75000 britischen und »00 000 Erngebore-
nentrnppen. Dieses keineswegs zu große
Heer hat ein Gebiet gegen den auswärtigen
Feind zu schützen, das an Land und Seegren¬
zen zusammen 6000 englische Meilen umfaßt.-
ferner hat es den inneren Frieden, der in
Indien zeitweise stark unterbrochen wird, kür

erne Bevölkerung von 815 Millionen zu ver¬
teidigen. Die englischen Nationalisten in
Indien wollen aus guten Gründen die briti¬
schen Kerntruppen ungeschmälert lassen und
Abstriche an den Posten für die eingebore¬
nen Soldaten machen. Der englische Vizc-
könig Lord Harding vertritt die Ansicht, das
eine Herabsetzung der Garnisonen möglich
ist, weil seit der englisch-russischen„Entente"
die breite Nordseite des Kaiserreiches nicht
mehr so gefährdet ist wie früher. Durch die
indischen Krönungsfeierlichkcitcnhofft Eng¬
land sein Ansehen in Indien von neuem zu
befestigen und durch die Begegnung der Herr¬
scher von Großbritannien und Rußland
glaubt man jeden Gedanken an eine Er¬
hebung Niederdrücken zu können. Ob Eng¬
land wirklich gut tut. sich allzusehr von der
russischen Freundschaft abhängig zu machen,
wird eine später? Zeit entscheiden müssen.

Der Kampf um Tripolis.
London. 1. Nov. Die Blätter veröffent¬

lichen spaltenlange Artikel, in denen das
blutige Gemetzel  geschildert wird, das
die Italiener  in der O a se von Tripolis
anrichteten, als sie sich zum Rückzug vor den
Türken und Arabern gezwungen sahen,
während in ihren Rücken einige hundert
Stadtbewohner revoltierten. Drei Tage lang
schoben die Italiener alles nieder, was ihnen
gerade vor die Flinte kam. Nicht-Kombat¬
tanten, Frauen und Minder sollen dabei nicht
geschont worden sein. Die Opfer dieses Ge¬
metzels werden auf 4000 angegeben.

Konstantinopcl, 1. Nov. Vom Komitee
Führer, Abgeordneten Rami Ben,  der
sich in Tripolis befindet, lief bei hiesigen
Freunden folgendes Telegramm ein, zu des
sen Beförderung zur Kabelstation ein Ka
melreiter 1^ Tage brauchte: Die Ita¬
liener  haben sich, da sie unserem Angriff
nicht Widerstand leisten konnten, in die
Stadt zurückgezogen und sich verschanzt.
Unsere Truppen eroberten bisher die in der
Nähe der Stadt gelegenen Forts Ch a n i,
Seijid und Medri.  Die Italiener hiel¬
ten nur noch drei Forts und traten den
Rückzug in die Stadt an. Die Verluste
der Italiener  sind u n g e he u e r. Sie
haben eine Menge von Geschützen, Ge
wehren. Munition und Lebensmitteln auf
der Flucht zilrückgelassen. Die Araber kämpf¬
ten sebr tapfer und opfern sich für den Ka¬
lifen. Wir hoffen, daß es uns gelingen wird,
Tripolis zu erstürmen.

Rom. 1. Nov. Der König  hat dem
Ministerpräsidenten Giolitti  100 000 Lire
für die Familien der im Kriege
V e r w u n de t e n und Gefallenen  und
eine gleiche Summe dem Roten Kreuz
überwiesen. Banken, Sparkassen und andere
Institute , sowie Privatpersonen haben be¬
trächtliche Summen zur Unterstützung der
Familien der gefallenen und verwundeten
Soldaten angewiesen.

Die Revolution in China.
Peking, 1. Nov. Hier wird das kaiser¬

liche Edikt  eingehend erörtert. Man
nimmt allgemein an, daß cs zu spät kommt,
um die Revolution zu unterdrücken, obwohl
es die bemitleidenswerte Verzagtheit der
Mandschus enthüllt, besteht doch die Vermu¬
tung. daß cs erlassen ist, um Ru an sch i-
kai einen starken Hebel für die Verhand¬
lungen mit den Rebellen zu geben. Die
Wirkung des Edikts in Peking  macht sich
bereits gut bemerkbar. Die Furcht ließ et¬
was nach, obwohl die Chinesen noch ein
Massakre fürchten, während die Mandschus
vor einem Ueberfall durch die Chinesen
zittern, was auf die Ausländer einen fast
komischen Eindruck macht.

Kanton, 1. Nov. Der Vizekönig gab dem
Verlangen des Volkes nach Erklärung der
militärischen und finanziellen
Unabhängigkeit  der Provinz Kwang¬
tung nach, verbot aber bei Strafe die Ent¬
faltung der Unabhängigkcitsfahne. Die Lä¬
den sind überall geschlossen. Das Scezollgc-
öäude, die Fahrzeuge der China Merchants
Steam Navigation Compann und die Dampf-
ähren der Hankau-Eisenbnhn führen die

Drachcnflaggc nicht mehr. Neun fremde
Kriegsschiffe  befinden sich im Hafen,
darunter zwei englische Kanonenboote

Loudon, 1. Nov. Das Reuter-Bureau
meldet aus H a n ka u -unter dem 29 Okt-
Ein Hofbeamter in Itschang. der sich wei¬
gerte, die Schlüssel auszuliefcrn, und einige
awöere Mandschubeamte wurden von den

Rebellen getötet . Die Aufständischen
halten rücksichtslos die Ordnung  aufrecht
und richten alle Plünderer und Brandstifter
hin. Schauergeschichten werden über Aus¬
schreitungen der Truppen Nintschangs be¬
rschtet. die unter der Landbevölkerung
plündern  und m o r don, sodaß diese teils
höher gelegene Plätze befestigt und teils mit
ihren Frauen Zuflucht in Hankau sucht. Die
Aufrührer kommerten sich nicht um die
Zölle in Hankau, kündigten aber an, daß die
Likinzölle abgcschafft werden sollen. Die
Aufständischen kamen auch an Bord eines
englischen Dampfers , um nach Mandschus zu
suchen, wurden aber von Bord gewiesen.

Rundschau.
Kundgebungen des Kaisers.

Bei der Audienz, die Bischof Munsch und
Pater Acker am Montag beim Kaiser hatten,
erklärte der Kaiser u. a.: Den Negern muß
Religion beigcbracht werden,- aber Frömmler
brauchen sie nicht zu sein. Der Mensch soll
Religion haben, aber er soll auch arbeiten.
Es ist sehr gut. daß Sie die Neger zur Ar¬
beit heranziehen. Mit Bezug auf das Vor¬
dringen des Islam in unseren Kolonien er¬
klärte der Kaiser: Dem muß energisch ent«
gegengcwirkt werden, sonst wird der Jslair
für die Kolonie« eine große Gefahr.

Die Wahle« in Elsab-Loihringen.
Nachdem die Wahlen zur 2. Kammer been»

öet sind, begannen am Montag die Wahlen
zur 1. Kammer. Kraft ihres Amtes gehören
der 1. Kammer an: Justizrat Molttor. Ober-
lanüesgcrichtspräsident Dr- Curtius.- der
Präsident des Konsistoriums Augsburger
Konfession, Dr . Piepenbringk, der Präsident
des Konsistoriums der reformierten Kirche
und die Bischöfe Benzler -Mctz und Fritzcn-
Straßburg. Die kaiserlichen Ernennungen
werden in der nächsten Zeit erwartet, da der
Landtag wahrscheinlich bereits Ende Novem¬
ber eiuberufen wird.

Zur Vornahme der Wahlen zu der Ersten
Kammer ist der L a n dw i r ts ch afts  r a t
auf Donnerstag , den 9. Nov., vormittags,
zusammenberufen. Es sind zu wählen je
zwei inl Hauptberuf in der Landwirtschaft
tätige Personen, in den Bezirken Ober-El¬
saß, Unter-Elsaß und Lothringen, deren je
einer ans jedem Bezirk bäuerlicher Klein-
bcsttzer sein muß. Zur Wahl zweier Mit¬
glieder in die Erste Kammer tritt die
Handwerkskammer  Donnerstag , den
9. November, vormittags , in Ihrem Dienst-
gebäildc in Straßburg zusammen.

Marokko-Abkommen und Reichstag.
Das Gutachten des Reichsjustizamts, daS

vom Reichskanzler darüber eingeholt wurde,
ob er verpflichtet sei. das Marokko-Abkom¬
men dem Reichstage zu unterbreiten, spricht
nur davon, daß nach dem f o r m a l e n R echt
ein solcher Zwang nicht bestehe  Das
Gutachten läßt also zu. den Vertrag dem
Reichstage vorzulegen. Wie verlautet, sollen
auch neuerdings wieder Erwägungen dar-
über schweben, ob es aus politisch-taktischen
Gründen nicht dennoch angezeigt sei. das Ab¬
kommen dem Reichstage vor, » -
legen.
Das Privatbcamten-Verflcherungssesetz

^ , in der Kommission.
Die Reichstagskommission für die Pri-

vatbeamtenversicherungbeschloß einstimmig,
die , f r e i w i l l i g e Fortsetzung der
Verjicheriing schon nach Entrichtung von 6
statt 60 Monatsbeiträgen zu ermöglichen.
Zur Verhinderung der Ausnützung des Ge¬
setzes wurde beim Paragraphen 47 beschlos-
fen, daß mindestens 00 Beitragsmonate aus
Grund einer versicherungspflichttge,, Be¬
schäftigung zurückgelegt sein müssen: sind
weniger versicherungspflichtigeBeitragsmo¬
nate nachzuweisen, io erhöht sich die Warte¬
zeit für das Ruhegeld bei' der Hinterbliebe¬
nenrente auf 150 Beitragsmonate, Para¬
graph 50 wurde dahin geändert, als Bet¬
tragsmonate auch die berufliche Fortbildung
in einer staatlich anerkannten Lehransta«
gelten soll. Nächste Sitzung Donnerötag.

Tozialistcu-Kvngreß.
Heute ^ ginnt in Paris der Kongreß der

französischen Sozialisten . Im Lause der
Verhandlungen werden verschiedene Aende»
rungen beschlossen werden. Unter anderem
will man den Entschluß fassen, daß in Zu¬
kunft nur solche Mitglieder in den Verwal¬
tungsrat der Parret, sowie als Delegierte
für Kongresse gewählt werden können, welche
bereits drei Jahre der Partei angehörten
Die Partei zählt augenblicklich über 70000Mitglieder.
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! Graf Posadowskq als Reichstagskandidat.
Im Reichstagswahlkreise Bielefeld -Wie¬

denbrück haben nach längeren Verhandlungen
die Nationalliberalen . Christlich-
Sozialen nnd das Zentrum  beschlossen,
von der bisher beabsichtigten Aufstellung
eigener Kandidaten für die kommenden
Reichstagswahlen abzuschen und einer An¬
regung des Zentrums folgend , den Grafen
von Posadowsky -Wehner als gemeinsamen
Kandidaten aufzustellen . Als letzte haben
am Sonntag die Nationalliberalen dieser
Sammelkandiöatur zugestimmt . Graf Posa-
dowsky soll , wie bestimmt versichert wird,
die Kandidatur angenommen haben . Er
wird für den Fall einer Wahl sich keiner
Fraktion  anschlietzen . — Das ist die erste
.Kandidatur » die nicht nach dem Zahlenver¬
hältnis der Parteien aufgestellt ist , bei der
vielmehr die Wähler sich um einen nam¬
haften Politiker scharen , von dessen Wirken
sie sich Gutes erhoffen.

Deutschland und Japan.
Wie aus Tokio gemeldet wird , gründeten

auf Anregung des Ministerpräsidenten Für¬
sten Katsura in Tokio und Uokohama an¬
sässige Deutsche und angesehene Japaner
einen japanisch - deutschen Verein
zur Förderung der freundschaftlichen und
wissenschaftlichen Beziehungen beider Länder.
Protektor ist ein kaiserlicher Prinz , Ehren¬
präsident der jeweilige deutsche Botschafter
und Präsident der Vicomte Aoki.

Zum Untergang der Liberty.
' Der mit der Abfassung der Toten liste
der „Libert 6 " -Katastrophe beauftragte Gen¬
darmeriemajor hat dem Seepräfekten von
Toulon seinen Bericht überreicht , in dem er
erklärt , es sei unmöglich , die Namen aller
Opfer festzuftellen , da die Mannschafts¬
liste  der „Liberty in sehr mangel¬
hafter Weise geführt  worden sei . Das
anläßlich der Katastrophe eingesetzte See-
kri egsge ri  ch t , vor dem Jan res  und
drei andere Offiziere zu erscheinen haben
werden , dürste erst später zusammentreten,
da die im Auftrag des Ministeriums einge¬
leitete Untersuchung , durch die ermittelt wer¬
den soll , ob die Offiziere vor ihrer Beur¬
laubung oder während ihres Dienstes ein
durchaus vorschriftsmäßiges Verhalten be¬
obachtet haben , voraussichtlich längere Zeit
jn Anspruch nehme.

Frankreich und Spanien.
Der Ministerpräsident C a n a l e j a s be¬

tonte kürzlich in einer Unterredung mit einem
französischen Korrespondenten , daß Spanien
bei aller Geneigtheit einem beider¬
seits befriedigenden Marokko-
Abkommen  mit Frankreich zu gelangen,
es mit seiner Fahneuehre unverein¬
bar  finde , Larrasch und Elksar zu
r ä u m en und sein gutes Recht auf Ihn!
preiszugeben . — Von englischer Seite geht
ein Vorschlag aus . der darauf abzielt , zwi¬
schen Frankreich und Spanien die in London
sehr erwünschte Verständigung herbeizusüh-
ren . Darnach bleiben die Städte Larrasch
nnd Elkiar in spanischem Besitz , aber auf die
von beiden Städten nach Tanger und Fez
führenden Verkehrswege soll Spanien nicht
mehr Anrecht haben , als irgend eine andere
Macht . Es muß abgewartet werden , wie
Spanien sich zu diesem Vorschläge stellt.

Protest -Versammlung
euglischcr Eisenbahn -Arbeiter.

Am Sonntage wurden in zahlreichen
Städten Großbritanniens Versammlungen
der Eisenbahnarbeiter abgehaltcn , die sämt¬
lich Resolutionen faßten , in denen der kürz¬
lich erstattete Bericht der Eisenbahnkommis¬
sion zurückgewiesen wurde , weil er die Ar-

beitergewerkschaften nicht vollständig aner¬
kenne . Jn einigen Versammlungen wurde
verlangt , die Exekutive der Gewerkschaften solle
unverzüglich die allgemeine Forderung nach
Erhöhung der Löhne und Verkürzung der
Arbeitszeiten einrcichen und , falls diese For¬
derungen nicht gewährt würden , den Gesamt-
ausstand erklären . In Creme hielt das Mit¬
glied des Unterhauses Thomas , Sekretär des
Syndikats der Eiscnbahnangestellten , eine
Rede , in der er erwähnte , daß in der vorigen
Woche Hunderte von Resolutionen gefaßt
worden seien , die sich für den Ausstand aus¬
sprächen . Dies zeige die Stimmung der Ar¬
beiter .' er wende sich daher an die Eisenbahn¬
direktoren , daß sie mit den Vertretern der
Arbeiter zusammenkommen möchten , um den
Bericht der Kommission zu erörtern und so
zu verbessern , daß eine vollständigere Aner¬
kennung der Gewerkschaften sichergestellt
werde . Der Bericht müsse geändert werden,
wenn ein Ausstand vermieden werden solle.

Graf Witte.
Vor einigen Tagen hat der Zar den Gra¬

fen Witte zum Präsidenten der Finanz-
Kommission im russischen Reichsrat ernannt.
Die Ernennung erfolgte auf den Vorschlag
Kokowzews , der mit Witte in guten Bezie¬
hungen steht . Politische Kreise behaupten.
Graf Witte werde demnächst einen wichtigen
Posten in der auswärtigen Diplomatie über¬
nehmen.

Kreta und Griechenland.
Das kretische Parlament beschloß in Ab¬

änderung des Antrages L y o n a k i s ein¬
stimmig , daß gegenwärtig die Umstünde zur
Verwirklichung der bereits vor drei Jahren
formell proklamierten Einverleibung
Kretas in  G r i e ch e n l a n d g ü n st i g
seien und daß die Maßregeln zur Ver¬
wirklichung  der Einverleibung in der
heutigen öffentlichen Sitzung des Parlaments
beraten werden sollen . Falls die Schutzmächte
die Durchführung der kretischen Beschlüsse
gewaltsam verhinderten , würden die Kreter
durch Verweigerung jeglicher Beteiligung
au der Verwaltung der Insel passiven
Wide  r st a n d leisten.

vr. Look in Hamburg.
Nachdem der „ berühmte " Nordpolentdecker

Dr . Cook in Kopenhagen , der Stadt seiner
ersten und einzigen Triumphe , einen sehr
üblen Empfang gefunden , hat er sich schleu¬
nigst gen Süden begeben und hat in Ham¬
burg Station gemacht . Dort wurde er von
einem Redakteur des „ Fremdcnblattcs"
interviewt . Dieser schildert seine Unterhal¬
tung mit dem reklamesüchtigen Nordpolhcl-
dcn folgendermaßen:

„Niemand hätte in dem Mann mit den
langen Haaren und dem lächelnden Gesicht,
der heute früh in der Halle des „Hotel Atlan¬
tic " dem Besucher über seine Leiden und
Freuden sprach , den viel umkämpften Nord-
polfahrer vermutet . Dort saß nämlich ein
Mann von seltsamer Rede . Bald glaubte man
einen alten biederen Frankforder zu hören,
dann wieder einen waschechten „ Hannovera¬
ner " . der sich dann plötzlich in einen richtig
Englisch sprechenden Amerikaner verwan¬
delte.

„Wisse Se, " sagte der Doktor , „ die Sach ' in
Copehage war net halb so schlimm . Die Leut'
yabbe nit mit Eier und faule Aeppel ge-
schmisse , wie die Zeitunge als schreiwe . Sie
wäre , vf cvurse , cbbes unruhig — — aber
warum ? Da is e Mann uffgestande und hat
gefragt , ob er mir sechs Frage vorlege darf.
Well , wenn er will bleiwe — wie sagt inan

— sachlich , selbstverständlich . Hab ' ich geant¬
wortet . Da is der Mann uf die Plattform
gestiege und hat nichts gefragt , sondern hat
gleich angefange , dem Publikum zu erzähle,
ich sei e Schwindler , e Bekrieget , e Fake.
Tadrauf is das Publikum of course unruhig
geworde und hat Skandal gemacht . Wie se
so exited wäre , habbe mer vorgeschlage . daß
die Skandalmacher solle erausgehe und ihr
Geld widder habbe — aber se sind als net
gange . Schließlich hat sich alles in Wohlge¬
falle ausgelöst — so is es in Copehage ge-
wese!

„Und jetzt beabsichtigen Sie nach Berlin
zu gehen , Doktor ?"

Ein Hannoveraner antwortet . „ Jä , das
weiß ich noch nicht , die Amerikaner erwarten
mich Mitte November schon wieder drüben ."

Wenn aber Cook rasch sprechen will , oder
wenn das , was er sagt , besonders bekrästigi
werden soll , dann vergißt er sein Deutsch sind
spricht Englisch , die Sprache seiner Heimat.
Das Sprachenrätsel ist übrigens leicht zu
lösen . Coyks beide Eltern waren Deutsche,
seine Mutter ans der Gegend von Frank¬
furt a . M .» sein Vater ein Hannoveraner.
Von diesen beiden hat er auch Deutsch ge¬
lernt — und mehr als mit dem Vater scheint
er mit der Mutter gesprochen zu haben . Aus
dem deutschen Namen Koch , den der Vater
führte , ist während des Bürgerkrieges , den
jener als Arzt mitmachte , Cook geworden.

Nach den eigenen Bekenntnissen Cooks
scheint die Sache in Kopenhagen nicht so ein¬
fach gewesen zu sein . Man kann nach solchen
Erfahrungen nicht umhin , den Mut Cooks
zu bewundern , seine Vorträge in Europa
fortsctzen zu wollen . Es handelt sich übrigens
nicht , wie er sagt , um eine Tournee , sondern
um einen privaten Besuch in Europa , der
schon in der ersten Hälfte des November sein
Ende finden soll - Nach Berlin geht Cook
wahrscheinlich nicht , aber nach Brussel , nach
Paris und London . . .

„Ihre Stellung in der Nvrdpolent-
dcckungsfragc hat sich nicht verändert , Doktor,
wie ich annehme ?"

„Net im geringste . Ich Hab ' de Nordpol
erreicht , un alles , was die wissenschaftlichen
Beurteiler gesagt habbe , ist des : de Beweise
sind nicht positiv . Das ist keine Ablehnung
— is es ? Das is bloß keine Anerkennung.
Ich wer die Leute immer wieder mähnen,
daß mir Unrecht geschehen ist. Ich habb aber
Zeit — 's pressiert mir nicht ."

„Und wie denken Sie über Ihren Wider¬
sacher Peary ?"

Cook lehnte die Beantwortung dieser
Frage durch eine Kopfbewegung ab.

„Sie mißverstehen mich . Wie Sie über
den Menschen Peary denken , ist mir ganz
gleichgültig . Ich meine , ob Sie an die Er¬
reichung des Pols durch Peary glauben ."

.Ost soo ! I uuckerstanä ! Why , I acknow-
legde , that he - aber ich kann '3 auch
deutsch sage . Warum soll er net dagcwese
sein ? Ich glaub ' ihm . Alles , was ich ihm
vorwarf , is , daß er sich schlecht gege mich be-
»omme hat — — unfair benommen . Er hat
sogar Leut ' bestoche , wo gege mich aussagc
solle . Es is aber auch c' großer Unterschied
zwischc ihm un mir . Er is beim Militär , is
Rearadmiral . muß für sein Stellung un
Position kämpfe , außerdem hat er die repu¬
blikanische Partei htnner sich — — ich steh'
allein , ich kämpf bloß um die Ehr ' . Nu , un
da habb ich als Zeit . My time will corae .“

Doktor Cook führt eine Schrift mit sich,
die von einem Captaiu Evelyn Briggs Bald-
win , dem bekannten Baldwin ,der mit Well-
maun und Ziegler in Verbindung stand,
verfaßt ist und den Titel führt : „ Positiver
Beweis , daß Dr . Cook den Nordpol erreicht

Leits L

hat ." Hierin wird u . a . behauptet , daß aj)
Aufzeichnungen Cooks exakter seien als
jenigen Pearys . und daß die Berichte Px?/ .'
das Vordringen — — Cooks bewi/.
hätten !"

Inzwischen ist Dr . Cook von Hawz,..
nach Berlin und von dort nach Brüssel »t
gereist . Er hat wohl eingesehen , aaL
besser ist , Deutschland nicht mit seinen
trägen zu beglücken . Wir sind für aimn
kanischen Humbug noch nicht reif.

Neuer aur aller weit.
Aussperrung . . Zwölf Tabaksirwen ,

Hamburg , Altona und Ottensen , welche d«!
westfälischen Fabrikantenvercin nicht Qnnf
hören , haben beschlossen , sich mit den bestreb
teu 16 Firmen solidarisch zu erkläre»
ihre Arbeiter mit dem Ablauf dieser
auszuspcrren . Damit ruht die Arbeit i» £
gesamten Tabalindustrie der nieder -elbisch-.
Stadtgebiete . Ein gleicher Beschluß ist w
den Bremer Fabrikanten gefaßt worb/
lieber die weitere Stellungnahme werden di,
Arbeitgeber in den nächsten Tagen 6«
schließen.

Grnbcuuuglück . Auf Zeche „König Ludwn'
bei Recklinghausen gerieten sechs Arbeiter j«
ein Getriebe . Der eine ist tot , drei ander,
wurden lebensgefährlich und zwei leiüit»
verletzt.

Kein Mord . Die gestern nachmittag Mtl
genommene Obduktion des in der Trist
straße in Berlin tot aufgefundenen Arbeit-,
burschen Willi Hensel hat bisher keiner!«
Anhaltspunkte für eine gewaltsame Atun-
durch dritte Personen ergeben . Es scheid
daß Hensel bei einem epileptischen Anfall
hinficl nnd durch Umsichschlagen den
lockerte und verschüttet wurde.

Ehedrama . Gestern nachmittag versuch,!
der Arbeiter Friedrich Jeschke aus Lichte,,-
berg seine Frau zu erdrosseln . Darauf sch»«
er sich mit einem Rasiermesser die Kehl,
durch . Jeschke wurde in hoffnungslosem Zu¬
stande in die Charit « cingeltesert.

Schwere Regengüsse . Meldungen aus Al¬
gier berichten über große Regengüsse , welch,
in der Stadt und Umgegend großen Schaber
angerichtet haben . Der Friedhof wurde teil¬
weise vom Wasser aufgerissen und zahlreich!
Gräber sind zerstört worden . Viele Säigl
wurden sortgeschwemmt . Der Verkehr in 5er
Stadt ist sehr beeinträchtigt.

Ein freches Raub -Atteutat wurde gestern
morgen vor dem Gebäude der Darmstädtn
Bank in Berlin aus einen Kassenboten dieser
Bank verübt . Zwei unbekannte Mämm
drängten sich vor dem Gebäude an öen Kam-
boten heran . Der eine griff ihm in die in¬
nere Rocktasche und raubte ihm eine Biiei-
tasche , in der sich über 1800 M  Bargeld utO
ein Ehest über mehrere hundert Mark zahl¬
bar bei der Dresdner Bank , befanden . Ta-
rauf ergriffen die beiden Spitzbuben di,
Flucht und konnten nicht mehr eingehvlt wcr-
den . Bis jetzt sind sie noch nicht ermittelt

Felssturz . Das Villnösser Tal in Süi-
Tirol wurde in seinem engsten Teil durch
einen großen Erd - und Felssturz verschüttet.
Jeder Verkehr ist unmöglich.

Schiffsuusällc . Der Sturm an der ►
tischen und irischen Küste hat mehrere SchM
unfälle hcrbeigeführt . So strandete &t!
Dampfer Ropcnsheug in der Straße der
Bara Snitd . Glücklicherweise befand sich>«
der Nähe des gestrandeten Schiffes die AB
des Herzogs von Bedfort -Sapshire , welche
0 Mann der Besatzung des Rovensheug n
Bord nahm . Wie es heißt , sind die übrige»
10  Mann ertrunken.

Müllers.
Humoreske von Pont  a.

Kurze Zeit nachdem wir Müllers kennen
lernten , fiwg's an . Bei all den Veranlassungen,
die zu empfindlichen Störungen des allgemeinen
Familien - wie des besonderen Ehefriedens füh¬
ren , immer wieder Müllers das leuchtende Bei¬
spiel , Müllers tonangebend , Müllers maßgebend.
Ob bei der Auswahl des neuen Hutes meiner
Iran , ob bei der Versetzung oder auch Nichtver¬
setzung unserer vier Kinder , ob bei unserer
ersten Wintergesellschaft : Müllers , Müllers und
nochmals Müllers . Ob Schnitt , Farbe , Stoff,
Sitz meines neuen Anzuges mir selbst gefallen,
der ich doch eigentlich verurteilt bin . ihn zu tra¬
gen — Herr Müller entscheidet darüber ; und
wenn ich zehnmal ein milchschokoladenes Habil
mit engen Beinkleidern , einem langschößigen
Rock und einer Weste, die über den Magen reicht,
scheußlich finde — ich mutz darin herumlausen,
denn Herr Müller — !

Als uns Müllers das erste Mal besuchten,
konstatierte Frau Müller sofort , dah unser
Salon um die Hälfte kleiner sei als der ihrige,
und meiner Frau den Rat gab , di« Möbel dieses
Raumes schleunigst zu verkaufen . Allerdings
müßten wir uns darauf gefaßt machen , daß wir
kaum noch etwas für diese Art von Einrichtung
bezahlt bekämen : dafür aber sei unser Aeltester .»
den wir präsentierten , skvovbnlös , und die jetzt'
mit Recht so beliebten Stärkebäder uns dring¬
lichst empfohlen . Und dann sei unsere Wohnung
doch wohl auch sonst nickt praktisch eingerichtet,
da sie. wie sie nachsichtig lächelnd und schnüffelnd
bemerkte , „nach Sauerkohl rieche".

Der Herr Müller , der sagte wenig . Ueber
hm und ia kam er nicht sonderlich hinaus . Ueb-
rigens habe ich seit unserer Bekanntschaft über¬
haupt kein« einzige andere LebenSäuherung von
seiner Seite erfahren.

Dann besuchten wir Müllers — nach der üb¬
lichen schicklichen Pause . Frau Müller empfing
uns etwas erstaunt — sie hatte uns noch nicht
erwartet — : Herr Müller war nicht anwesend.

Müllers Salon aber war funkelnagelneu und
so tadellos aufgeräumt wie eine Kegelbahn.
Müllers Tochter , di« vor uns fnijtc , war un¬
heimlich glatt gekämmt , was ihr nach meiner
Meinung nicht besonders gut stand . Im übrigen
aßen Müllers an diesem Tage entschieden Rot¬
kohl und Schweinebraten . Da ich aber wenig
Geistesgegenwart habe , so erwähnte ich diese
Kulinarischen Geheimnisse Frau Müller gegen¬

über nicht , und als ich nachher meine Frau dar¬
auf aufmerksam machte , sagte diese , dah
Schweinebraten und Rotkohl etwas sehr Deli¬
kates sei. Und als ich darauf bescheiden be¬
merkte . Sauerkohl doch auch , erwiderte sic sehr
energisch , daß sie natürlich bereits vom ersten
Augenblick an i» unserer neuen Wohnung be¬
merkt hätte , daß mau die Küche rieche, und bloß
nichts gesagt habe , um mich nicht zu kränken . Da
aber Müllers es nun auch bemerkt haben , so —.

Wie gesagt , von diesem Augenblick an begann
es . Wir wurden — warum , weiß ich freilich
nickt ! — bald sehr intim mit Müllers , und Frau
Müller kanc zu allen Stunde !,- des Tages zu
uns . Weder die Zeit des Mittagsschlafes , noch
die des abendlichen Hausschlusses waren ihr
heilig . Sie preschte schon des Morgens herein,
wenn wir noch am Kasfectisch saßen , und sic
ging des Abends noch nicht weg . wenn man sich
vor Gähnen bereits beinahe Kiinibackciiträmpsc
zuzog.

Und Frau Müller sab bald , wo es bei uns
fehlte . Und - auch ich begann cs einzufeben!
Wie ? Oder kann ein Mann von seiner Gattin,
die ihm am Altar Liebe , Treue und Unter¬
würfigkeit zugeschworen hat . nickt mit Fug und
Recht verlangen , daß sie ihm das Brot nur bei
Bellermann in der Renen Torstraßc kaufe , der
doch, wie jede Hausfrau weiß , das beste, billigste
und gesündeste Brot bäckt? Und dar , er nickt
von ihrer Liebe . Treue und ihrem ehelichen Ge-
borfam erwarten , daß sie die Leberivuvst nur bei
Rictschmaim holt , da ein Mann , der etwas von
diesen Dingen versteht , sie einzig und allein von
Rietschmann essen kann ? Und falls sie sagt , daß
sie keine Zeit dazu habe , da sie vier Kinder zu
versorgen hätte - o. das ist kein Grund!
Denn Frau Müller hat sogar fünf Kinder zu be¬
treuen — und was für wohlerzogene Kinder!
Und trotzdem geht sie selbst zu Bellermann und
Rietschmann , und außerdem näht sie auch noch
alle Kindersachen selbst — ja ! alle . alle , alle!
— und findet doch noch Zeit , das Dienstmädchen
bei allen häuslichen Verrichtungen aufs strammste
zu beaufsichtigen . Ja . eine Frau kann viel , sehr
viel , wenn sic ihren Tag richtig eintcilt-
„nicht wahr , mein Franz ? "

Der Müller -Franz aber antwortet nur durch
einen knurrenden Zustimmungslaut und trinkt
dazu etn Glas meines feinsten Braunebergers in
einem Zuge herunter , als ob es Wasser wäre;
macht dem Glas sodann ein mißbilligendes Ge¬
sicht und brummt „hm !"

/ährt Frau Müller fort , „und baiin.
meine Liebe , was ich „ och sage, , wollte — also ich

scheuere Meine Badewanne stets mit Alaun aus,
und meine Badewanne blitzt auch stets wie Sil¬
ber !" Und aus der Betonung des „meine " kann
man unschwer erkennen , daß Frau Müller oiis-
gcschnllsfclt hatte , daß die unsrige durchaus nicht
wie Silber glänzt.

Kurz und gut , — es dauerte nicht lauge , so
war ich vollkommen überzeugt , daß mein Frau
sowohl für den Haushalt wie für die Kinder
und besonders für meine eigene Person durchaus
nicht so sorgte , wie es eine wirklich pflichtge¬
treue Haussrau , Gattin und Mutter programm¬
mäßig tun muß . Und was gar ihren guten Ge¬
schmack und ihre sonstigen Eigenschatten betraf,
so hatte sic eben -lange nicht die Fäbigkeiten zu
allem , wie sie Frau Müller hatte ! Es war ein
Elend!

Eine Weile ging das so. Ta kam ich eines
Tages sehr mißmutig nach Hause . Nämlich , ick
war Frau Müller begegnet und hatte sic auf
einem Spaziergang begleitet . Oder vielmehr,
s i e hatte m i ch begleitet und mich bei dieser Ge¬
legenheit in einige Details ihres Haushals -,
Rechnungs - und Sparsystems ringeweiht , die
mir lebhaft zu Gemüte führten , daß sowohl
meine Frau als ich ivahre Stümper in diesen
notwendigen Wissenschaften seien . Nein , also —
Frau Müller führte einen viel opulenteren Haus¬
halt als wir und brauchte aber dafür viel
weniger Haushaltsgeld . Frau Müller kleidete
sich auch sehr elegant , sozusagen von nichts , sie
brauchte wahrhaftig rein gar nichts , und dann
behandelte Frau Müller ihren Mann wie einen
Prinzen — und ihr Mann mar der glücklichste
Mensch auf Erden , dein , er wurde verwöhnt,
verhätschelt , auf Händen getragen!
^ Und mir ! Und ick! Ach, weder hatte meine
Frau das Talent , sich von nichts zu kleiden,
noch führte sic den Haushalt so sparsam , noch
trug sie mich auf Händen . Dies letztere schon
ganz besonders nicht in letzter Zeit . Im Gegen¬
teil , ich fand , daß sic oft recht mißlaunig , ver¬
stimmt und durchaus nicht zärtlich war . . .

Heute aber war sie direkt übellaunig . Ant¬
wortete kaum auf mein Guten Abend : batte für
meine Mitteilung , daß ich Frau Müller getrosscii
habe .nur ein einsilbiges „so" und brachte meiner
Wiedergabe unserer Unterhaltung so gut wie gar
kein Interesse entgegen . Ja . als ich dann mit
ihr beraten wollte , wie wir vielleicht in Nach¬
ahmung Frau Müllers ähnliche Resultate erzielen
könnten , warf sic plötzlich mit Vebemenz das
Äinderkleidchen , an dem sie nähte , auf den Tisch,
sprang ans , stampfte mit dein Fuß und schrie im
höchsten Zorn:

„Na . so heirate  doch Frau Müller ."
Einen Augenblick ivar ich starr . Tan» £ «

laubte ich mir in aller Bescheidenheit ru lg
merken , daß dom zwei beträchtliche Hinderm-
entgegenständen : nämlich erstens sie selbst. T
zweitens Herr Müller . Sodann wollte tjö iw,
hinzufügÄi . daß ick aber auch ohne diese
nisse eigentlich den Wunsch nicht hätte . 3» <0”“
Müller in so .intime Beziehungen zu treten ~
indes , meine Frau ließ mich gar nickt r" :
men , sondern brach in Tränen aus undw
höhnisch ; ,

„O , von m i r aus kannst du dick M
lassen , ick halte die schlechte Behandlung ohne»

stammelte ich W'
nicht lange mehr aus -

„Aber liebes Herz
blüsft . „ . . 4

„Nenne mich nicht dein liebes Herz , ^ L
und ihre Tränen versiegten plötzlich. »oE .
dein liebes Herz nickt ! Was bin ich denn. »
Frau , die nichts kann und nichts leistet . Ds.
viel Geld ausgibt , keinen Geschmack hat un» ^
Kinder schlecht erzieht ! Und alles , rvas M ^
kann und nicht bin . das kann und >>MCE
Müller ! Du läßt dir ja sogar schon deine ,
züne von Frau Müller vorschreiben !. So
bist du schon verliebt ! Wenn sie dick. "
Bergschottentracht ohne Hosen , aber mir
Mütze mit einer Adlerfeder stecken wollte,
dest du das auch schön finden ." .

Ich ickautc etwas betroffen au meinem «
schokoladenfarbenen Anzug herunter . a .

„Und rote Schlipse trägst du auck, " ^
meine Frau wieder in einem Tone , als man {
dos schwerste aller Verbrechen , „du, der o» ^
Schlipse immer gehaßt hast ! . . . Und ®
du zu mir ? Abscheulich behandelst du
Grob bist du zu mir — sogar vor anderen 7̂ ,
teu ! Hast du nickt neulich bet Schulze»
du bekämst n i e deine Leibgerichte ? — r  jeii>
bast du gesagt ! — und so benimmt N« . jch
Mann , der sein Frau liebt . . . . Natur-
verstehe dich ja nicht zu fesseln , das sagt C ^
Müller auch ! Siebst und hörst du te. " yjsja 'ii'
Müller sich so benimmt ? ssD e r liebt £ jjjt
der trägt sie aus den Händen , der
alles , was sie sich wünscht , der »>atc
nörgelt nicht, der - "

Sie war erschöpft und mußte einen,
blick innehaltcn . Ich war sprachlos —
los . , _ ß

„Liebes Kind, " sagte ich ganz fdiwa* . ^
dachte, du seiest mit Frau AÄüller ein V'
eine Seele !" §jtf«

„Ich !" rief meine Frau zornig.
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Lokales.
Miesbaden , den 1. Nov . 191t.November.
»weitletzte Monat des Jahres 1911

' °heute mit echter November -Stim-
beS"" Nebel — Regen Sturm ! Das ist
«""Zianatur des „Windmonües ". wie der
»!« moer im Kalender bezeichnet ist. Er

uns schon in den Winter ein . denn
,ufihrinflt in der Regel den ersten Frost . Nach
er/Wtagen und Bauernregeln sieht der
«ovewber also aus : Aller -Heiligen bringt

für alte Weiber , der ist des Som-
letzter Bertreiber . — Sankt Martin

^ ietzt sich schon mit Dank am warmen
pfV« auf die Bank . — Sankt Martin weiß
irfitS mehr von heiß . — Schafft  Katharina

M vor Frost sich Schutz, so watet man lange
Bautzen im Schmutz. — Kalter November
"„s fruchtreich Jahr sind vereinigt immer-
"" Aller -Heiligen ist Sommer : Aller-
Seelen ist"Winter
befiel stnö, ist oer «wimw «, «uuö Htuuv . —
^citn vor Martini das Laub nicht von den

_ firtf rttrttt Pt tt p -n TfrprtrtPv » SKitvr-

. . . Wenn auf Martini
ist der Winter ganz gelind.

«äumen fällt, hat man einen strengen Win¬
ter zu erwarten . — Katharinenwintcr ein

immer kleineren Bogen zieht
*« Sunt Ca,S . . i . Ssie Sonne über dem Horizonte dahin, und

immer tiefer steht sie infolgedessen zu Mit-
tscf Damit nehmen aber auch die Tage
immer mehr ab, und schon am späteren Nach¬
mittage werden bei klarem Wetter die hel¬
leren Sterne sichtbar. Zu Anfang des Mo¬
nats bewegt sich die Sonne etwa 14% Grad
unter dem Aeauator, gegen Ende des Mo¬
nats erreicht ihre südliche Deklination be¬
reits 21% Grad. Für den fast mitten durch
Deutschland gehenden SO. nördlichen Paral-
lelkreis vermindert sich die Länge des Tag¬
bogens von über 9% auf etwa 8% Stunden,
und der Tag verkürzt sich also im Lause des
Monats um weitere 1A Stunden. Zu An¬
fang des Monats geht die Sonne 6.85 Uhr
auf und 4.32 Uhr unter: am 30. 7.40 Uhr
auf und3.56 Uhr unter. Die mittägliche Höhe
über dem Horizonte beträgt zu Anfang des
Monats noch ungefähr 26 Grad, gegen Ende
nur noch 18% Grad, und Aus- und Unter¬
gang rücken dementsprechend immer näher
an den Südpunkt. Die „bürgerliche" Däm¬
merung lderen Anfang bezw. Ende erfah¬
rungsgemäß bei einem Sonnenstände von
etwa7 Grad unter dem Horizont anzusetzcn
ist) beträgt etwa 39 Minuten und nimmt bis
aus 43 Minuten zu, wodurch sich die Tages¬
länge noch um 78 bezw. 86 Minuten verlän¬
gert.

Am Himmel durchläuft die Sonne  das
Lternbilö der Wage und tritt gegen Ende
des Monats in das des Skorpions . Die
Mondphasen  treten an folgenden Ter¬
minen ein: am 6. 4.42 Uhr nachmittags Voll¬
mond, am 18. 8.13 Uhr vormittags letztes
Viertel, am 20. 9.43 Uhr nachmittägs Neu¬
mond und am 29. 2.85 Uhr vormittags erstes
Viertel. In Erdferne ist der Mond am 24.,
>n Erdnähe am 8., wobei sein Durchmesser im
Winkelmaße ausgedrückt 29' 26" bezw. 32'
57 groß erscheint.

Am 6. November dürfte ein in Mittel¬
europa teilweise sichtbarer Durchgang des
Mondes durch den Halbschatten der Erde zu
beobachten sein. Die erste Berührung des

Et dem Halbschatten ist gegen
fl  die Mitte des Durchganges um

Mr , letzte Berührung um 6.34 Uhr
sbends zu erwarten . Der Positionswinkel
1 Kontaktes beträgt 112 Grad , des
Mku M Grad vom Nordpunkt der Scheibe
W Osten gezählt.

den größeren Planeten  ist fol-
Ues zu erwähnen : Merkur  ist am 9. in
h°^ ^ ^ ne bleibt aber den ganzen MonattÄ * unsichtbar. — Venus,  die am 16.
Minbar mondnahe steht, geht Mitte des

fe « '* fortwährend beleidigt! Die dich
-?‘r ÖIÖf)e >n die Obren setzt! Die

fouip» 01 w .ill, wo ich di« Leberwurst
sM> uud wie ich die Badewanne scheuern
Mii' ftÄ»!? Er immer wieder erzählt . wie sic

Sä ,? e" »«tragen, vergöttert , geliebt wird ."
einmal acfaat! *a mcint  Frau schon
leben tSV1 ^ind ." sagte ich energisch, „nun
W ^ 1.. "Ä,, „ vernünftig miteinander . Du
fic bj/babe  mich aufgehetzt. Hat
»«'aat & «“tfj <rufffe&el3t? Hat sie dir nicht
fit öir ^ &l(f) iAilecht behandle? Und hat
^ren dagegen als leuchtendes Ükifuiel

&»» a11 fltt3etlII 6rt, ihren treuen Franz ?"

Monats etwa 4 Stunden vor der -Sonne auf
und steht am 26. in größter westlicher Elon¬
gation . Frühaufsteher erkennen sie an ihrem
hellen Glanze und allgemein wird sie als
Morgenstern begrüßt . Unter den Gestirnen
zieht sie südlich wandernd im Sternbilde der
Jungfrau , am 7. befindet sie sich im aufstei-
gendcn Knoten . — Mars,  der am 25. in
Opposition mit der Sonne ist. ist infolgedessen
die ganze Nacht in günstiger Stellung zu
beobachten und leicht an seinem rötlichen
Glanze zu finden . Am 8. steht er in der
Nähe des Mondes . Unter den Gestirnen
zieht er bei recht hoher Deklination (fast
22 Grad über dem Aequator ) rückläufig im
Stiere und befindet sich in der Nähe des
ebenfalls rötlich schimmernden Aldebaran . —
Jupiter  ist am 18. in Konjunktion mit
der Sonne und bleibt daher den ganzen Mo¬
nat unsichtbar . — Saturn  erreicht seine
Opposition mit der Sonne am 10. und ist
daher die ganze Nacht hindurch über dem
Horizont . Am 7. steht er in der Nähe des
Mondes , und unter den Gestirnen zieht er
rückläufig (etwas tiefer als Mars ) im Ster-
nenbilde der Fische. — Uranus  im Stern-
bildc des Schützen steht sehr tief und folgt
der Sonne gegen Mvntasende bereits 3%
Stunden nach — für die Beobachtung also
wenig günstig . Besser steht's mit Neptun
im Sternbildc der Zwillinge , der bald nach
8 Uhr aufgeht und die ganze Nacht hindurch
schon mit kleinerem Fernrohr zu sehen ist.

Da die Nächte immer länger werden,
kann mit der Beobachtung des Sternenhim¬
mels immer eher begonnen werden . Im
solaenöen sei der Sternenhimmel angegeben,
wie er einem Beschauer um Monatsmittc ge¬
gen 9 oder zu Anfang gegen 10 und am
Ende gegen 8 Uhr erscheint . Von Osten nach
Westen erstreckt sich die Milchstraße . In ihr,
nördlich des Zenits , die Kassiopeja , jenes nie
zu verfehlende W am Sternenhimmel : und
unter ihr nach Süden , fast genau in der
Nordsüdlinie , aber hoch über dem Horizont,
die Andromeda  mit dem gleichnamigen
Nebel . Im Osten bilden eine Verbindung
zwischen diesen beiden Sternbildern die
Sterne des Perseus,  und je weiter man
nach Osten zu die Milchstraße wandert,
kommt man zu den hellen Sternen des
F u h r m a n n s mit Capella als Sauptstern-
Unmittelbar unter Perseus und Fuhrmann,
an den sich nach Nordvsten zu die Zwillinge
mit Kastor und Pollux  anschließen , ist
der rötlich strahlende Aldebaran,  der
hellste Stern des Stieres , nicht zu verfehlen,
südöstlich trifft man Orion  mit den bei¬
den Hellen Sternen Beteigeuze im Norden
und Rigel im Süden . Nördlich der Milch¬
straße folgt dann auf den Schwan die
Wega  im Sternbilde der Leier,  und
weiter noch einige Sterne des Herkules.
Das sternenrcichc Sternbild des Drachen
trennt den großen Bär , der ziemlich tief am
nördlichen Himmel steht, von dem kleinen
Baren , an den sich, wenn man über den
Himmelspol wandert , Z e p h e u s , der Ge¬
stalt nach ein Qudrat von kleineren Ster¬
nen , anschließt.
^ Der November ist reich an stärkeren
s t e r n s chn u p p e n f ä l l e n. Besonders in
den Nächten um den 14., wie auch in den
Nachten vom 23. bis 27. treten vielfach solche
Meteorftrömc in die Erscheinung . Die Ur-
iprungsorte liegen im Sternbilde des Löwen
bezw . in dem der Andromeda.
, FUr die Hansfranen ist der November
kein willkommener Gast. Er bringt die
Sorge für die Wintervorräte in Küche und
Keller. Der Kohlcnkeller wird gefüllt: ans
den Obsthorden wird Vorrat aufgespei-
chert: die Kartoffeln werden angefahren.
Von frischen winterlichen Gemüsen
erfreuen sich angesichts des Gänsemonats
niid der Zeit des Hasenbratens , Rotkohl und
Sauerkohl besonderer Vorliebe, während
Grünkohl erst mit dem Dezember seine Hoch-
saison erreicht. Es  scheint übrigens , als

vaarnial. Dann
in den Augen:

,:ÄÄ “ schluckte ein
Zornesträuen in i

5in 6fwit uns ja scheiden lassen! O, Ich
läti8er aus^ 1a'  3 ^ Balte das nicht mehr
»illsi!» ‘ ^ ute noch gehe ich. wenn du es

ff  genug." schrie ich entrüstet.
ß?11,1 sofort — ists so oder ift's nicht
Stetig ?“4obtx mt- ® at nem

eine  Stille . Dann trocknet¬
et «daun iS ? Augen und sah nüch unsicher an.

.Ich " ' E « Ne. etwas stockend:

L - »«so. - -
wir Gei&e hl ein tiefe,

v >Aa. aber m lcfj aIä «Ater unterbrach:
Auii zvijss müssen mir uns denn von
uS«« Sn le- aum  Narren halten lassen?
ff * gebe,, uns Grobheiten sagen, Rat-

Lebensinittel wieder, wo wir wollen, und haben
unsere Salonmöbel nicht verkauft

Wir trinken auch unseren Brauneberger
allein , und unsere Badewanne nnrd wieder ae-

"ie früher . Auch führt meine Frau
ihre Rcchnungsbucher wie früher , und ich bindamit zufrieden.

Müllers beglücken mit ihrer Freundschaft
übrigens letzt Schulzcs. Und heute hörte ich,
daß Schulz es sich nächstens scheiden lassen, und
aber wissen eT 6 nmum ' Meine Frau und ich

mu& ironisieren und kujonieren?
laife8 ii? J ^ nwic&e Anzüge tragen und

u" che 1, ?“ ™ Müller meinen Braune-
^weis « trinken?"

^d rin: fiel halb weinend, halb
iWSuetscĥ,? o«Um r«nne ich , u Bellermann

verlaus .nein« kostbare
ünb ^ oche ich mir Brandflecke mit

K? « ein L ' Er von Frau Müller erzählen.
\L ,»nd uvb ein abscheulicher Gatte

daß Ju rÄ lassen wir beide uns vor-
nichts wißen und nichts

haben' Warum ?"
" »an. .scheiden lassen, und mir

»änz friedlich. Wir kaufen unsere

Cfteafer, Kunff und Mlsnköialt.
Im Köuiglichen Theater beendete Herr
1 ferner,  öer gefeierte Berliner

Operettentenor als Graf von Luxem¬
burg  seine mit außerordentlichem Beifall
aufgenommeneu Gastspiele. Schon als Herr
von Ersen,tem hatte er in der „Fledermaus"
As« Gunst des Publikums Fm Fluge erobert,als Rens stellte er seine eigene treffliche Lei¬
stung von neulich in den Schatten. Sein
freies , gewandtes Spiel , sein klingendes,
angenehmes Organ , sein persönlicher Charme
erregte allieitiges Wohlgefallen, die elegante
Art und Weise seines ungezwungenen Vor¬
trags und der liebenswürdige , leichte Ton
der mit der humorvollen Herzlichkeit einen
»arten Hauch ansprechender Scutimcntalität
glücklich vereinte, kommen in dieser melodiös-
graziösen Operette hervorragend zur Gel-
tiing . Der frische Humor und das heitere
Temperament des Gastes wirkte auf unsere
vorzüglichen heimischen Kräfte anspornend,
alles war mit Lust und Liebe hei der Sache
und eine leicht beschwingte Aufführung ent¬
zückte. unter Herrn Kapellmeister Ärtöu '-
Roth er  s sicherer Leitung eine sich köst¬
lich unterhaltende Zuhörerschaft. Blumen
und Beifall gab's in Hülle und Fülle. Der
Wunsch „ans baldiges Wiedersehen" wird sieb
hoffentlich trotz der großen Inanspruchnahme
durch anderweitige Gastspielverpflichtiiiigen
ermöglichen lassen Ein vollbesetztes Haus
und freudige Ancrkennnng der vorzüglichen
^ristung sind zwei bedeutende Faktoren mit
denen auch für die Zukunft liier sicher aerecki-
nct werden kann. vr . L. Urlaub, i

wenn der Grünkohl , dem bekanntlich, der
Frost nichts anhaben kann , auch die Dürre
besser vertragen hat als andere Gemüse . Die
berühmten Tcltower Rüben sind natürlich
auch noch etwas teurer als sonst. Wer aber
„echte" (das sind die kleinen , dunklen ) nicht
kaufen kann , findet in den größeren ein¬
fachen weißen Rüben und sogar in der viel
gröberen Kohlrübe annehmbaren Ersatz.
Echte Champignons , d. h. solche vom Felde,
stehen sehr hoch im Preise : hingegen dürsten
diejenigen künstlicher Zucht wohl im allge¬
meinen ihren gewohnten Preis beibehaltcn.
Das Interesse an der sich nun zur Fettgans
verwandelten Gans ist natürlich umso grö¬
ßer , je teurer das Schlachtfleisch ist, trotzdem
höhere Fleischpreise auch die Gänsepreise be¬
einflussen und erhöhen . Die Enten sind tn
dieser Jahreszeit vorzüglich zum Braten,
und manchmal kann man sowohl Gans als
Ente recht preiswert erstehen , während alles
andere Geflügel : Hühnchen . Kapaune , Sup¬
penhuhn , Tauben , sehr hoch im Preise steht.
Auf dem Wildmarkt ist reges Leben. Hasen
sind besonders geschätzt und werden in die¬
sem Jahre als sehr wohlschmeckend gerühmt.
Die Preise sind nicht hoher als im Vorjahre,
aber höher als im letzten Jahrzehnt . Außer¬
dem wird viel Rchwild , Hirschwild und
Schwarzwild auf den Markt gebracht. Dem
Konsum von auf Eis versendeten Seefischen
ist die Jahreszeit besonders günstig , und die
Verwaltungen vieler Städte haben bei
der Teuerung der Lebensmittel die Ver¬
sorgung der Städte mit billigen Fischen in
die Wege geleitet . Flußfische sind teurer
und kommen fast nur für Gasttafeln und
festliche Gelegenheiten in Frage . — In der
Verwendung von Räucherfischen hat die ein¬
fache Küche auch einige Fortschritte gemacht.e

Hilerheiligen— Hllerleelen.
Die Feierragsglocken hallen heute , um

morgen von dem dumpfen Klange der To-
terglcckcn abgelöst zu werden . Heute feiert
die katholische Kirche zum Gedächtnis aller
Heiligen und Märtyrer das Fest Allerhei¬
ligen . Es wurde um das Jahr 610 in Rom
begründet , als Bonisazius IV . das Pantheon
als Panagion allen Märtyrern weihte . Doch
erst durch Gregor IV ., im Jahre 836, wurde
Allerheiligen aus den 1. November verlegt.
Die griechische Kirche feiert dieses Fest schon
seit dem 4. Jahrhundert , und zwar am
Sonntag nach Pfingsten . Dem Landmann
gibt der Allerheiligentag manche Regel , so
z. B . „Allerheiligen trägt eigen den Winter
zu allen Zweigen ." Das Wetter heuer
scheint diese Regel bestätigen zu wollen , denn
Kälte und Regen zeigen in enipfinöllcher
Weise an , daß die rauhe Jahreszeit näher
rückt.

Allerseelen,  der am 2. November
eines jeden Jahres stattfindende Erinne¬
rungstag der Toten , — so benannt , weil von
der katholischen Kirche an diesem Tage ein
feierliches Totenamt für die Gestorbenen
gehalten wird — wurde vor mehr als neun
Jahrhunderten eingcführt . Und zwar brachte
cs im Jahre 993 der Abt Odilo im Kloster
Clngny auf , worauf es , fünf Jahre später,
der Ptrpst Silvester Li. allgemein empfahl.
In vielen Ortschaften Süd - und West-
dciitschkands , in Oesterreich usw ., wie auch in
Wiesbaden,  findet z;r Allerseelen eine
Wallfahrt zum Friedhofe statt , wo die Grä¬
ber der verstorbenen Lieben mit Blumen ge¬
schmückt. werden . Flammen dann gegen
Abend auf den Hügeln der Toten die vielen
Lichtchen auf , während dürre Blätter nieder-
fallen und hier und da im falben Scheine die
letzten roten Astern auflenchtcn , so bietet sich
dem Auge des schweigenden Beschauers ein
Bild eigenartiger Poesie , das nicht so bald
aus seinem Gedächtnis schwindet. Die hei¬
mische Dichterin Anna Stolte schildert das
Gedenken der Toten in folgenden Worten:

Verzag ' ich auf der Lebensbahn,
So ruf ' ich meine Toten an.
Und klage ihnen , was mich drückt,
Bis alles Weh mir wird entrückt:
Des Nachts erscheinen sie im Traum,
Und sind so lieb , man glaubt es kaum,
Und noch im Wachen tönt es fort
Ihr tröstcnd-mildes Segensivort!
Wenn auch die Pietät gebietet, das An¬

denken teurer Verstorbener das qanze Jahr
hindurch zu ehren und ihre Ruhestätten zu
pflegen, so ist es doch eine althergebrachte
Sitte , zu Allerseelen die Gräber besonders
zu schmücken mit Kränzen und den letzten
Herbstlingen der Blumen , den Astern. In
der Statur ist es im allgemeinen mit der
Vegetation ,zu Ende, die große Ruhezeit des
Winters hat begonnen, die letzten Blätter
fallen und werden fortgeweht von Winden.
Nebel ziehen in Schwaden dahin, die Tage
noch herbstlicher gestaltend. Diese Stim¬
mung überträgt sich auf die Menschen, welche
an das Werden und Vergehen gerade in die¬
sen Tagen mehr als sonst erinnert weroen.
So ist man denn ernster gestimmt zu Aller
heiligcn-Allerseclen und wandert im Geden
ken der Zlbgeschiedenrnhinaus zum Fried¬
hof. wo man an den Grabstätten derselbeninnere Einkehr hält.

* * *

Allerheiligen -Prozession. Bei günstigem Wet¬
ter wird beute iiiachmittag um 8 Uhr vom Portal
der Bonifatiuskirche in der Luiscnstraße ans eine
Prozession nach dem alten Friedhof an der Plat¬
terstraße stattfinden , an welcher sich außer den
kirchlichen Vereinen auch die Schulkinder be<
teiligen werden.

Die Sonntage vor Weihnachten sind für
die Geschäftsleute von besonderer Wichtig¬
keit : sie bringen die Käufer in Scharen . In
diesem Jahre fällt aber der „goldene Sonn¬
tag " recht ungeschickt, so daß in verschiedenen
Städten eine andere Ordnung für das Of¬
fenhalten der Ladengeschäfte an den drei
Sonntagen vor Weihnachten angestrebt wird.
So berichtet der N . Mainzer Anzeiger : In
der Geschäftswelt macht sich jetzt schon eine
Bewegung bemerkbar , die drei freien Sonn¬
tage vor dem Feste in eine für die Laöenbe-
sitzer wie für das Personal günstigeren
Weise zu verlegen . Der Christabend
fällt nämlich in diesem Jahre
auf den dritten Sonntag , 24 . De¬
zember (Bescherabend ), der dadurch
für die Ladengeschäfte verloren
geht.  Es wäre deshalb tn jeder Hinsicht
zweckentsprechender , wenn die Geschäfte am
Christabend um 1 Uhr geschlossen und dafür
die drei vorhergehenden Sonntage , 3 ., 10 .
und 17.  Dezember , dem Verkehr freigegeben
würden . Diese Anregung ist sicherlich be¬
achtenswert!

Aus dem Museum . Die Sammlungen des
Naturhistorischen Musemns lWilhelmstr . 24 im
L Stock) sind von heute ab bis 1. Avril nächsten
Jahres .nur Mittwochs  und S o n n t a g s von
11 bis 1 Uhr geöffnet.

Eisenbahner -Jubiläum . Der Wagenwärter
D. Bremser.  Moritzstraße 46 hier wohnhaft,
feiert am 18. November sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum im Dienste der Eisenbahn.

Einjährig -Freiwillige im 18. Armeekorps
können am 1. April 1912 bei folgenden Regi¬
mentern eintreten : In Mainz beim 2. Naß. Jns .-
Regt. Nr . 88, in Frankfurt beim 1. Kurhess. Jnf .»
Rezt . Nr . 81, in Darmstadt beim Leibgarde-
Jnf .-Negt. Nr . 115: hier aber nur Studierende
der technischen Hochschule Darmstadt und in
Gießen beim Jnf .-Regt . Kaiser Wilhelm Nr . 116
nur Studierende der Universität Gießen.

Von der Nemesis erreicht. Anfangs dieses
Jahres Mietete der Schlosser Hans Kämmerer
von Regensburg bei einem Restaurateur in der
Moritzstraße ein möbliertes Zimmer , auch lieb
er sich Speise und Trank gut schmecken, ohne aber
Zahlung zu leisten. Als er eine ziemlich hohe
Rechnung stehen batte , schüttelte er den Staub
Wiesbadens von den Füßen und verschwand auf
Nimmerwiedersehen . Jetzt hat ihn bei seinen
Schwindeleien doch das Schicksal erreicht, denn
er wurde , wie aus Chemnitz in Sachsen gemeldet
wird , v er h a f t e t und in das dortige Unter¬
suchungsgefängnis verbracht . Er soll hier  noch
mehrere Straftaten begangen haben.

Schleckte Zeiten ! Von den technischen land¬
wirtschaftlichen Nebengewcrben im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden berichtet die Landwirt»
schaftskammer Wiesbaden  folgendes:
Von den technischen Nebenacwerben ist die Mül¬
lerei  am schlechtesten gestellt. Sie erfuhr im
abgelaufenen Jahre infolge der erdrückenden
Konkurrenz der Großmüblen einen ständigen
Rückgang, was im Jnteresie des Handels mit
Müllereivrodukten vor allem im Kriegsfälle sehr
zu bedauern ist. Die Brauereien  batten
wohl kleinere Produktion , dagegen brachte die
neue Braustener dem Gewerbe eher Bor - als
Nachteile. Die Brennereien  hatten gegen
früher erheblichen Minderabfatz . Das Gesetz vom
9. Juni 1909 hat di« nasiauische Kleinbrenncrei
schwer geschädigt. Diese hat den dringenden
Wunsch, daß das Jabreskontingent erheblich (aus
50 Hektoliter ) erhöbt werden möchte. Des wei¬
teren stellt die Antialkoholbewegnng ein wichtiges
Hindernis für das Brennereigewerbe dar. In
dem Zentrum der nassauischen Kleinbrennerei.
Dauborn,  bat das Brenncrei -Nebengewerbe
einen deutlichen Rückgang erfahren . In den
siebziger Jahren waren dort 93 Brennereien im
Betrieb , heute werden 73 Brennereien betrieben.
Die Abnahme der Brennereibctriebe schreitet fort
Der Verein nasiauischer Bramttweinbrenner ist
bemüht, das Brennereigewerbe nach Kräften zu
fördern . Die Z ieg e le ibetr ivbe  hatten in¬
folge der schleppenden Bautätigkeit nur kleinen
Absatz.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetrosfen : Freiherr de Beaufort -Haag
(Hotel Rose) — Leutnant von Bernard-
Mannbeim (Taunus -Hotel) — v. C a r st a n i e n
(Kaiserbof ) — Amtsrichter v. Hindenburg-
Frankenberg (Pariser Hof) — Hofmarschall von
K a i s e n b c r g - Bückeburg (Bier Jahreszeiten,
— Baron Le h m a n n - London (Nassauer Hof,
— Gräfin L e b n d o r f f - Prevl (Nassauer Hot)
— Rlttme -stcr v. P o g r e l l - Berlin (Vier Jah-
reszelteii ) - Leutnant Teding van Berk-
bout - Deventer (Imperial ) - Student von
T r e s ko w - München (Prinz Nicolas ).

Zwangsoerstrigcrung . Gestern wurde vor
dem Konml . Amtsgerichte hier das Adolfstraße 6
belege ne Wohnbaus mit Seitenflügel und Seiten¬
gebäuden mit Flllgelban , 9 Ar 62 Quadrat,netcr
groß , in, Werte von 315 009 bcr Zwangs¬
versteigerung ausgesetzt. Das höchste Gebot mit

dabei die Grnnderwerbs-
G- m. b H, m Wiesbaden, ab.

Der Zuschlag wurde gleich erteilt.

E»n « vieler -Prozeß . Der Uhrmacher Georg
spieß  von hier verkehrt seit Jahren im hiesigen
Wiener Ca so, dessen Inhaberin di« Witwe Marie
P a s a u a l ist. Am 29. Avril b. J §. war ersterer
gerade mit mehreren Herren bei einem Spielchen
„Meine Tante , dein« Tante ", als der Kriminol-
schutzmann Decker eintrat und ein Sviel Karten,
das Spieß unter den Tisch geworfen, beschlag¬
nahmte , die sich spater als gezinkt erwiesen. Da
Spieß bereits mehreremale in Spielerprozesie
verwickelt, auch schon gegen ihn selbst Prozefle an¬
hängig waren , die jedoch eingestellt wurden,
recherchierte Decker weiter und stellte fest, baß an
dem Abend verbotene Glücksspiele aesvielt worden
und Spieß größtenteils Bankhalter war . Wegen
gewerbsmäßigen Glücksspiels und Duldung von
Glücksspiels hatten sich Svieß und Frau Pasaual
gestern vor der diesigen Strafkammer zu verant¬
worten . Diele konnte sich jedoch nach 8%stün-
diger Verhandlung von der Schuld der Ange-
klagten nicht überzeugen und gelangt« deshalb ,u
einem Freispruch . Zur Eröffnung des Hanvtver-
fabrens hatten zum Teil auch eine Menge Ge¬
rüchte über Svieß , so, baß er im Jeu große
Summen erbeutet , u. a. dem Großindustriellen
Henkell 5000 M.  einem Kellner 1500 Ji  abge¬
wonnen bade, an dem jedoch nichts wahres war,
beigetragen.

Ein Heiratsschwindler von hier siel gestern
der Frankfurter Polizei in die Hände. Der ver¬
heiratete Kaufmann Max Seel  von hier batte
einer Witwe in Frankfurt unter dem Ber-
svrechcn, daß er sie heiraten wolle, fast sa'mtsî ,-
Ersparnisie abgelockt. Als der Vertrauens¬
seligen endlich die Singen geöffnet wurden, ver-
anlaßte sie die Verba ' tting des Schwindlers ,̂ ^
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Unfall. Auf Sem Abbruchgelände der
alten Jnfanteriekaserne an der Schwal-
bacherstraße fiel heute früh kurz vor 8 Uhr
dem 18jährigen, in der Waldstraße wohn¬
haften Fuhrknecht Martin E g e n o l aus
einer beträchtlichen Höhe ein Balken auf den
Kopf. Außer den Kopfverletzungen trug te.
auch noch schwere innere Schäden davon.
Die Sanitätswache verbrachte ihn nach An¬
legung eines Notvcrbandes nach dem städti¬
schen Krankenhaus.

Beispiele reiben hin! lieber ein Dutzend
Metzger meldete gestern einen ganz erheblichen
Fleischvreisabschlag.  Einzelne bieten
Ockfen- und Rindfleisch schon zu 44 und 45 Pfg.,
andere zum Preise von 48 und 50 Pfg. an. Ham¬
melfleisch kostet gar bloß 40 Pfg. das Pfund.
Bratenfleisch ist schon zu 50 Pfg. und Kalbfleisch
zu 60 Pfg. zu haben. Schweinefleisch wird schon
zu 70 Pfg. und Wurst zu 50—80 Pfg. feilgeboten.
Ein Metzger, der ebenfalls zu sehr billigen Preisen
schlachtet, macht fein Angebot durch die Ver¬
sicherung zugkräftig, daß er jedem 1000 Ji  Be¬
lohnung verspricht, der nachweist, daß jemand
bessere Qualität schlachtet als er. Leider wird
dieser Preisabschlag aus — Mainz  berichtet.
Alan sollte denken, was man in Mainz kann,
wäre auch in Wiesbaden möglich; und was den
Mainzern recht, sollte auch den Wiesbadenern
billig  sein.

Ter Kommandostab im Hauptbahnhof. Bis
zuin 15. November müssen sämtliche Stationen der
preußisch - hessischen  Bahnlinien ihr Gut¬
achten über den Gebrauch des seit dem 1. Oktober
vorigen Jahres cingeführten Kommandostabes an
die Eisenbabndirektioil abgeben. Es soll darin
berichtet werden» wie sich das Publikum an diese
Neuordnung gewöhnt hat. Auch über die Ver¬
wendung deS Stabes als Zeichen zwischen dem
Fahrdienstleiter und dem Zug- und Maschinen¬
personal soll berichtet werden.

Der Wiesbadener Hausfrauenbund hielt gestern
nachmittag in der Wartburg seine diesjährige
Hauptversammlung unter guter Beteiligung ab.
Frau Professor W. Fresenius  eröffnete als
Vorsitzende die Sitzung, worauf die Schatzmeisterin
Frl . H. Grimm  den Rechenschaftsbericht zur
Verlesung brachte. Nach diesem stehen den Ein
nahmen von 876.22 Ji  an Ausgaben 236.92 Ji
gegenüber, so daß ein Bestandsaldo von 689.30 Ji
zu verzeichnen ist. Der Schatzmeisterin wurde die
nachgesuchtc Entlastung erteilt. Im weiteren
Verlauf machte die Vorsitzende Frau Professor
Fresenius  die Versammlung darauf auf¬
merksam, daß der Vorstand «ine Eingabe  an
den hiesigen Architekten-, sowie Hausbesitzer-
Verein gerichtet habe, in welcher darum gebeten
wird, von seiten beider Vereine dahin Mitwirken
zu wollen» daß bei neuen Etagenhäusern der
Schlafranm für die Dienstboten nicht in den Man¬
sarden» sondern in den Wohnungen der Herr¬
schaften untergebracht wird, damit gleichzeitig die
schweren Gefahren behoben würden, welche in
erster Linie die Mansardenverbältnisiemit sich
bringeit. Das hier zutage tretende Elend bat auch
viele Eltern davon abgebracht, ibre Kinder in
dienende Stellungen unterzubringen. Der vom
Wiesbadener Hausfrauenbundgemachte Vorschlag
bat bereits in den Städten Casiel. Hannover.
Erfurt usw. gute Erfolge erzielt. Im Anschluß
daran bielt Kavla» Dr. Hüfner  einen inter
essante» Bortrag über die „Fürsorge kur die
Dienstboten bei der gegenwärtigen sittlichen, wirt¬
schaftlichen und soziale» Lage des dienenden
Standes", dabei die Lage der Dienstboten einer
seits, sowie die Tätigkeit der zur Abstellung der
Mißstänbe berufenen Faktoren, Dienstbotenvcr-
ein und Hausfrauenbund, wie auch Gesetzgebung,
andererseits in scharfen und klaren Umrissen skiz¬
zierend. Neben den von den gesetzgebenden Kör
verschaffen in neuester Zeit getroifenen Einrick
tun gen sei daraus binzuwirken, bei der dienende»
Klasse selbst bas Standesbewnßtsein zu beben.
Als eine Verbesserung auf diesem Arbeitsgebiet
sei der neu ins Leben gerufene, vom Regierungs¬
präsidentenv. Meister  auch bereits genehmigte
Hansbienst-Ausschuß zu begrüßen. Die guten
Ausführungen des Redners fanden lebhafte»
Beifall. Mit Dankeswortenfür das Erscheinen
der Gäste schloß die Vorsitzende kurz nach6 Uhr
die Versammlung.

Denkmalschutz. Am 16. Novemberd. I . hält
die Bezirks-Kommission zur Erforschung und Er
Haltung der Denkmäler innerhalb des Regie¬
rungs - Bezirks Wiesbaden  in Frank
furt a. M. in der Kunstgewerbeschuleihre Jab reo
sitzung unter dem Vorsitz des Bürgermeistersa. D.
Heusienstamm-Frankiurt a. M. ab. Der Bezirks-
ikonservator Professor Lu tb mer wird Bericht
erstatten über die durch ihn im Jahre 1911 zur
geschäftlichen Behandlung gelangten Angelegen¬
heiten. Diesem schließt sich eine Besprechung der
zur Begutachtung vorliegenden Anträge auf Be¬
willigung von Beihilfen für Zwecke der Denkmal¬
pflege an. Unter anderem bandelt es sich um In¬
standsetzung der alten evangeliscken St . Barbara
Kirche in Braubach,  den Umbau der cvan
geliscken Kirche in Marien fels  bei Nastätten
und die Instandsetzung der Burgruine Reichen-
b e r g, Kreis St . Goarsbausen.

Hansabund und Kleinhandel. Ter Landes
verband Nassau des Hansabundes wird Ende
nächster Woche an einem noch näher zu bestim
wenden Tage eine große öffentliche Kundgebung
veranstalten, zu der alle Angehörige des Han¬
dels, besonders des Kleinhandels, des Gewerbes
und des Handwerks eingeladcn werden. Es soll
Stellung genommen werben gegen de» Vertrieb
von Lebensmitteln und Bedarfsartikeln durch die
Städte unter Ausschaltung des ohnedies schon so
gedrückten Kleinhandels und Handiverks.

Fahrplan-Aenderuugeu. Mit dem Heu
tigen Tage füllt der Arbeiterfrühzug Nr . 343
der Taunusbahn , von Flörsheim um 4.45
Uhr bis Kastei, aus ; er bleibt aber zwischen
Kastel—W i e s b a d e n, wo er um 5.20 Uhr
im Hauptbahnhos eintrifft , für täglich beste¬
hen. Er wird unter der Nr . 319a ab Wies¬
baden 5.31 Uhr bis Riideshcim für die Win¬
termonate weiter geführt, wo er um 6.27 Uhr
eintrifft . Der Zug mit 2.—4. Wagenklasie
hält auf allen Zwischenstationen an. — Der
Frühzug ab Zollhaus  um 3.21 Uhr,
Wiesbaden an 5,20 Uhr. fällt ebenfalls aus,
dafür wird der Arbeiterzug ab Zollhaus 4.06
Uhr bis Langenschwalbachan den Tagen
nach Sonn - und Feiertagen eingestellt. Ab
Langenschwalbachum 5.20 Uhr wird genann¬
ter Zug bis Wiesbaden täglich  durchge¬
führt , wo er um 6.02 Uhr im Hanptbahnhofc
eintrifft.

Handelsgerichtliche Eintragungen-
Nen-Eintraznng . In das Handelsregister wurde die

Firma Carl Werner  mit dem Sitz in Wiesbaden. und
als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Carl Werner
eingetragen. Der Ehefrau des Kaufmanns Carl Werner,
Lina ged. Otto zu Wiesbaden ist Prokura erteilt. —
Bei der Firma : »Deutsche  P o l i) z o lg  e s e I Is  cha ft
mit beschränkter Haftung" mit dem Sitz in Wiesbaden
wurde eingetragen: Ter bisherige GeschäftsAhrer Anton
von Böhm  ist ausgcfchieden. Statt seiner ist der
Rektor a. D. Karl Graede  in WteS-derde'» ------
fchäftsführer bestellt.

Theater. Konzerte und Vorträge.
Gastspiel Rosa Poppe und Georg Molenar mtt

semdle Berliner Bühnenkünstler im Restdeî theater.
Cn-
Ein

hochöcdcutsames theatralisches Ereignis dürfen Kunst¬
freunde für Dienstag , den 7. November erwarten. Rosa
Poppe, die gefeierte Heroin des Berliner Königlichen
Schaufvielhauises, wird an diesem Wcnd mit dein König!.
HoMmuspieler Georg Molenar und einem vollständigen
Ensemble namhafter Berliner Bühnenkünstler ein ein¬
maliges Gastspiel absolvieren und Heübels gewaltige
Tragödie »Judith " zur Darstellung bringen. Zu diese:
Gostspielvorstellung haben Dutzend- mti> Fünfzigsrikarten
keine Gültigkeit: dis Preise der Plätze sind erhöbt.

Walhalla-Opcretten-Tiicater. Houic findet noch eine
Aufführung der Operette „Polnische Wirtschaft" statt.

Bolkstheatcr. Mittwoch, den 1. November (Allerheiligen)
und Donnerstag, den 2. Novenüier (Allerseelen) geht das
Dollsschauspiel „Am A l l e rs ee -len tag"  oder das
„Gebet auf dem Friedhof" in Szene. In Vorbereitung
für Freitag , den 10. November: „Kabale und
Lieb  e" von Schiller.

Ter Lchrcr-Gcsaiig-Verei« veranstaliet nächsten Sanis-
tag. den 4. November, abends 8 Uhr, tu, Kasinosaal fein
erstes dieswinlerlicheS Konzert. An Chören verzeichnet
das Programm als Hanptmimmern: „Rudolf von Werden-
herg" von Hegar, Btarschners wirksames und schwieriges
„Zigeunerleben", sowie Werke von Wüddcmann, Kremser
und zwei Volkslieder, darunter Brahms-Hegars „In stiller
Nacht." Zur Mtwirttrng herangczogcnsind: Frl . Kathlecn
Howard,  Grotzh. Hessische Hosopernfängerinaus Darm¬
stadt und Herr Pianist Willv Nenner  aus Frankfurt
a . Main . lieber die Leistungen der erstgenannten Künst¬
lerin gelegentlich der Veranstaltung eines Liederabends
in Berlin äußern sich die Musik- wie auch Tageszeitungen,
daß die Astistin K. Howard zu den allerersten ihres Faches
gezählt zu werden verdient. Das Konzert wird von dem
Kgl. MusikdirektorH. Spangenberg  geleitet.

Auf den Spuren des Verbrechers lautet das Thenm.
über welches heute im Saale der Turngesellschast um
äl4  Uhr auf Veranlassung des KaufmännischenVereins
der -bekannte Gcrichtschcmiiker Dr. Popp  aus Frankfurt
sprechen wird. ES ist geradezu erstaunlich, in welch voll¬
endeter Weise die Wisteirschaft zu Zwecken der UebeMh-
rung und Bsiveisführung bei Verbrechen benutzt wird.
Tr . Popp ist wohl einer der helanntesten Gerichis-
chemikcr; er hat durch feine Untersuchungen erstaunliche
Resultate gezeitigt. Dr . Popp wird seinen Vorirag durch
Lichtbilder ergänzen, wodurch den Hörern vor Augen ge-
führt wird, wie mumhinal ein Fingerabdruck, ein Haar,
Blulfpur etc. zur Uelwrfübrungdes Verbrechers führte.

Eine „msikalisch-dramattschcVeranstaltung, die in ihrer
Art etwas Neues für unsere Stadt bedeutet, wird am
So:mtag, den 5. November in der hiesigen Ringlirche st-atl-
finden. Frau Dr . Maria Willhelmi  und einige ihrer
Schülerinnen werden den gesanglichen Teil beswciten. Herr
Pfarrer Fritz Philip pi  wird Stücke aus seinem Drama
„Jeremia " vorlefen. Das Prograinm ist so gedacht, daß
di- Rezitationen von den GesangSvorträgen ciugerahmt
werden. Diese interessant« Veranstaltung ist zum Besten
der Krankenpflegebestimmt.

Männergesangvcrein „Cacilia" veranstaltet Samstag,
den 4. November, abends 8% Uhr, im großen Saale der
Turngesellschaft, Schwalbacherswatze8, anläßlich seines
Stiftungsfestes ein Kollert mit anschließendem Ball. Als
Solisten wirken mit : Frl . M. Danneberg,  Konzert-
sängerin, hier, und König!. Kammermustlcr Herr Hertel
(Cello) hier. Die Klavierbegleitung hat Frau Waldau
van  T o ck Hier, übernommen. Der Verein wird unter
Leitung feines Dirigenten, Lehrer Knapp,  Chöre von
blüt. Jüngst , Lindlar, Rheinberger, Pache, Ullrich und
Doblgemuth zum Vortrag bringen.

Dcr Volksbilduiigsverrin veranstaltet auch in diesem
Winter wieder drei Konzerte, deren erstes Sonntag, den
5. November' . nachmittags 4 U!hp, in der Turnhalle in dcr
Hellmunüstratze ftattfindet. Zur Mitwirkung sind gewonnen
worden Frau Engell - Heh,  Opernsängerin am König!.
Hoitheaier, Herr Franz Dannenberg,-  Soloflötist;deS
städtischenK-urorchesters, und der O u a r tc tt -v c r e i n
Wiesbaden  unter Leitung seines Chormeisters, Herrn
Musikdirektor Joseph L -a n g. , Um dem Besuch-dieser Ver¬
anstaltung noch weiteren Kreisen zu ermöglichen, ist der
Preis -der Eintrittskarten an der Maste auf 20  P 'iig., im
Vorverkauf an den bekannten Verkaufsstellenauf 15 Pfg.
ermäßigt worden.

Die Bolksvorträge des Volksbildungsvereins, die sich im
vergangenen Jahre eines außerordentlich regen Zuspruchs
zu erfreuen hatten, tollen auch in diesem Winter wieder in
derselben Weise stattfinden. Sie werden in der Regel
Freitags , um $%  Uhr abends, abgehaltcn werden, und
zwar teils im Saale -des Siädt . Re-sorm-Realghmnasiums
in der Oranienstraße, teils ti, dem der Stadt . Oberrcal-
fchule am Zietenring. Eröffnet wird die Vortragsreihe
nächsten Freitag im Hinblick auf die tags darauf im Fest¬
saal deS Rathauses -beginnende Ausstellung durch einen
Vortrag des Vorsitzenden der Wiesbadener Vereinigung
zur Bekämpfung von Schund und Schmutz in Wort und
Bild, des Herrn Rektors Breidenstein,  der über
diesen Kampf, seine Bedeutung uird seine Art mit beson¬
derer Beziehung aus -unsere hiesigen Verhältnissesprechen
wird. Bei der Wichtigkeit dieses Gegenstandes für alle
Schichten deS Volkes ist eine recht lebhafte Beteiligung zu
wünschen. Dieser Vortrag findet im Saal des Resorm-
Realghmnasu'ms an der Ovanicnswaßestatt. Der Eintritt
ist frei.

„Pol-

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Koni gl . Schauspiele:  7 Uhr: „Die Boheme."
Residenztheater:  7 Uhr: „Der Leibgardist."
Vo lks th eater:  8 .15 Uhr: „Am Allcrfeelentag.'
Walh alla - Operetten - Theater:  8 -Uhr:

irische Wirtschaft."
Mainzer Stadttheater:  8 Uhr nachm.: Gastspiel

der Madame Hanako vom Katserl. Hoffthealer In Tokio:
„Im Teehaus." — „Otale." — 7 Uhr: Gastspiel deS
K. K. HafopernfängerS Kurt Stolzenberg aus Wien:
„Lobengrin."

Kurhaus:  2 .30 Uhr: Wag-nauSflu-g ö6 Kurhaus. 4 u.
8 Uhr: MionncmastS-Konzert.

,2 h s Rohal Bio - Theater - Ktnematograph,
RSctnstratzs47. täglich Vorstellung.
Konzerte täglich abends: W a ! h a I l a - R - s! a u <

ran!. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
burg . — Krokodil,  Luikenstratze. — Schloß.
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Nerob erg  Mitwochs und Sonntags Konzert. -
Friedrichshof  Künstler -Konzer-r. — Restaurant

Deutscher Hof»

Dar Nassauer Land.
wc. Biebrich. 1. Nov. Das Wohnhaus mit

Nebengebäude. Jägersirabe 15 in Biebrich, 3 Ar
25 Quadratmeter groß, Wert 49 200 Ji,  kam
dieser Tage zur B e r stc i g e r u n g. Das Letzt¬
gebot mit 200 Ji  über die Hvvotbek gab dabei die
Lebensversicherung-sbank „Kosmos" in Zeist in
Holland ab. — Beiter kmn zur zwangsweisen
Versteigerung das Wohnhaus mit Seitenbau.
Nebengebäuden und Hausgarteu. Friedrichstr. 25
in Biebrich, mit einem Flächeninhalt von 14 Ar
87 Quadratmeter und einem Werte von 59 200 .Ä.
Letztbietende waren dabei -die Eheleute Landwirt
Wilhelm Fei dt mit rund 20 000 Ji.  Der Zu¬
schlag wurde zu diesem Gebote erteilt.

bl. Bierstadt, 1. Nov. Der Gemeinderat
beschloß in seiner letzten Sitzung am Anregung
des hiesigen Ge werbe Vereins, der Gemeindever¬
tretung eine Prvbeanvilanznng von N u ß-
bäume«  in Vorschlag zu bringen. — Der statt-
gehabtcn Verpachtung  der Gemeindegrund-
stücke nn Distrikt Fichten. Wilhelmshöbeusw.
wurde die Genehmigung nickt erteilt und die
nochmalige öfsentliche Vervachtting beschlossen.

er. Erbevhcim . 1. Nov. Mit dem Schluß
der Ernte mehren sich auch die F e l d d i e b-
stä h l e. So wurden in letzter Zeit verschie¬
denen Landwirten das Gemüse vom Feld ge¬
holt. — Das Gcmeindegelünde in den Erlen,
das seither brach lag. wird demnächst mit
Qbsibäumen bepflanzt.

y. Sonucnberg , 1. Nov. In der letzten
Sitzung der Gemeinde - Vertretung
wurde mit dcr Beratung des außeretats-
müßigen Einbaues der Wasserlei¬
tung  in dcr Schillerstraße, für welche 400
Mark Kossen gefordert werden, begonnen.
Die Versammlung erkannte die Notwendig¬
keit hierzu an, bewilligte  aber nur die
Mittel mit der Maßgabe , daß die Anlieger
zum direkten Anschluß ihrer Besitzungen an
die neue Leitung gegen Zahlung der üblichen
Anichlußkostcn veranlaßt werden. Nach
Kenntnisgabe von den eingegangenen Ge¬
nehmigungen der Gemeinde- und Kirchenauf,
sichtsbehörde hinsichtlich des mit der evange¬
lischen Kirchen-Gemeinde abgeschlossenen
Tauschvertrages  wurde in die Bera-
ning des hierdurch bedingten Ausbaues der
Bahnholzstratze, an welche die neue Kirche zu
stehen kommt, cingetreten . Ueber die sofor¬
tige Jnplanlegung dcr neuen Straße , bei
welcher umfangreiche Erdarbeitcn vorzuneb-
mcn sind, war man ohne Debatte einig . Diese
Arbeiten, welche als N o t st a n ö s a r b e i -
ten gedacht sind, erfordern einen Kosten¬
aufwand  von ca. 15 000 Ji.  Die Ueber-
nahmc in eigene Regie wurde abgelehnt , viel¬
mehr soll ein Unternehmer hiermit beauf-

werdcn. Die Erörterung der Lolin-
cndete damit , daß der Gemeindevor-
wegen Zahlung von M i n b e st l ö h -
wobei ein Stundenlohn von 38 bis 42

Pfennigen empfohlen wurde, Vereinbarun¬
gen treffen soll.

# Nordenstadt, 1. Nov- Einer Hehler-
gese l l sch aft,  die einen schwunghaften
Handel mit gestohlenen Gegenständen wie
Kleiderstoffen, Leinen usw. betrieb, die aus
Diebstählen bei der Firma Rosenthal in
Frankfurt a. M. herrührten , ist man hier
auf di« Spur gekommen. Eine hier woh¬
nende Frau Brau  n hatte bei den Anwoh¬
nern schon die Aufmerksamkeit ans sich ge¬
lenkt. Bei einer Haussuchung wurden 6 Pa¬
kete mit Kleiderstoffen im Werte von 200 Ji
vorgefunden und festgestellt, daß diese von
einem Angestellten der genannten Firma
mit Namen Lang herrührten . L. stahl wie
ein Rabe und gab die Ware zur Post, um
sie auf diese Slrt den Hehlern zuzustellen.
Ferner wurden etwa 45 Personen  in
Klopvcnyeim, Igstadt usw. ermittelt , die von
der Frau Braun gekauft haben. Auch ein
Taglöhner namens Ritze , ebenfalls von

tragt
frage
stand
neu,

heim aestoblene Sachen verkauft haben.
ff. Eambcrg. 1. Nov. Auf Anregung des hie-

sigeu Magistrats haben die Gemeinden Bauerbach,
Camberg. Tom-back. Eisenbach. Erbach, Qber-
selters. Schivickerohanien und Würges bei der
Svezialkommisston für Auseinandersetzungsge-
schäste in Limburg die Ablösung  der Fi¬
schc r e i g e r e cht sa m e in ihren Forellenbächen
beantragt. Tie Fischerei wurde seither von dem
Fr h r. v. Fr eub u r.g - Sck ü tz zu Halden-
waug  in Bavern aus einer Erblcihe der Nas-
sauischen Regierung au die Familie von Sckiütz
genutzt. Tic Bäche sind Eigentum der betreffenden
Gemeinden, deswegen wird die Ablösung Schwie¬
rigkeiten nicht begegnen.

Laufenselden, 1. Nov. Bei einem Re¬
viergang wurde hier vorgestern Ser Förster
Fehler  von Wilddieben a n g e s cho s se n.
Er mutzte ins Krankenhaus verbracht wer¬
den, da die Verletzungen ziemlich erheblicher
Natur sind.

wc. Cronberg , 1. Nov. Der 16jährige
Maurerlehrling Adam OchS von hier hatte
die noch minderjährige Tochter eines Feld¬
hüters schwer beleidigt, indem er sie eines
unsittlichen Verhältnisses mit einem Lehr¬
ling bezichtigte. Das hiesige Schöffengericht
hat ihn dafür mit 6 Wochen und 1 Tag
Gefängnis  bestraft , die Wiesbadener
Strafkammer als Bernfungsinstanz verwarf
sein Rechtsmittel.

# Obcrurscl i. T., 1. Nov. Die Ergän-
zu n g s w a b l e n für das Stadtverordnetenkolle¬
gium finden für die dritte Wählerabteilung am
11. November, für die zweite am 14. November
und für die erste Abteilung am 15. November
statt.

wc. Unterliederbach, 1. Nov. Der frühere
Eisenbahn-Haltestellenvorsteher Herm. Harf
von hier bezichtigte den Polizeisergeanten
F a u b e l einer groben Beleidigung und er¬
stattete Älnzcige bei seiner Behörde . Harf
wurde wegen wissentlich falscher Anschul¬
digung vor Gericht gestellt. Die Wiesbadener
Strafkammer verurteilte ihn kürzlich zu
drei  M o n a t e n Ge sä  n a n i s.

wc. Flörsheim. 1. Nov. Bei dev hiesigen
Aauiiruia Wa » s und Frevtag  ist es dieser
Tage zu einem Streik  gekommen, weil acht
unorganisierte Arbeiter neu hinzugedommen wa¬
ren und.eutgegen dem Tarisvertrag , in Akkord
arbeitet--̂ I », ganzen waren etwa 100 Bau¬

arbeiter und Zimmerleute beteiligt. Der^ 7
stand jedoch wuvde bald wieder beendet durchTlli-hi-rfinfmiinif-n. wonach die AkkordarbeitUebereinkommen. wonach die
tigt, die Unorganisierten in die übrigen
verteilt und für Arbeiten auf dem FahrdaniÂLobnzuschlag von 10 'Pfennigen die Stunde«!?
gütet wirb. ^

Frankfurt a. M.. 1. Nov. Ein mer^
digcr Borgaug spielte sich dieser Tage liier Ü’
Ein junger Bankbeamter Adam Thomas «»
Eckenbeim erhielt von seiner Firma 60
Papiere zur Ablieferung an einen Privatkunb,?ß?Y* npvF'rtitffp hip (5ffpFfpit fipi Jtmp?

Wechselstuben und erschoß  sich kurz daraus
Sachscnhäuser Friedhof. In den Taschê ?
Toten fand man nur wenige Nickelmünzen. | ;s
Fall ist geradezu ein Rätsel. Weder weiß
wohin das Geld gekommen ist. noch kann man Sn*.*fÄvnit ätirtrnm hpr firft prfrfVnffa*» c. . . ' *erklären, warum der Mann sich erschossen fiflt
Auf dem Balmgleise wurde hier die LeiV
eines jungen Mannes ausgefunden. der von ein,!
Zuge überfahren worden war. Man sond wi
ihm Papiere, die auf den Namen des 22
alten Fabrikicklosiers Felix Stier  aus £5.?
reickenbach lauten

Letzte Drahtnachrichten.
Prosesioren-Austaufch.

Leipzig. 1. Nov. Wie bei dem gestri«,
Rektoren-Wechsel von dem ausscheidendc«
Rektor Professor Dr . Lamprecht mitgeteili
wurde, wird in Leipzig vom Sommer-Z,,
mester 1912 ab eine Austausch-Professur
Berliner Muster eingerichtet werden. U
Erster wird Professor Reisch an der Univei-
sität Madöison in Wisconsin tätig sein.

Einsturz eines Neubaues.
Nogent  s . S .. 1. Novbr. In kr

Gemeinde Meriot stürzte gestern nachmitj«.
ei« Neubau ein und begrub viele Ar¬
beiter  unter den Trümmern. Bei fo»
Rettnugsarbeiten, an denen sich zweiZ»,-
daten und Mitglieder der Feuerwehr beici,
ligteu, wnrdc« bisher 5 Tote und 8 Verletz,
zutage gefördert. Die Rettungsarbctte»
werden fortgesetzt, doch fehlt es an Gerate»,
um bis zu den unter den Trümmer« liege»:
den Arbeitern zu gelangen, deren Zahl eim
50 beträgt.

Der Kampf um Tripolis.
Konstantinopcl, 1. Siov. Nach Pressemelduirg!»

belaufen sich die t ü r ki schc n Stre itkräii,
in Tripolis einschließlich der arabischen HiB-
trupven und Freiwilligen in diesem Augen-blit
ans 70 000 Mann.  Der in Bengbasi kom« ,!-
diercnde Oberst Eimer Bey iss nicht identi'H
mit dem früheren Berliner Militär -Attachee.

Konstantinopel. 1. Nov. Ein gestern ver¬
öffentlichtes offizielles CommuniaF meüet
In der. Nacht zum 25. Oktober a. St ., das iii
26. Oktober 11. St . unternahmen türkische
Truppen  einen Sturm  auf Tripii-
l i s . Sie stießen durch die Oase bis zu»
Stadtbilde selbst vor und warfen die
italienisch cn Bertetdigungs -Li¬
nien  bis ins Innere der Stadt zurtt
In der Zkacht zum 25. a. St . wurden die
Forts von Hanni und Said cl Macri genoui-
men. Ans das Kanonenfeuer der feindliche»
Geschütze und Maschinengewehre und auf
das Feuer der durch Schützengräben gedelt-
ten Infanterie haben die Truppen einsch
durch Jnfanterie -Gewehrfeuer geantwomt
das Tod sin die feindlichen Reiben säte. De
B e r l u ste der Italiener  dürfte » au-
ßerordcntlich hoch  sein , die M
konnte aber bisher nicht festgestellt werde»
Das endgültige Resultat der SturwangM
wird später veröffentlicht werden.

Wefferberichh
E. Knaus & Co.

jetzt Langg.31u.Taunuf.str.16
Spezial - In »titut für Optik.

von der Wetterdienststelle WeUbnrS-
Höchste Temp. nach0.: 8, niedrigste Demo 0-
Barometer; gestern 765,5 mm, heute 'dv,i
Voraussichtlich« Witterung für 2. Nove« ^

Nur noch zeitweise wolkig und höltz» ^
cinzelt noch geringe Nieöerschläge-
ratur wenig verändert.

Niederschlagshöhe seit gesternt

TeŜ -

Weilburg
Feldberg
Neukirch.
Marburg

Lrier _
Witzenhause»
Schwarzenborn
Kassel . .

u,,»», vjuuu  gestern 1-̂ b pt
stand: LahnpegelWellburg: gestern1.12V̂ -Ä
2. Nov. Lonnenaufgang

Eonnennntergang
6.58
429 Monduoiergali».

Schrift- n. Geschäftsleitung:
Dermitwortlst« für den pokittsch-n Teil. t«S
den Handels- und allgemeinen Teil: d " " gi
für den lokalen Teil : C. A. Autor ; für
Viaflau, den NaHdar ländern, für Sport- m®
Nachrichten: A. Güntyer; für den Jnf-rvtenk-u^ ..
Bufchmonir. — Druck und Verlag: Wiesdoden«
Slsizeiger K-Nrad L-hüold, sämtlich in

l
an Seilers» Redaktion und

Für die A-f>
Luschriften
nicht pcrlöulich zu «drenicren.
unverlangt eiugriandter
Redaktion keine Serantwortnug.
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&n  Winzerfest am«Hein.
«olden lachte die Herbstsonne über das gcscg-
... Rebengelände des N heilig au es,  das

rL, r edelsten Frucht beraubt, schon ciu fahl¬
gelbes Herbstkleid angelegt chatte.

Das herrliche Wetter hatte am vergangenen
gniurtas zahlreiche Menschen ans den umlicgcn-
ZZ Städten und Dörfern hiuausgelvckt in die
«ille' Hcrbstnatur, und wie mit Zaubermacht zog
L ganze Scharen nach dem weinfrohen Orte
P aue n tb a l , um an den Freuden der diesmal

gesegneten Winzer, die ein echt r h e i n i -
sKes Winzerfest  arrangiert hatten . Anteil
zu nehmen

Kurz nach ;) Uhr setzte sich unter den Klängen
her Kapelle des Art .-Regts . Nr . 3 ein imposanter
«i n zc r zu g von der Wiuzerhalle aus durch die
Lrtsstraßen in Bewegung, der allseits ob seiner
tadellosen Gruppierung Staunen und Bewun-
deruyg hervorrief. Eingeleitet wurde derselbe
t,urck eine Gruppe geschmückter Radfahrer , denen
sich alsdann die einzelnen Wiirzergrupven. die den
«erdegang des Weins von der Rebe bis zum
säßen Moste verkörperten, anschlosscn. Es waren
da zu sehen eine Gruppe Traubenschü

Wiesvavence xseneral-Alitzekger November Sekte 8

da zu sehen eine Gruppe T r a u b c n s chü tze n
Nit ihren Flinten auf dem Rücken, hinter denen
die ..Rbeingauer Sonne ", der dieser vor¬
zügliche Tropfen 1911er zu verdanken ist . grob
und mächtig aus dem Äuge hervorlachtc.
> Es folgten sodann jugendliche W i n z c -
rinnen  mit Heftstroh unter dem Arm zum An-
befte» der Reben, weiter der „H e r b st v a t e r"
und die „H« r b st m u t t e r " (sogenannt
Herbstmock)  auf prächtig geschmücktenLad-
säsier, umgeben von einer Schar Winzerinnen in
ihren bunten Trachten und mit Rebenlaub und
Trauben reich gezierten Haar , LegelSträger . und
sogar die erforderlichen Herbstgerätschafteir, wie
Traubenbütten. Keltern usw., die auf mehreren
«jagen uniergebracht, im Zuge mitgefübrt wur¬
den. Sodann folgte auf hohem Throne sitzend.
Bacchus,  der Gott des Weines, der. eineil
mächtigen Römer in der Hand, ab und zu an dem
köstlichen Sonnengold wippte und zum Schluß
eine Gruppe Motkenfänger  mit ihren
Klebesächer. sowie eine Anzahl Weinbergs¬
arbeiter mit ihren Avbeitsgerätschaften. als
Karst, Schivefclbalg usw.

Nach beendetem Fe st zu ge entwickelte sich in
der Winzerhalle ein fröhliches Leben und Trei¬
ben. Bei Musik. Gesang und Tanz , bot sich auch
Gelegenheit zu einer Kostprobe des 1911er
Feüerweißen. über dessen Qualität nur eine
Stimme des Lobes herrschte und dem daher auch
entsprechend gehuldigt wurde,

Den Rauenthalern  gebührt für ihre
Mühen und Opfer, die sie zur Verherrlichung
des heutigen Winzerfestes gebracht haben, volle
Anerkennung und sie können mit Genugtuung
Ms die in allen Teilen wohlgelnngene Feier
Mückblicken.

äu$ den Nachbarländern.
G Hanau , 1. Nov. Im benachbarten Hün-

feld  rannte ein mit mehreren Herren besetztes
A u t o mobil  gegen die Brustwehr einer
Brücke, ivodurch sieben schwere Quadersteine der
Brücke in das Flußbett stürzten. Das Automobil
selbst schwebte mit seinem Vorderteile über dem
Flußbett . Dje Insassen des Automobils solle»
Oesterreicher geivesen sein. Das stark beschädigte
Auto wurde nach Frankfurt verbracht. Die In¬
sassen kamen mit geringeil Verletzungen davon.

-s- Darmstadt . 1. Nov. Durch die hiesige
Staatsanwaltschaft wurde vorgestern hier der
praktische Arzt Dr . Günther  itt Oberroden
verhaftet . Es wird ihm der Vorwurf gemacht,
seit längerer Zeit in verschiedenenFällen sich an
minderjährigen Kindern  während der
Ausübung seiner ärztlichen Tätigkeit ver¬
gangen  zu haben. Teilweise ist er geständig.

S . Bingen . 1. Nov. Die Zentrumspartei bat
i » einer Sitzung des Parteivorstandes und des
Fünfzigerausschusfes den Stadtverordneten Hein¬
rich Wendelin Sohcrr,  als Kandidaten für die
am 19. Dezember im Wahlkreis Bingen -Stadt
stattfiiidende Landtags -Ersatzwahl ausgestellt. Es
ist dies die Ersatzwahl  für den verstorbciien
Landtagsabgeordneten Jak . Pennrich. — Anstelle
des von der Kandidatur  freiwillig zurück¬
getretenen Landwirtes PH. Schmuck aus
Asvisheim, bat die fortschrittliche Bolksvartei
den Weingutsbesitzer Graf  aus Gensingcn für
den Landtagswahlkreis Bingen-Land ausgestellt.

□ Koblenz, 1. Nov. Die Anlegung eines
I schon länger geplanten großen Truppenübungs¬

platzes wird jetzt ausgeführt werden. Die Mili¬
tärverwaltung hat ein 80 Hektar umfassendes
Gelände auf der Höhe östlich von Vallendar
a. Rh. »u diesem Zweck angekauft.

cf Neuwied, 1. Nov. Der König von
Württemberg  traf hier gestern zum Besuch
der fürstlichen Familie zu Wied ein.

f-1 Ziviirgcnberg. 1. Nov. Hier fand dieser
Tage die Hauptversammlung des Ver¬
kehr sa  u s schu s se  s der Bergstraße statt,
.-k-rovinzialdirektor Geheimrat e y-Darmstadii
wies darauf hin, daß Verhandlungen betreffs
Erbauung einer U c be r l a n ö - Z e n t r a l e
stattfinden werden. Es kam auch die Er¬
bauung einer Bergstraßenbähn  zur Be¬
sprechung. Rentner Leonhard  empfahl die
Anlage einer gleislosen Bahn  zwischen
Seeheim und Heppenheim. Rach einer Mitteilung
des Kreisrats v. Hahn -Hepvcnheim hat die
Regierung die Entfernung  aller die Schön¬
heit der Bergstraße störenden Reklameschil-
der  zugestimmt.

X Bürstadt . 1. Nov. In der Nacht »um Mon¬
tag wurde auf der Wormser Strecke der Hülfs-
bvemser Rudi  aus Worms totgcfahrcii
Er war zwischen Hofbeim uuö Bürstadt von dein
Zuge gefallen, kam unter die Räder und war so¬fort tot.
^, . -7- dforzheim . 1. Nov. Der 21jährige Sohn
Wilhelm Braun  der kürzlich ermordeten Ehe¬

frau B ä r m a n n aus erster Ehe hat sich in Auf¬
regung über den Vorfall erschossen.

cf  Landau , 1. Nov. Der 39jährige Arbeiter
Adolf M i l de n b e r g e r wurde dieser Tage iu
einer hiesigen Wirtschaft im Verlaufe eines
Wortwechsels von dem 39 Jahre alten Schuh¬
macher Josef Martin  aus Gofferwciler er¬
stäche n.

stur dem Eerichtrsaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Unehrliches Dienstpersonal,
wc. Das wesen Diebstahls vorbestrafte Dienst¬

mädchen Marie Jüngst  aus Hünfeld batte in
den Monaten Dezember bis Februar d. Js . einen
Spezereihändler um 20 Ji,  ei » Mädchen um ein
Dienstbuch, eine Andere um Seidenstoffe, Butter
usw. bestohlen. Das Gericht verhängte über sic
d r e i M o n a t e Gefängnis.

Funddicbstahl.
wc. Die Schneiderin Marie Bergbaus

hatte im November v. Js . einer hiesigen Dame
bei der Anprobe ein Kollier im Werte von 90
bis 100 Ji  entwendet . Durch ein Lehr¬
mädchen, mit dem die Schneiderin sich über-
worfen, batte , kam die Sache ans Tageslicht. Das
Gericht erkannte wegen F u n d d i e b st a h l auf
60 M a r k Geldstrafe.

Bestätigtes Todesurteil.
Leipzig, 1. Nov. Das Reichsgericht verwarf

die Revision des Taglöbiicrs Josef Raith,  der
am 28. September vom Schwurgericht in Negens-
burg wegen Mordes zum Tode  verurteilt wor¬
den ist. Er hatte am 8. August einen Hilfs-
schutzmann vorsätzlich ermordet.

Ein rassiniertcr Hochstapler.
Berlin , 1. Nov . Der intcrnativnale Hoch¬

stapler David G o r e n st c i n aus Wolhynien
in Rußland , Ser in Hamburg und Berlin sich
einer Anzahl junger Damen unter dem Vor¬
wände näherte , er suche eine Lebensgefährtin
und die Damen durch narkotische Mittel be¬
täubte , um ihnen ihre Schmucksachen in be¬
trächtlichem Werte zu stehlen , wurde von der
Strafkammer wegen Betruges und Dieb¬
stahls zu 10 Jahren Gefängnis  und 6
Jahren Ehrverlust verurteilt.

geplant wird , wurde durch die Flugzeugführer -,
Gruppe des Vereins beschlossen, das Rennen mit
nur einer Zw a ugsz w i sch e nlaudung  in
Breslau durchzuführeu und es soll als Aufent¬
halt dort nur eine Stunde gestattet sein, um
Benzin , Ocl usw. aufzunehmeii. Längerer
Aufenthalt wird in die Flugzeit eingerechnet.
Andererseits soll aber ein kürzerer Aufenthalt
als eine Stunde gestattet sein. Die Flieger drück,
ten ferner den Wunsch aus . daß ein Teil der aus,
gesetzten Preise gleichmäßig unter alle in Wie«
«intrcffcndeu Flieger zur Verteilung gelange«
soll. Apparat -Wechsel kann nicht gestattet wer¬
den, ebensowenig ein Wechsel der Motoren.

Sport.

Luftschiffahrt.
v Das Bciinett̂ lenucn für Freiballons, das

Ingenieur G c r i cke-Berlin in diesem Jahr in
Amerika für Deutschland gewann, und das in¬
folgedessen 1912 von Deutschland arrangiert wer¬
den muß. wird voraussichtlich von München aus
stattfinden . Der Münchener Verein für Luft¬
schiffahrt würde mit finanzieller Unterstützung
de.« '■' "nerifffwii (Staates , der Stadt München, fer¬
ner der Bäuerischen Gcwerbeschau 1912 die Lei¬
tung übernehmen.

o - , »<>u>, « erliil -Wien. Bezüglich der Pro¬
positionen für den Fernflug Wien-Berlin , der im
Jahre 1912 vom Verein Deutscher Fluchtechniker

* Landerkampf Schwcdrn -Teutschland . Ter deüffckr
Fützhallsporv hat dieser Tage «Nie Nicvcrlage erlitten
Die schwedischen Gaste konnten die Deutschen in Hamviu-
mit 3 :1 airfertigen . • In der deutschen Mannschaft fehlt'
es am Zusammenhang . Im Sturm enttäuschte Knglcp
Berlin - während Möller -Kiel und Jäger -Altona dt'
-cstcn Leute im Felde waren . Nachdem mit 2 :0 dt'
Setten gewechselt waren , konnte Möller 20 Minuten boi
Schluß das einzige Tor für Deutschland machen.

* Tie Gründung üon Vereinsrennrn krachte kürzlich
Graf Edwin Henckcl von Donnersmarck,  de«
Vorsitzende des Vereins deutscher WoMtutzüchter mit
Rennstallbesttzer in Vorschlag . Der Plan geht dahin
einige Rennen , zunächst zwei Flach- und ein Hindernis
rennen , zu gründen , dis auf  Bahnen verschiedener Reim
vereine gelaufen werde » sollen und die offen sein sollet
für Pferde von Vcreinsmitgliedern , zu reiten von solcheit
oder von Jockeys , die der von diesem Verein eingerichte
te » Versicherung angehören . Da die . Totalisatorprozcnl.
mit dem die Betrsfsende Bahn basitzenden Rennverein ge
teilt werden sollen , so würde sich voraussichtlich ein ggw
ansehnlicher Ueverschutz ergeben , der für weitere Rem,'
preise oder für die Einführung von Mukterstuten ' ber
wendet werden soll.

Kur-er Geschäftswelt.
Eine neue Seife , die vemerlenswerte Vorzüge gegen

über den bisherigen Seifen aufweist , ist soeben unter den
Namen Kavoiisei .se auf . den . Markt gelommen . . Dci
'Kavonseife liegt ein neues Prinzip zugrunde . Beraliyt-
lich sind die Seifen , die jetzt zur Wäsche benutzt werden
mit Hilfe von Natronlauge oder Soda ihergestellt. Eg
sind das die sogenannten Kernseifen . Die Kavonseife wirf
dagegen unter Verwendung , von Kalilauge gewonnen
Die so hergestellten Seifen wurden von jeher von den Sei
senfalirilaiiten als die idealsten für Haushaltzwecke- de
zeichnet. Wollsachen , die sonst so leicht einlausen und der'
filzen , behalten ihre ursprüngliche Form , Farbe uns
Elastizität . Auch wird gerühmt , daß die Wascharbeit mj
Kavonseife auffallend hegucm und für di« Haut «„
genehm fei.

Preisgekrönt . Der Orientalischen Tabak - und Eiga
rette,i -Fabrik Aenidze , Inhaber Hugo Zietz, hat das Preis
geeicht der Internationalen Hygiene -Ausstellung Dresde,
1911 den Königlich Sästfchen StaatspreiS (höchste Aus
Zeichnung) verliehen.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin. 31. Okt. Aus Mangel an neuen An¬
regungen zeigte die Börse anfangs wenig Unter¬
nehmungslust. Auf dem Montänmarkte über¬
wogen sogar nach der letzttägigen Aufwärtsbeive-
«itttfl Me Realisierungen. Hierunter batten na-
nimtlich Deutsch-Luremburger und Phönix zu
leiden. Von Elektrizitätswerten setzten nur All¬
gemeine Elektrizitätsaktien und Schlickert etwas
niedriger ein. Die etwas weniger zuversichtliche
wmn'inung, ivelche in kleinen Abschwächungen zn-
tgge trat , führte man teils auf die Waffenerfolge
«r Tunen zurück, die die Verlängerung des

Krieges befürchten lassen, teils wollte man darin
die Wirkung des gestern vom Präsidenten der
Reichsbank gemachten Hinweises au? die be¬
stehende Kreditübersvannulig sehen. Zu stärkeren
Rückgängen kam es aber auf keinem Gebiete, viel¬
mehr trat die gute Widerstandskraft der Börse
im Verlause stärker in Erscheinung: Laurabütte
gewannen sogar gegen den Anfangskurs 1 Proz .,
als verlautete , daß, wie in der heutigen General-
versammlmig initgeteilt ivurdc, das erste Quartal
des laufenden Geschäftsjahres 356 000 Ji  mehr
erbracht habe, als die aleickie Periode deS Vor¬
jahres und daß die Werke des Iliiternchmens mit
Aufträgen gut versehen seien, insbesondere auch
mit staatlichen Waggoiibestelluiigen. Bon Elektri- . " . - «« > uvauMwu « mg»vnoeiieuungen. Bon Elektri-

Berliner Börse , 31 . Oktober 1911

zitätsaktien zeichneten sich Siemens u. Halske
durch Besserungen aus , Schuckert holten de» an¬
fänglichen Verlust wieder ein. Deutsch-Luxem¬
burger blieben schwach, Warschau-Wiener konnten
ihre anfängliche Besserung nicht voll behaupten.
Von Fonds zogen deutsche Reichsanleibe und
Rüsten von 1902 etwas an, von österreichischen
Werten gaben Lombarden etwas nach. Geld über
Ultimo 5 Prozent.

In dritter Börseisttunde bei mäßigen Umsätzen
meist nnbedeuteiide Schwankungen, aber War-
fchan-Wiener gaben erheblicher nach. Jndilstrie-
werte des Kassamarktes bei ruhigem Verkehr
ziemlich fest.

Privat -Diskont 4X- Prozent.

Frankfurt a. M .. 31. Okt. Abend-Börsr.
Kreditaktien 201 b. Diskonto-Komm. 187%

ber- Dresdiier Bank 155% 6. Deutsch-Asiatisch,
Bank 138.— b. Banane ottomane 136)1 b. Deutsch!
Bank 206>- b.
, Staatsbahn 156.— b. Lombarden 19% b. Bal¬

timore ii. Ohio 98% b. .
4>i-proz. Portugiesen 82.60 b. i 1Avm. Chi¬nesen 95.70 b.

Messen und Märkte.
Limburg , 31. ■Okt. (Fruchtniarkt.) Roter

Weizen siianauischer ) 17.20 M.  iveißer Weizen
(»gebaute Fremdsörten ) 16.70 Ji,  Korn 13.70 Ji,
Braugerste 13.50 M,  Hafer 9 JI,  Kartoffel » 7.60
bis 8 M;  alles pro Malter.
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Ot.Rchs-Schatz
do. U . I2
do. 1. 4. 15

Pr.Scliatz1912
01. Reighs-Inl
do. do.
do. do.
do.Schtig.08fioosc.tworz
do. do.
do. do.
do. Stattet.

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
de. do.
lrera.Anl. l899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Cass.UndosItr
do. XXIu. 17
do. XXIIo. 14
do.XXIIIu. 16
do.XXIVa. 21

Hamfjg.SUt.07
do.am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.9603 04 05
do. 09
Meckl.ks90/94
0ld«nb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Naos.
do.

Kur uNaum
KuruNoum
Pomm.

do.
Posensehe

do.
Preuss. , .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Hoist.

. do.
6randenb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr.Prv.-Ofal
de. do.

Pomm.Pri.-Anl.
Posan.Pra.-Anl
Ho. do.
do. do.

U.

Staats-Pip. Rheinp.Pr -Ool sx 90.000

4 de. XXXX 4 100.106
4 9980« Schl.Hist,Prv.A 4
4 100.20b do. do. 3X4 99 80« de. Land-Kult SX4 10t 60b Westf.Pri.-Anl 3
31 91.73« do. unk. 15 SX 89 706
3 82 40hü do. do. 4 100 306
4 100.30b» Teltow. Anleihe4 99806
3X 91.75« AltanaSt -A.01 4 99.80!»
S 82.25« BarmerSt.-Anl sx 93.486
4 102 OOB BerlinerSt.Anl sx 39 006
4 99.001« de. 1882/9! sx 32.70b
4 100.006 do. St.-Syn. 4 99 60G
3X Bielefeld. . 4 99 30G
4 101.00b Brest St.-A. 91 sx 90.906
3X 90 25b 8rombrg. St.-A sx
35 90.256 de. 1uk. IS 4 99.70«
4 100306 Charlttb.89/9! 4 99.006
3 79 30« de. 07 u. 17 4 100 SOB
3X 92.506 Charlttb.95/96 3X 92.00W
sx 94 006 Co!n.St.-A.r9£ SX 9100«
4 100 SOG Diisseld.88/OE SX 91.40B
4 101 OOG Elberf. St-A. 9E 4 99 90»
4 101.506 Ess.5tA.VIV98 »X4 FuldaerSt-A.07 4
3X 9040» HailescheSt.-A. 4 100 25b
3 81.006 do. 86/92 SX
»i 90106 Hann. St.-A. 95 SX3 79 50« Kiel.SLA.98/1C 4 99.808
4 100.80b Io. 04/17 4 99.70b
3X do. 07/IS 4 100.106
SX »0 506 do. 89/9« 3X 92.000
4 100.256 do.01 02 04 3X 90.506
3X 90.000 Magdeb.06u11 4
4 de. 75 91u02 sx 92.256
SX MündenerSt.A. 4
4 99906 Naumburg. 97 SX 91.006
SX »9 906 Feiner St.-Anl. sx
4 99906 Stettiner St.-A. sx 90 006
SX 39 90b» Wiesbad. 1901 sx 90.506
4 100 OOG Beil. Pfdb. d 117 OOG
sx 09 906 do. do. 4X105.75G
4 99 006 do. neue 4 190 006
SX 89.75b do. do. sx 90.10«
4 do. do. ■4
3.X 89 80b Cnt.ldsch, 4 100 00«
4 100 006 do. do. SX 89.256
4 100 30' - do. de. 3 8143b
3» 91 10G OlPlb.Pos. 4 101.250
4 99 90t, KuruNoum sx 99.50G
sx 89.906 do. do. SX 95.106
sx 89.906 Ostpreuss.4 99.90b
3 do. SX 90 20b
4 100 OOG Pommlnd. sx 89 806
sx 89106 do. do. 3 79106
sx do.neuld. SX 89,30b
4 100 6015 do. do. 3
sx 89 408 Posensehe4
3 78.781! do. SX 90.30b

Posen.1.0 4 99 40B
Sächsisch 4 100306

do. SX »9306
do. 3 81.586

Schis. a!tl SX
do.l .A.C.D 4 108 00»
Sehilllstl! SX 90.506
do. do. 4 N9 .40b

WestfLam4 89.50»
do. do. SX

Westp.ritt SX
do. do. 3 78506
do. neue SX 89 256
do. do. 3 78.50t

Augst).?fl-lose fre
Bad.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL fre 209.00b
Cöln-Mmd.P.A SX133.90b
Hamh.507lr.-t 3 171.508
Lübecker do. 3X
Mein. 7Guld.-L Ire 35 00«
0Idenh.40TI.-t 3 125.50b«

AnsiandlschB Fonds
Argent.Anl.v.87 5 —
do. inn.4000M 4X 99 75«
do.äus*100Lvr +x 59 00b
do.Ges. 8.8.97 4 88.10b
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Aul. 4X
Chin.Anl.H895 6

do. v. 1896 5 100 40b
do. y. 1898 4X 95 90B

do. Tientsin P. 5 58.9ßb
Griech.A.81/84 1.6 52.30«
do. Goldrente 1,3
do. Monopol. 11 40.40«

Jap.A.II. 10.1.7 4X 95 70«
do. 4 90506

Me«.Anl.4080M 5 99.90«
Oesterr. Goldr. 4
do. Papierrt.4.2 94 406
do. Silberrt. 4,2 94 506
do. 1860lose 4

Port.StA.uoitlll 3 57 206
do. III. Spez. trc. 10.50»

Rumän. 190S 5 101 20b
de. 1905 4 92 906
do. 1890 4 93 70b
do. 1898 4 91 756

Russ.Anl. 1902 4 »1401.
do. do. 1905 4X 100.40b»
do. Goldrente5
do. Staatsrnt. 4 9230«
do. 8oden-Kr. 5

Sao PauloG.-A. 5 100OOG
Sorb.amAnl.95 4 87.60«
Türk. St.-A. 03 4 89.70b
do Bagd.-A. 4 84.00!iG
do. 1905. . 4 82.20G
do. Losa. . fr«; 162.40b

üng. Goldrsnto
do. Kronenrt.
do. Staatsr.97
Bocar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOl
do. do. Pes

Lissabon.St.-ft

94M9Q.60bC
79.2562

103.10bI.256G
Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. 01.Kleinb
ßraonschw. Ld
Crefelder. .
Eutin-Lübeck.
Halle-HettsUA3
Ubock-Büchen
Mckl.FriadWilhJ5X
do. do.

Niederlausilz. .
Kordh.Worn. LA
Oestorr. Staats
Warsch.-Wien.
Mittelmeer. .
Prim Henri. ,
Zschipk.Fmstw

135.10b
126 75G
102.306G

«
67.2514,

163.0SMi
I13.75G
104.7SG

3» 39.30G
3J 75.50G
6»ui
3,4
6i 144.601.

14 277.756

196.6014}

Eisenbahn-Prior.-Obtiaat
Dux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.tlng.St.alt
do. Ergänzgsn.
do. Staats Gold
Südost.(Lomb.)
do. Obi. 6o!d

Irangor. Oomb
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor.
Mosce-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergm.-Noti
Ital.Mittelmoer
Tehuantep.G.A.

77 606
92 5066
91.506
81.756
8049b
97.406
56106
967566
91.701!
83.50Ü

89 006
90.401!
89.008

88.60,6
89.106
86.006
89.90b

4X 97 906
‘ 676066

100.306

Oentsehe Hypoth.-Pfandh
8erl.Hyp.-8ankt 3;
do. VVIuk. 1414
do. XIIIXIV19 4
■.111IVok. 1514

VIIVIIIo. 18 4
I uk. 1916 31

■Km.0b.lul8 4
...-Hann. XXI
do. XXVu.20

3j» 88 7566
41100.606

98.6066
98.90,4,
99 901«
91.706.

100 306
95.006

>00.506

Hjp.I ...do. XVIIIXIX
Frankl. KB.XIV
GothaerGrdk...
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulS
do. de. 1908

Hann.Bd. XV19
d». do. II

Meekl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.ß.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919 .
do. XVu.1920 4
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.Vi
do. unk. 06
do. 6rdrtbr.HI

Nordd.Grdkr.il!
Preuss.Bdkr.1V

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.ßd.90
do. w.03 uk. 12
do. ».06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.v.86,89. 94
do. *.04 itk. 13
do.K-0.96uk06
do. s.06uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. v.04uk. 13
do. i .05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Pldb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do,XXVII11917
do. XXIX1919
d*. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kloinb.-Obl
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83 -85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhoin-W.B.ausl
do. do. Xu. 15

86 5066
99 7SW
9930b

3111860b
100.60DÜ
96.SOG
89 .75W

100.006
91 006

10« 256
62366
89.7566
67 006
68.006
98.5066
90.5066
96.50 ot,

100.0066
96.53G

tuaosG
90.756
99.506
97.8014,

114.006
98.50b
89 .6014,
88 6066
38 .6066
39.001!
96 .7066
38.40b
06.706
89.306
98.506
96.40145
88 .306
88.7566

.8 6668.906
101.106
63106
66.3066
89 .6014,
68.406,
96.1014!
39.2566
69 3066

108.2566
921014,
89 .6366
90 006
93.006
34 306

100 2566
34.00«

10100 -
33 0066
89.806
30 .006
96.5014!
96 .506

4
4
3X
4
3X
4
31
3X|
44
4
4
4
3X
4
3.X4
4
AX
4

4
4
4
3X
3X
3X
3X
4
35
4
4
4
4
3X
4
4
4
4
4
4
4
3S
3X
3X
4

RheinW.Xlu.18 .
do. do XIIu.20 3X
Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.PI

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

98.906099.6S6G
3X 9t.506

63.250
»9 406
69.606
90.206

Bank-Aktien
126 0ÖG

-. ßoekbr.
Böhm, ßrauh.
Schöneb. Schl,
Spandauerörg.
Schulth. Brauer

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f. Dt
Braunschw. Bk
do.-Hann. Hyp
SrsI.Oisk.B.ab,
Comm. ö.Oisk.L
Darmstadt. 8k
Deutsche Bank
do.EffeW.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.3.
Leipz. Kr6d.-A.
Löb.Komm.-Bk,
Magdeb.Bankv.
MärfcischeBank,
Mckl.Hyp.ii.W.B15
Mckl.Str. Hypß *
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk,do.Loihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. ßankv
Südd. Bodenkr,
Wostd. Bod̂ikr.
WestfLippVerB

155.09()ö
165.75b

SU122.25G6
10 177.000

114.60b
8X171 .006
6 109.306
6 117.00bG
6Ü124 .00bö

12^,260 20h
117.006
157.90b
187.30b

8rfl57 .90b
8L164 .00bG
" 174.30b

178 506
7£ 147.6QHG
‘ 170.75G

123.506
132.60G
163 500
133 600

5% 113.00G
104.25b296.000
105.000
145.50B

.. I03.75G6̂»120.000
" 125.00bO

99100
123»Obü
121 00G
124.25bB

Berlin . Bankdiskont 5 Lombardzinsfuß 6. PrivatdlsKonr vnW
. Obligatignen mit * sind bypothekar. sichergestullt._ Kachdr. nrbInda' /is-AXtisn

Berliner Brauereien

Äuswärtlne
Boch. Victoria.
Dortm. Akt.-Br
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
XieierSchlossb
Leipz.Br. Rieb,
lindenbr. Unna
Linden.Brauer
löwenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel BrSchöflerhofL
Wickül. Küpper

118 0066
142.50G
254.7566
131.6066
258.5061!

Accumulat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
A||g. Elektr.Ges
AisenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Baleke Bochum
Bk.f.Spritu.Pr.
Bergm, Elektr,
Berg.Mark.lnd
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMscb.
Bismarckhütte
Bochumerßgvr

116 .506
362.906
364.0361t0.00G
141.006
165 256

- 13109bfi
9X187.256
' 75.7566

222 006
175.7566
>320066
157.2566
91.75B

147 006

7X|t 19.7566
130.2566
102 006
194 25h
122.5066
70.506

160 006
140.75b
127 106

3X166 006
10 152.2566n
7X

do. Gussstahl12X227.756G
BösperdeWIzw. 2
8raunk.u.Brik.l12
BraunschwJute12

do. Kohlen11
Breitonb. Com.
Bremer linol. .
de.Wellkamm.

Carolineb.0111.
Cassel. ,Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do.Gasu.Elekl.
Cöln-Müs. Bgw.

1350006 ConcordiaBgb
153.256 Consolidation

Cröllwiti. Pap
156 258 Delmeoh. Linol,
100.5066 Oessauer Gas,

230.75bG119.001«
266.75«
222.006H
204.60b
116 SOG
152.256
119.63«
111.50b
363.0066
249.5066
425.00«
225 006
77.5066

197.20b
233 258
»60.75b
>35.2566
6010.

218.5066
202 506
206.506
88.25b „

198.00« KP
252256
440.50«
258 00b
453 75bü
82.00«
67 70b

277 80«
50«

203.256
319 906
173.25»

10Ot.Uobers.EI.G. ..
Otsch.Gasglühl50
do-lux.Sgw.V.
do.Wafl.uMun

Donn8rsmrekh.
Düssold. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
Egostori,Salin
Eintracht Brnk. *.
Elberf. Farben 25

de. Papierf.
ElklUnt Zärich
Engl. Wanwar
Esc.hweii.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schilfb
Freund Masch.
FristerSRessm
Gelsenk.Berg».
GeorgHarieStA

de. Vorr.-A.
Oerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wki
GladbaehSpinn
OörlilzerFisnb
Haberm.AGuck.
Hagen. Gnssst.
HallescheMsch
Hanne«. Masch
Harhg.-WianG.
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw,
Herhrand Wgg.
HolmannWggf
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattowitz.Brgb
KshlmannStrk.
KönigWilli, k».
Königsborn. .
Körbiodorf.Zck
Gebr. Körting.
Köpperb.ÄShn,
KylthSuserbütt.
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk. -
Leopold-Gruhi 6
Leopoldshall
LöhnertMasch
Ldw.LöweiCo.
Mark.Wstf. Bgw
Mandeb. Gas

176.80«
617.00«
183.60«
409.00b
399.001k!
166.00b
250.086
181.25b210.00«
486.000
499.756
87.90b

192.00«
87.25«

171.OOB
163.901)ua.ooo
283.75«
93.00«

183.75«
101.50b
113.10«
247.006
177.25«
127.00b
115.256
279.25«
146.256
59.256

418.50«
263.00«

OX139.00«
129.0061,
164.75«
177 60b
140.75bH
167 98b
146.00«
691.00b
316.00«
541.50b
443.25b
181.90«
246 00«
332.000
245.00«
211.50b
145.00b»
133.50«
224.75«
239.00b
68.006

193756
163.25«
143.250
127.40«
106 10«
121.75«
281.50«
123.506
109.750

Magdcb.Bergw135
12X203.93« WickingCementMannesmannr.

Marienh. Keti.
MarkPorti.Cem
Massen.Bergb
MühleRüninen
NähmKochiCo
NeueSod.-A.-G.
Hiederl.Kohinw
Herdd. Wollkm
Obschl. Eish.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk
do. Prtl.-Cem,

Oppoln.Cem.W.
OrenstSKoppel
Ottenscr Eisoo
Phönix, Lit. A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Hassao.
Rhein.StabJwrk-
Rh.-Wstl.Kalkw12
Riebeck.Mnt.W12
Rembach. Hitt.
Besitz. Braunk

do. Zuckerf.
Sachs. Sussst.
Saline Safaun
Sangorh. Mse_.
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte. .

Schub.ÄSalzer 20
Schuckert Elekt
Schulz-Keaudt
SiemensGlas-l.
Siem. fi Halske
Spinn. Renner
StadtbergHütt»
Stettin. Vulkan
Stodick i Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSeb
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Celn-RttwP.
do.Mtllw.Haller- .
do.Nickelwerke13
do. Zyp.ÄWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieltS
Vogt& Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westfalla Cem.
Westf.Orabtind
do. Drahtwerk
do. Kuoferwk.

109 25«
127.50«
407 25«
203 753
140 008
197.00bB
145X10«
96 256
81 60b

177 48b6
176256 „
151 75« =
200.00«
35.500 .

- 253 70« e
2X111756 -

331 SO«
158 08b
174.26«
194.50«
17020«
127.75b
153.50«
259 75b
i24.00b»
191.90b
159.50b

515.000 Westf. Stahlwrk0
12540« (wickrathledar II. 8

6
6

Ofcltyat, iirfinl.
. - Altg.Elekt.-Oes
150 03b» Oortm. Un. 10
405 00«
334 GO«
158 60«
132.00«
244.25«
237.48b
109.00b»
68.256

214 50b
234 00«
113.006
122 75«
280 00«
128.506
153.75«
303 00«
165.50«
260.50«
168 00b»
104 00«
46.506

244 UO«
228 006
149.60«
94 006

202 250
143.00b
158 75«

Wiel.SHardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshütto
Witten. Gussst
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch. 18
ZellstoffVerein

Jach.Klnb
AngBLOmn,
dc.tnk .eS1 8
BchOekSI 6X140.1
Brosch. St 6] !
Brest EU.
de. Strsst.
CasseLStb
ElktHethb
6r.Br1.Slrb
Hmb.Packl B
öe.Strassb 10
HannStrVA
Magdb. Str .
Hansa.Dpt. 10
Nrdd.üoyd 0
Vr.Eis.B.VA4

80.75dl,
103106
185.756113̂56
101 18«

186.758
250 60«
28010«
• 15.00«

7X133.75«
* 17225«

196.2568

126.756

imöös
131-905
18375«
1181.75«
18710«

. 69 Mb
176506

9425«
61.66«

Gorman.SchiffZlM
FKruppaeheOb, .
Laurahütte. > 4
NeueBod.-GesJ4
Siem4Hlak.k»3 4
Landbank Obi.

4Xj!l22ShB
“ 160.208

160.256
96305
17.606
»410«
»9 40«

4xjl06 .5gb

Amst.RoL
Briisn.u.A
Kcpenhg.
Lenden.
Neuyork.
Paris . .
Wien . .
Schweiz.
ital.Platz.
Petersb. .

Wenbsfif-Isftt
119.20bBl.

8 7.
3 7.8 7.
»ista.
8 7.
87.
8 7.
10 7.
8 7.

4X86 825«
5-
4 20.495
-4 .2025«
3X 81.406
5 84.7756
4 81 158
5X 88.505
4X

Sold, Silber, Sanonatga
20-Francs-Stücke. — — "
Seuereignsp.Stück
».Ross.g«tdp.l0OR|218.00b
Amerika». Helen. . 4.20255
‘ ‘ 80 955

2047«
8150b

16920«
84 90b

216.80b

Belgische Heien. .
LnglischeBankn.lt.
Fram.Bankn.IOOlr.

-Holland . Banknoten
181 50b» Oeslorr.Not. lOOKr.
100 00» Buss.NolenlOORhl

(Darmstädter Bank)
Hlederlassuns Hoden um.Kortin Wiener
Wiesbaden , Taunusstrasse 9.
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Zu vermieten.
Wohnungen.

«I . eitwefr . Garten od. Acker
au miete » evtl . SU kaufen gef.
Off . m. Preis an » ritz '-Sender
Blückerstr . 44.  4 t . 100j

8 Zimmer._
Ndolls -Allee 27. 2. Etage . 8

bis 9 tebr groke Zimmer,
«rohe Veranda . Gas „und
«lektr. Lickt. 2 .Ausgange,
alles nötige Zubehör . ver so¬
fort oder sväter zu oermiet.
Die Wobnung ist neutrerac-
ricktet u. jederzeit ein,u,eben.
Näh. Gtb. 1. St . !ks. __ 3729

Langgaste 26,1 . St .. 8 Zimmer-
Wohnung mit Zentralhei¬
zung auf sofort ru vermieten.
Die Wobnung eignet um auck
für Pensionszwecke. Näheres
1. Stock reckts.

6 Zimmer.

I Sckwalbackerttr. 52, 3. Et .. 4- u. >l Z-Zim.-Wohn. mit Zentralb. I
u. allem Zubeb. v. iof. v.
Näh, Gmserstr. 2. 2. l. gife4

Adolfs -Allee 27. Hock-Part .. v
bis 7 grobe Zimmer. grobe
gedeckte Veranda mit Bor-
Serien . Gas . elektr.
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge , ver sofort zu
vermieten . Näb. Gartenbaus
1. Stock links.  37 .28

_ 5 Zimmer.
Dotzheim» Str . 105. 5—6-Zim.-

Bohnungen mit reickl. Zube¬
hör billig ver Sofort zu ver¬
mieten-_ Ifüä

Götbestr. 14, 1.. f®. 5 Z.-W. m
Bad . Balk. it r . 3ub . io ort
^u verm 'stab- vart . 3UU.

Lorelevring 11. Neubau , icköne
1 lrs « ?« Af
&t %jWfbJSLGoebenstr. 31. 3._3876

Lnilenvlatz 8. 2.. 5 Zimmer mit
Bad , 2 Balkons . 2 Mansarden
u . Zubehör sofort od. ivater
zu vermieten.

MttihKraßkll.!!..
3-Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör kür iot. oder L Avril
1912 zu vermieten . bW-a
Näb . Rbeinstr . 119. 1,_

Sdmlqgffe 7, 2- 3 3 . u. K. 31173
Steingaste 25. 1.. 3 Zim,-Wohn,

m. Zub . ver sof. od. >v.

Wielanbstr . 13. ick, 4-Z.-W.. 2
St ., fof. od. sv. N. vt. l.

Bebergaste 39. Ecke Saalg, . 1..4-Zim.-Wobn. ver sofort od
sväter zu verm.
Eckladen.

Näh. im31435

Roritzstr . 64. 2..3

3 LlMMSk.
dkcrstr. 33. 1.. 3-Zim.-Wob,n. m.
Kücke ver fof. z. v. _ .ol -jS

Adolf str. 1. linker Seitenbau
2 Etage. 3 Zimmer u. Zu¬
behör ver sofort zu .ver¬
mieten. Näb. l. Sveditions-
biiro._ al*J*

Bdelheidstr. 83. Htb. v.. 3 Zim.
Kückeu. Zubeb. o. ioi. 5. vm.
Näh. Adelbeidstr. 93...1. "-" b)

BahiiboHtr . 22. 3-Zim -Wohii
mit kl. Kabinett v. l.  Avril
1912 i.  verm . N. b. Renker

Bertramstr . 22. H/ . 3-Z.-W.„v.
1 i 1912. N. Bob. vt._ 5« «

Blcickttr. «7 .3 Z .-W. ver sof.
zu verm. Nab , vart . oli -7

Blückerttr . 26, 2.. 3 Zim.. Kücke.
Keller ver tot , z. v

Totzheimerslr.
Mittelb .. 2 Dackwohnungen
ie 3 Zimmer mit Zubeb., im
Abschluß. ver sofort zu verm
Näb. Bob. °14'10

Rikolasktr . 26. 2. u. 4L St ., ie
5 gr . Zimmer , mit Kücke.
Bad . Kvblenaufzug. grobem
Balkon . Bor - u. Hintergarteli.
»er gleich z. verm. Nab. Carl
Kock. Babilbosstr. 1b. 3711

' Oranieuttr . 14. Bdb. 2. Etage.
Z Zimmer -Wobnung, Bade¬
zimmer. Gas vorb., der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet,
sofort oder sväter zu verm.
« Bdb. 1. St . 372r»

Philivvsbergktr . 14. Privat -Zu-
gana Gartenweg Querseld-
strabe zwischen lu . 3. zwei
schöneS-Zlm.-Wobn., o. Neu¬
zeit entsvreckend. eingerichtet.
Freie Lage. Sudseite . Bad.
Balkon , elektr, Lickt. Gas.Bleickvlatz. v.. sof, od. sväter
zu verm. Nab. m 2. Stock.
reckts._ 3794

Am Schloß. Avotbeke Siebcrt.
5 Jim .. Küche. Bad . Erker.
Batt .. elektr. Kvblenaufzug.
auch kann di« ganze 1. Etage.
9 Zim. (für Arzt vastendl,mit vermietet werden. 3999

4 Zimmer._
Mbrrcktstr . 36. 4 Zimm.-Wobn.

in. Zub. 3. Stck. Anzus. vorm.
Näli. 2. Stock reckts. 21422

Blückerttr . 80. 1.. ick. ^ -Zim.-Wobn. mit allem Zubehör v.
sof. zu verm. Näb. das. oder
Bertra mstr. 17. Laden - 514---

Dotzbeimerstr. 78. Bdb.. 4 Zun .-
Wobnung. Kuckie. Kell.. Man¬
sarde. ver sofort zu verm.
Näb. vart . daselbst. 3888

Emkerttr. 25. 4-Z.-W. leer ob.
möbl. auck einzeln. 5180

Gustav-Adolsstr. 15. sck. 4-Z.-
Wobn. sof. od. kvät. Näb.„das.sl.428

herrngarteuttr . 13. 2, St .. 4-Z.-W. v. iof. z. vm. N. vt. "2124
Korltzr . 3«. 3. St ., «cköne füll.

4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör f. gleich od. sväter zu
verm . N. daselbst Mtb. 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r.369b

. Lorelrvring 11. Neubau , icköne
4 Zimmer -Wobnungen im 1..
2. u. 3. St . m. reickl. Zubeb..
aus iof. zu vermieten . Nab.
daselbst oder bei Diesenback.
Goebenstr.  31 . 3._ 3893

Marktftr . 25. 4 Zimmer -Woün.
mit Zubeb.. auck geteilt , ver
soiort ». v. Näb. Schubladen.

____ 3730
Mauritius «! . 5, 1. Et ., icköne

4 Zim.-Wobn. m. Bad u. Zu-
bebör. ver sofort zu vermie¬
ten. Näh. 2. St . r. oder imTaveteiiladen . vt. -̂ " -3

Äickelsberg 18, 1. Stock, ist eine
Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör au» sofort zu
vermieten. 314S0

M.. 4 sckone
pimmer m. Balk.. 1 » ront-
smtzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, aus sofort zu verm.
Näb . 1. St. _2H2

Philivvsbergstr . 17/19. 4 Zim.»
Wobnung. Kücke und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
später : daselbst «ine Man-
sarden-Wobnung 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten. Näh. 2. Stock
bei Schröder. 8797

Rbeingauerstr . 2. zwei 4 Zim.-
Wohnungcn. der Neuzeit ent¬
svreckend mit allem Komfort
eiuger.. ver sofort zu verm.
N. bei Kirchner, vart . 8698

Dotzbeimerstr. 63. Mtb .. 3 Zim.-
Wobnung. Kucke. 2 Keller, v.
sofort z» verm. Nab. Bdb.
1. Stock l.  3889

Dotzbeimerstr. 83. Bdb. 3. St ..
3 Zimmer . Kücke u. Keller.
Gas vorb.. ver sor. zu verm.
N. Dotzbeimeritr. 96, 1.

Dotzbeimerstr. 98. Bdh.. schöne
3 Zim.. Kücke. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. L-tockl. 31

Dotzbeimerstr. 94. Bdb. 1. St ..
3 Zimmer -Wobn. mit Kucke
u. Keller. Gas vorb.. ver kos.
zu verm. N. im Metzgerlad3894

Dotzbeimerstr. 195. Bdb.. 3-
Ztmm.-Wobn.. mod. ausgest ..
billig zû veruiiete»._ bll ?i

Drudenftr . 8. 3-3 .-W. -. v. b"so
Elsäff-rvlab 2. sck. 3- u . 4-Z.-W,

fre ie sonnige Lage z, vm.
Frankenstr . 18, 1 gr. 3 . u. K.
nt. Zubeb. v. Monat 18 M »,

1- Nov. z. verm. ^^̂ 80
Göbcnstr. 14. 2. St, . 3 Zim.. 1

3t7§4
Heleneuttr . 4. Borderb . 1, « t..

3 Zini . u. Zubehör ver sofort
oder iväter z. verm. Nab.

^b . Beckt. Htb. 1. @t _ si453
Hell Mund str. 30. 3 Z. u. K. .z.

verm --tvia
Herragartenttr . 7. vt.. 3 Zim.

Hermannttr . 28. 1,, 3 Zim. m.
Zub . v. sof. od. sv. z. v. 31155

Hermanuttr . 28, direkt a. Ring
Boderb.. schöne 3-Zimmer-
Wobnung mit Zubeb. v. sot.
sofort zu vermieten,_

Hermannstr . 28. direkt a. Ring
Hinterb . vart .. 3-Zim.-Wohn>
mit Zubehör , 350 M.  ver

^ oder sväter zu verm.
Hirschgrabeu 10. 1. St .. 3-Zim .-
_ Wohn. v. fof. z. verm . 22127
Kaiser-Kriedrick-Ring 2. Htb..

3 Zimmer . Küche. Akans.. 2
Keller m. kl. überd. Hof. 3-ü77

KeÜerstr. 10, I5+ St.
3-Zimmer -Wohnuna . berrl.
Lage, scköne » ernstckt mit
Maus, ver sof. od. sväter zu
verm . Näb. 1. ©t._ I._ 22000

«ellerstr . 22. 3. St .. 3-Z.-B . m
Zub . v. s. 0. sv. z. vm. 51887

Kleiststr. 15. sch. 8 Zim .Wobn..
vt. u. 2. St ., v. sof. z. v. Näb
Wielanüstr . 18. vt. l. 31459

Kaansstr . 1. 3 Z.-W. iof. z. vm,
Näb.̂ Platterstr . 86, sn «o

Lebrstr. 15. vart .. 3 Zimmer-
Wobnung mit allem Zubehör
auf sofort zu verm. Näb. im
1. Stock dakclbst._ 3su

Kl. Lauggaile 2. 3 Zimmerwoh
nung Nlit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort z. vm.
Näb . i. Laden bei A. Westen
berger Nacki. _3732

Mctzacrgasse 28, 2. Nenb., Zen-
tralbzg . 1. St ., 3-Zim.-Wobn..
2. Stock 2 leere Zimmer . AuS-
kuiift 3. Stock._ 21163

Michelsberg 13,
nebst. Zub . per sof. zu verm.
Näb. bei W. MengeS._ suw

Rerostr . 12 a. Kockbr.. 3-Z.-
lGasl m. 3ub . z. vm. zu erir
1. St . od. Bierstadterbobe 35.5176

Philivvsbttgktr . 12. 2. Stock,
sehr, .. schöne ä-Zim.-Wobn.
vollständig neu bergericktct.
mit Balkon. Keller. Man
sarde. ver sofort an ruhige
»amilie zu verm. Näb. vart.
bei Holzen._ 2722

Römerberg 15. 3- u. 4-Z.-W. ko-
svrt od. iv. z, um. N. das. 2231

Ricblstr . 6, Gtb. 1. u. 2. St.
immer u. Zubeb. per so-

zu vermieten . L14SS
Sedanttr . 3. 1.. gr. 3 Z.-W, fof

zu verm. Näh. vt._ Lii,c
Sedanttr . 5. Bdb.

u. Zubeb. z. 1.
ö 3 ., K3. vm.31390

Seerobenstr . 24, Stü . vt. u. 3.
St .. 3-Ziinm.-Wobn. zu vm.
Näb. Bdb. 1. r. »no»

Sckacktstr.30, ®t.,3 Z.u.K.z.vm
Pr «lc>330 Ai.  Näh , vt. üm"

Sckulnaffc 3. ff. 3-Kim.-W"" >'
zu vcrmietcu. ^" "2

Stiftsiratze 20,
3-Zimmer -Wobn. evtl , auch
f. geickäftl. Zwecke.Büro .Kurz¬
waren . Plätte -Anstalt u. Iw .,
v. 1. Jan . 1912 z. verni. Nab.
Stiftstr . 20 i. Laden.

Wetteudstr. 3. 3-. 2- u. 1-Z -M > Ellenbogen«. 9. 3. St . 2-Z.-K-t*.r tnf . z. verm. 314,7 I 319Ü1

Stiitstr . 21. vt.. 3-ZiM.-Wohn.,
Mansarde . 2 Keller. Klosett
im Abickl., Gas vorhanden,
alles der Neuzeit entivreck.
bergericktet. ver >orort oder
sväter z. verm. Preis 700 .ck.
Näh. Gartenbaus vt. 3804

Waldttr . 78. 2.. 8 Zim.-Wobn.
mit Balk. u. Zubeüor . Gas
vorhanden , zu verm. Nam
bei Dauer . 1. St . 3738

webergajje 38
3-Zimmer -Wobnung u. Zu¬
behör mit Werkstatt ver so;
fort oder svät. z. verm. ->17"

Werderstr . 8. moderne. 3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. gröv^ Werk¬
stätten. Näb. bei -verborn
oder Göbenstrabe 18 „ bei
Gerner . sula

Wellritzstr. 53. 3 Zim.-Wobn..
Bdb.. gl. od. iv. z. vm. 2t4-3

ver iof. z. verm.  _
Wielanbstr . 13. ick, 3-3 .-W- l.St ., iof. od. sv. R . vt . l. --2V--3
Norkttr. 18. gr. 9°Zim.-Wobn..

vart . u. 1. Stock, per so». Jk
v. N. di. b. Pctineckv. 314-5

sofort" _
ökldltr . 3. 2mal 2-Z.-W. <Bdh.l

v. sof. z. vermieten . 260 .ck.81499

Dotzheim. Margaretbrnftr . 1. 2..
Haltestelle der Elektrischen,
scköne 3 Zimmerwvbnung m.
Balkon und allem 3ut * &or,
billig zu vermieten . Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau . Adelbeidstr. 21.

Dotzbrim.
Sckierstriner « t. 3. Bdb,. Bel .-Etage. schöne grobe 3-ZiM.-

Wobnuiig mit Kücke. Keller.
Mansarde , event. auch grotz.
Stallung u. etwas Garten¬
land . vreiswcrt zu verm.
Sehr grober Hoi u. Garten
vorb ., event. für Geickatt»-
betrieb . Näheres Dotzheim,
Sckiersteiner Strafte 5, im
Laden, od. Wiesbaden . Neu-
gasse 5. vart . prjh
Scköne 3-Zimmer -Wobnung.

Bdb.. nebst Zubehiir billig zu
vermieten . Nab. Vorkitr. -̂9>
2. l.. oder Mauritiusstr . ^ .vl
Sounenberg . 3 Zimmer -Wobm

mit Balkon. 1. Etage, v» sof-
zu vermieten. 5150

3 Zimmer und Küche
nebst Gärtchen

in kleinem Landhaus , am Bahnhof Dotzheim und Haltestelle der
Elektrischen, für Mk. 400.— per sofort zu vermieten. 5487
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Für jeden Bezieher
des

Wiesbadener General-Anzeige
ist es äusserst vorteüJaaft, den „Kleinen
Anzeigen “ besondere Aufmerksamkeit zu
widme» und bei Bedarf selbst eine solche
aufzugeben. Diese wichtige Abteilung ver¬
mittelt seit Jahren mit bestem Erfolg An¬
gebot und Nachfrage, insbesondere bei

Vermietungen , Stellen-Gesuchen
und Stellen-Angeboten

Ankäufen und Verkäufen usw.
Die „Kleinen Anzeigen“, deron Abfassung
■wenig Mühe macht, bieten ein bequemes
und sicheres Mittel, direkt in Verbindung
zu kommen mit dem grossen und gut¬
situierten Publikum in Wiesbaden und
dessen engerer und weiterer Umgebung.
Unter den vielen Tausenden, welche den
Wiesbadener General-Anzeiger lesen, fin¬
den sich in Stadt und Land immer Inter¬
essenten für das eine oder das andere
Angebot oder Gesuch. Die Wirkung selbst
des kleinsten Inserates in dieser Spezial-
Abteilung der „Kleinen Anzeigen“ ist eine
vortreffliche. Wir haben an Hand des
Offerten - Expeditions- Buches feststellen
können, dass auf fast alle Inserate Offerten
von uns weiterbefördert worden sind!

Unseren Abonnenten bieten wir mit dem
regelmässig erscheinenden „Gutschein“

sine besondere Vergünstigung!
Wiesbadener General-Anzeiger

Anzcigen -Abteilung.

1

_ 2 Zimrrer.
Adlerstr . 33. Bdb.. 2 Zim. Kücke

1. Nov. z. verm._ür.
Äsl erstr .37.DZ .-W. N. 1. r . 51 8
Adlerstr . 54. früher 48. Dach-f  obnuiig.2-Zlmmer-und 1-mmer-Wohnung mrt Kucke

und Keller ver sofort oder
_ sväter. Nah, im  L aden. 38o8
Adlerstr . 57. 2 3 .. K. u. K. v.

sofort zu ve rm._
Adlerstr . 68. 2 Zim. Kücke. iof.
_ob M pütCv illig. _ ?171S
Adlerttr " 67. 2.3 .-W. z. verm.

Adolfstr. 12. Seiten !' . Mäiiil^
Zim. u. Kücke. v. iot. .1. vm,
zu 18 ,k  vro Monat. ol Ĵa

Adlerstr . 87. im Vorder - und
Hinterliaus . 2-Z.-W. in. Zu¬
behör ver fviort oder sväter
z» verm. Näb. vart . 3832

ilBMjL._ _ _2 Zimmer mit Zubehör , ver
sofort od. sväter zu verm. N.
Singer tm Restaurant . (3715

Bertramstr . 11. Htb- 2. St .. 2-
Zim.-B obn. z. v. N. v.

Bertramstr . 17. Gartenb ., ick.
2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonstigem Zubehör v. sofort
zu verm. R. das. Büro.

Bleichftr. 13. Htb. Tckst.. 2 Zim,
u.K. a.  gl . od. sv. z. vm.,

Bleickstr. 47. SÄ . 1. L 2 Z . K.

Blückerttr . 15. Htb. Tackwolm.,
2 Zim. u, Zubeb. v. los.

Blückerttr . 44. Bdb.. 2-Z.-W. m
Zubehör v. sof. ».  vm . allga

Bülowttr . 4 Htb- 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdb. v. r.

Dambacktal 10, Gartenb ., Man-
sardwobn. 2 Zim. u. Kücke
ver 1. Nov. zu verm . Näb.
bei ff. Pbilivvi . Dam back
tüi 1i, 1._ sms

Damdäcktbal 14, Garienh .. Man-
sardenwohnung . bett. aus 2
Kammern u. Kücke an ruhige,
kinberl. Leute per sofort zu
verm. Näb. bei ff. Philivv ' .
Dambachtbal 12, 1. 3i4vo

Dotzbeimerstr. 8. vt.. 2—3 grobe,
icköne, belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn , bockvt.. geeign.
für Svreckizimmer od. Büro,
ver sofort od. sväter z. verm.
N. 1. Etage daselbst. 3706

Dotzbeimerstr. 4V. Mtb .. sck, ?-
Zim. -Wobn. m. Zu beb.

Dotzbeimerstr. 83, Htb. 1. Si ..
2 Zim.-Wohnuilg mit Kücke
u. Keller. Gas vorb .. ver ioi.
zu verm. Näb. Totzbeimer-
itrabc 90. 1. St . 3884
. eimerstr . 83. Bdb. 3. St ..

2 Zim.-Wobiluiig. Kücke und
Keller. GaS vorhanden , ver
sofort oder später zu verm.
R. DotzbeimeÄtr. 96. 1.

Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. S.
schöne2 Zim.. Küche. K. ioi.
r. v. N. Bdb.. 1. St . l. 31717

Dotzbeimerstr. 195. mod. L-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . Mll.
zu verm.> .-- —:—xr.wj :,i!«'.ük.■•- mxi

Dotzbeimerstr. 14«. Bdb .. 2-Z.-
W. m. Zubeb. ver sofort zu
verm. 300 u. 400 M. 299

Eckernsördestr 5. Vtb.. ick. 2-
Zim.-Wob». ver sofort. ^" 0^

Ellrnbogeiigasse 3. Htb. 1.. 2-
Zim.-Wobil.. neu bergericktet.
Gas u. Wasser z. vm. ^1497

Frldttr . 7. Frontsv .-Wohnung.
2 Zimmer und Kücke. Keller
ver sofort oder sväter zu ver¬
mieten. Näh. vart . das. 3846

ieeldttr . 10. Stb .. Dackw. 2. Z.li. Kücke. otSSo

Sraukrnttr . 16. D.. 2 3 . ».̂ K.

Georg-Augustr . 6, Stb .. 2-3 .-W,auck Werkst, z. verm.
Goebenstr. 11. Htb.. kl. Dackw..

2 3 . U. K.. v. iof. ». v. f i5^
Gödenttr . 17. Mtb. 1., srdl. 2-

Zim .-Wobn. z. vm. 21̂ 0.
Hallgaricrstr . 4. 2 Zimmer u.

Kücke ver sofort oder spater,
Näb. Bdb. vart . »iso,

Hartingttr . 8. vt.. 2-A.-W. zu
verm. Näb. b. Kletti.

Hartingttr . 9, Dackivohnuna. 2
Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder sväter »u
vermieten . Näb. vt. 379

Helcnrnttr . 17. 2—3 Zimmer.
Kücke u. Keller auf ios. ^yd.ioät . z.vm. Näb. dal. ^^07

Hellmundstr .J8 . Htb.. Dackwob-nung . 2 Zimmer . Kücke u.
Keller ver sofort od. sväter zu
verm . N. Htb. 1. St . od. Vor¬
derhaus vart . 3690

Hellmuudttr . 21. 2. St . Bdb.. 2-
Z.-W. v. los. o. iv. z. verm
Näb . vart.

Hellmundttr . 27. 2 Zim.. Kiicke.
Keller. Mans .. sof., 3 Zim .,
Kücke. Keller v. ioi. z. verm.
Näheres Laden. 3675

Hcllmnndstr. 54 2 Maus, mit
Herd , aut Wunick auck Keller
b. abzug.. v. soiort zu verm.
Näb vart . 3870

Hirlckmrabeu 7. .>rontsvitze. 2
Zimmer und Kücke zum 1.
Januar 1912 zu vermieten,
Preis 300 .ck. 3i« oKockWtenlir. 16,
schöne3-Zim.-Wobu..Borderh
und 1 Zimmer und Kücke im
Hintb .. aus sof. zu vermieten.
N. Banmback. Bdb. 2.

Zabnstr . 19. Frontiv .. 2 Zim.
v. Kücke zu verm. Näheres

^Seitenbau vart . 3693
Zabnitr . 34. Gtb.. 2-Z.-W. R,2. St . l. b340
Karlttr . 3«. srdl . Dackw.. Ab¬

sckl.. 2 a . K. a. 1- 2 Perl,14 >ck. Nab. Bdb. 1. s»730

Karlttr . 39, Mtb . 1.. 2 Zimmer.
Kücke u. Keller ver soiort
zu verm. N. Mtb. 1. l. otsw

Karlftraß 44,
schöne Mansarüen -Wobnuna.
2 bi» 3 Zrinmer mit Zube¬
hör ver sofort oder sväter
z. verm. Näh. vart . 31512

Krllerftr . 11. 2- u. 3-Z.-H . v,sofort. -2052
Krllerttr . 29, Borderh . 1. St.schöne 2-Zim.-Wobn.. Kücke

und Keller ver sofort zu
vermieten . Näb. vart . 3853

Krllerttr . 22. Part .-Wob».. 2
Zimmer . Kiicke und Keller
ver sofort od. sväter »u ver¬
mieten. Näb. 1. St ., l. 38N

Kleiststr. 15. Stb . 1. St ., sch, 2-
Z.-W. ver sof. od. svät. Näb.Wielandstr . 13. vt. 22088

Ludwigstr . 2, 2. St .. 2 Zim, u.Küche, 22 .ck mtl . z. v. 5181«
Luisknftr .l8 .Stb .kl.Frtsp .-Äobn.

v. iof. od. sv. z. vm. Näb,
Bdb.. 1. S . 21514

Mrtzgergalle 3 bei Nossj 2 Zim,
u. Kücke z. verm. 21,48

Metzgergaste 25, Neub.. Front-
svitz. 2 Zimmer und Kücke
ver sofort od. später z. verm.
Näb. Grabenstr . 24. 1. 2102-

Michelsberg 29. 3. St . Bdb..
L-Zim.-Bobtl . mit Mansarde
v. gleich zu verm. Näderes
im Znstallationsladen . 3A2S

Rettelbeckstrabe 15. Hub 2 und
1 Ziminer -Wohnungen sofort
zu vermieten . Näh. daselbst
bei Sckäfer. Hausvcrwaltt^

Nruaasse 19. L Zimmer . Kücke.
Keller u. Zubehör ver sofort
oder später zu verm. Räb.
im Laden 3670

Niederwaldstr . 12, 1., 2-Zim .-
Wobn. ver sof. z. vm. --1--12

Lranienttr . 14, Htb. X St, . 2Zim . m. Zub- 1. Jan . 21.^
Lranieastr . 34, Mans., 2 Zim.

u. Kiicke sofort zu verm. 5469
Philivvsbergstrsr . 3 „2 a. 3 Z. an

ruh . Leute iof. z. vm. 21520
Platteritr . 8, 2 Z. u. K. ver

sofort zu verm. 5t»2t
I Platteritr . 32. Htb.. 2 Zim, u.Kücke v. Nov. ». verm. “TOa

Rbeinstr . 52. Stb .. 2 3 . u. K.
verm . Näb. Bdb. 1. r . 8Ä31

1 Rbeingauer Str .5, Fsp., 2 Z.u.K..
Gtb .. v. ivs. R. B. v. I. Lt223krbsingsuvi'stl'.!7,zFim.e

I Wobn. Hinterb . z. vm. 51S21
I Rieblftr . 4. sch. 2«s.-W. -" »-s

I Rieblttr . 19. 2-Z,-W. Hth,, . z-,s. z. vm. Nab. 3. ist . sisJd
I Am Römertor 5. Debus . 2 Zim.
1 Klicke u. Keller z. verm. ö3fta

Römcrbrra 19. Mans .-Wobn.. ->
Zim. u . Kücke v. sof. z.
Näb. verrnsartenstr . lg. „ •

_ _ 31$
Römerberg 24. 1. 2 Zim. u. »

gl. ob. sväter au rub. Lruv
billig zu verm._3iö 33

Röderstr . 13, sck Frontsv^ s2 Zim . u. Kuckie v. fof
vm. N. das. ü. Aßmus 3. e?

__ __ M
Röderstr . 19, 1. Etage reifes

2-Zim.-Wobn. mit Mansard/ver sofort zu verni.
da selbst,_ M

Röderstr . 35. Htb. 1 . 2 3«
Kam., Kucke u. Keller,
300 .ck. ver sofort zu ver-»'
Näb. im Laden._gM

Sedanstr .5. Hth.,2 M.-Z. u.KL
i. Absckl. gl. od. sv. z. v.

Sckacktttr. 13, 2 Zimmer . Kjs§
u. Keller im Glas -Abschi«h
soiort oder später zu vermieten
Näb. vart . bei Weber. 88tz

Sckacktttr. 20. Dack-WobnH
Absckl.. 2 Zimmer u, Sufe
Keller. Waschküche. Trocken
sveicker. ver sofort zu verm
Näb. 2. Stock bei Frau Wih-
lick Witwe._ 384$
^acktstr. 25, Dack-Wohn.. »
Zimmer . Kücke und Keliei
ver sofort zu verm. z>tzei Tburn , vart . 3M
»arnborstttr . 9. Frtiv . u. KL

ie 3- Zim .-Wo bn. ÄW
Sckwrnborstttraße 13. icköneU

räumiae 2-Aimmer-Wohnuiig
mit allem Zubehör ver fofon
oder später zu vermieten
Räb . 1. St ock re ckts. W

Sckariib-orstttr . 19, 2. Et.. 2 T
Wolm. mit Zubeb. o. ioiim
z. ve rm .N. B db. vt. l. 8lU?

Sckarnborststraße lO.^Siuterbs
Dack-Bobnung . 2 Zimmer
und Kücke. Keller ver sofort
oder sväter zu vermieten
Preis Mi M jährlich . Siai.
Borderb , vart . lin ks . M

Sckirrtteinerstr . 2V. Htb„ 2 .̂i
u. K. z. v.

Sckulgaste 7, 2-Z.-W. z. v. AW
Schulgasse 7. 2 Zimmer mii

Kücke 300 M läbrlich s. um.
Näb. im Laden._ As«

Sckwalbackerttr . 42. Htb. 1, i
im., K. u. K. z. verm. M
orderb . vt._

Sckwalbackerttr . 59. 2 Zim. u.
Kücke. Dach. mtl. lL .ck. ,ioi.
zu vermieten. W

Kleine Sckwalbackrrftrabe l.
Dach-Wobiiung. 2 Zimmer
und Kücke ver sofort oier
sväter zu verinieteu. W.
bei Lied, vart . M

Steina . 19. Dackw.. 2 3., tat,
u. K. a. Miet . o. kl. Kinder
bill. z. verm.

Steina . 25. Bdb. Dackw.. 2 K.K. 4i. K. v.  sof . z. ver m.
db. Fronts». W
. u. Süd* 3£ü

Steina 27.
be vser . 2 _

Steinaaffc 28. 2 kleine M
Wohnungen zu

Steingaste 31. Wobm. 2 3yntn-u. St. a . al . o. sv. , . v. a *»
Waldttr . 78, 3.. 2 3im.-L

mit Zubeb. s. vm.. Gäs
R. b. Dauer i. 1. Lt. ,

Walramttr . 17. 2. St, . 2
nier und Kücke sowrii «

^Vermietern _ -
Walramstr . 31. Stb . 2.

2 Zimmer mit Zubehör «r
sofort zu vermieten. M
bei Schmidt, S itz 1 -

Walluierftr . 7 frdl . 2 u. 3-3-
Wobn. im Stb . u. Rtd A
verm. Stäb. Bdb. irt. _^

Weitste. 5. 1. Eta « links. -Ms
tncinandergebende z 'MM-
nack der Straße . 8 Senster.
i^ront . Preis 40 mf* ® ‘
Kaffee. Daselbst 1 Z-m»»-
iebr rubige Lage naai «Az
Garten , Preis 24 Rark
Sass« ver sofort

Weilttr .8.Vdb.D..2
sos. z. vm. Nä

Wellritzstr. 9. Bdb.. 2 föccgKücke u. Keller ver
zu verm ^

chiirchß
2 Mansard-Wobnungen̂Zimmer u. Kucke ver

_äit pc«mieten _ ,—
Wellritzstr. 21. 1.. 2 Son- W>

Westendstr. 20. HE - Hfl
zu vermieten.

Winkelerttr . 6. Bdb- ^3 % luier-WoLnung ver s»w.2>

NöMrbtti!l3.NrublUl.
Frontivitz -Wobnung. 2 Zim.
u. Kücke. d. Neuzeit «ntsvreck..
für 380 M ver sofort oder
sväter zu vernu Lissi.

später sv"perin, dreiSNäb dal 1. St .-
Winkelerttr . 6.

Wobnung ». sofort K
Preis 310 .ck. Naü.

-kfefe * Z — —T7Sjjjj,
Wörlbstr . 2«. 2)t<iniat ^ » luJs

2 grobe Zimmer . » At
Keller ver loiorl cM
Näb . 1. Etage daielbst —-

verm. N. im Laden._
Zietenring 13. Htb.

Kücke und Keller o.
später, fl.  riw g!̂

I » den Häusern deE-? ^ -aE
Bauvereins , ande ^ ^ ^ t-iind schöne2- und --
Wohnungen m der »n«
von 260.—. „xE
400 Mk. auf so ort f (3#
Näb. Riedstr . 19.

2 Zimmer . Sü <&e. # ;
mit Garte » ä» « ü«
Dei' i-s . Bvrgstr .. &
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1 Limmsr.
MM " - «- 1 ^ u K.

«tilerstr. 28. fck. Part .-W. 1 Z.^°' " s,1 . Dez. a. vm. 0431
Ä « ' eine kl. Daänvobn

hilim au PCIHK_ £Ol
SsiTTHt. 60, Lackwohn.. 1 Him.
* j Hrheu.Keller im. « oäeinridtt .i

^i/ft DÜ tv. W PCCT11. 31003
MMtrftt *>4. tiltoet 58. Dach-
^Wobnirna. 1 Zimmer. Klicke

uni)  Keller ver fof. zu verm.
mb.  vart . oder tm Laden.
?l _ 3857

Sjlerftr . 6«. Bdb. Pt.. 1 3 - .« ,tnf od. fp. b. z. v. ^lbc>t
zdlerttrabe «7. 2X1 -Zimmer-

Wobnungen mit Zubehör v.
Port oder water zu verm.
Wb . vart ._ j83°

Adölfftt. 12. Stb , vart .. 1 Zim.
ra  Lücke v. Tot- s. vm. Nab.
sfegi fftT. 14. Wein 661. 21-25

Meiiflt . 80. 1. !.. lckön möbl.
^Zimmer mit 1 ob. 2 Bett u.n,)r.üifll. Pensum  z . VIN. ^3-4
^onbeimerstr. 122. sch. 1 Zim.
~ü° Studie i. Abfckl. f. W s.ä
Fleonorenltr. 6, 2 Tr ., schöne

l,vnmtiu.=So6n . n. ö. ©traft«.
1 Zimmer . Klicke u . Mani,
u fof . ob. 1. Nov. an ruhige
Äute bi ll. n. oerm. 31739

furterftr , 47, Büro.

neulictger , fof.. z. vm.
SeNritzltr. 23. Bdb.. 1 3 . .
Klicke v. fof. z.  wnn ._ 31551

fuf. z. verm.

8 Lcsra Zimmer "" !

Meier daselbst.

gleonorcnftr. 8. 1 3 . u. St.Jol
stllenbogeng. 15, Bdb. Dackni..ü i kn . u. Klicke z. vm. -iw»3
Feldftr. 9/11. I 3 -W. m. Zube¬

hör v. sof. z. verm^ 31 >-°°
Frankcnftr. 19. D, 1 3 . u. ^
Frankenftr. 18. 1 gr . ZimTH

Klicke m. Zubeb. v. Monat
_is_./Tv. 1. Nov. z. vm. 31933

enfir. 2V. Dackw, 1 Zim.
kückev. sof. z. vm. si73i

Manla rbe. Näb . Pt.

ver fof. V verm .'

1. Stock.

Rad . Bdb. 2.' 2t . V
Franken

u. M
Hartingltr. LI u. 2 Zim. bill.
v fof. o. f». N. Adlerftr . 66., 1.

tzartingftr. 5. 1 Zim. u. Klicke
ver sofort  zu verm. 3-333

Hellmnndstr. 29. S . v.. 1 Z u.
^ Lücke zu verm. ->" °6
Htkimundktr. .M. 1 Zimmer und

Klicke im Dackft. z.  v m. 31001
Hellmnudür. 42. Manfarbeu-

fwck, 1 Zimmer, evtl. 2 Zim.
u. grofte Nücke. Keller, sofort
od. fvät. a. vm. N. Bdü. 1. St.

Wellritzftr. 2l . l. 3 . v. z.

I ^ ödl . Limmsr

Serm annstr.4,1 Z.u.K.z.v. l-5066

zirschgrabkn 11. Mt,
1 Zim. n . Klickev. fof. Näb.
Büdiiigonitr. 4, Ir . 311300

ldlerftr . 58, vart .. fl;
Zimmer mit Frühst!
monatl . oder wocken
ver sofort zu verm.

Ubrechtstr. 27. v. beij
Mans . zu vermieten.

r . 9, 1 Z.-B . 4̂80  l —Kochofen z., verm.
laftellftr. 3. Dackwobn.. 1 Zim.

u. Kucke, sowie l eins. Dach-Zimmer v. 1. Nov. z. v. 3>°°3
Kafteiftr. 5. vt.. 1 3 . u. Klicke

6. 1, Nov. z. verm. Näb. 2. l.
St 80t

Kellerftr. 15. Gtb.. 1 Zimmer
u. Kucke ver sofort ob. sväter

. z. vm. R. Las. Mans. 31004
«irckflaffc IS. Stb .. eine Dack

wobnung. 1 Zjm. mit Zubeb..
Zer fofort ob. fväter z. verm.-3-  Bbh . 1. Et . l. 3879

l'kbrftr. 12. Stb .. 1 Zimmer u.
, Kuck« v. fof, z. verm. 32007
L-Ibringerftr. 30= 6 , 1 Z.. K.L,_ __ 31730
Ludwigstr. 8, 1 Zim.. Kucke 15

Mark, l Zim. 8 Mark z. ver¬
mieten. Näb. Kirckflaffe 70.

-Sohns. _ 31560
M-rktitr. iz . B.. z.. i Z,K,Mf.

am i. Nov. Näb. Seifengeick.
_ 32000

^ettelbeckfir. 13. Stb .. auf fof.
~ L3nn . u. Küchez. vm. 31800
^ug -ffe 4. J. Et ., möbl. Zim.-jn . ißeni. 1 u. 2 Rett .. 5152
Cronienftt. 54. Mani .-A .. 1 fW r m B ‘""vfffrn 31567
»itWftt. 4. 1 Z. u. K.H

»AM

an Damen.

zu vermieien.
Grabenftraftc 32. Manf. -Wolm..

2 möbl. Zim.. ver fof. o. spät. ,»
verm. Nab,  im Laben 3656

Sellmundstr . 52. 2. L Zim . in
2 Betten s. verm.

Hcllm'-nbktr. 58, Ecke Emferflr.
1. Stock. 2 fein möbl.
ver Ws. ob. fväter zu vei
Finke.

«rm

^jM « » tvr 5. Debus . 1 Z..rrMckê Keller z. verm. 5341
« « «» »« 1. Bdb .. 1
ü-MLL^ u. Kuckeu. fof 3180t
" " » der« 6. I ,,i. u 1K . 14 Mk

_ 31560
«OBUtuctg Hl. 11-j. II. K. N.H.3.
-- 81570

o fnf tM 34 -J K. u Keil.
,-rL -IL^ v. N. Stb . 1. 81572

u Ä 1tf- Mtb. 3.. trr. Z.>!! ucillt. 31574
TMuSj!

Bett au ve rmieten ._
Sermannstr . 17. 1. I.. möbl. Z.

verm. 81001
Kcllcrftr . 22. Schlafstellen zu

lmben mit u. obn« Friibstück.
ver sofort. 3.50 M wückentl.
Nab. 1. Stock, links.  3852

cnf. fof. ob. 1. Nov. z. v.  971
Lebrftr . 33. vt.. aut möbl. Zim.

ver sofort zu verm. Näb . bei
Seel , vart.  _ 3810

Marktftr . 0. 2. St ., clea. möbl.
Zimmer , mit u. obne Benf..
auf Taae . Wocke u. Monat
zu vermieten.  3662

Tbilivvoberattr . 4. vart , fein
mobl. Zimmer mit od. obne
Pension ver sofort zu verni.

_ _ 3790
Platterttr . 4. 2. St ., gut möbl.

Zimmer ver sofort vtz spät.
zu verm. Näb. da«. 3790

U7 — vm m._ au >1 v
S orM | <MK. 13. Hinters
Nvine^WÄ ?^ luftifl« 1,
b » Ä bn?n» ">i‘ Bal.
iu D!1!!,> fun _ o6cT fväter
*fne°*̂ * '* ê,I 'r Dafelbit kann

m. . belle Werkslätte
SuJjL 0' a,er6<n- NÄ,. 1 St.

6 u »Ecrsjr tj- . Msd -W..- X» lwck1 einzelne Msb.
ikÜk-77- 33083
8 ^ ^ ri«r. 97. kl. Dackw.5H- DcrrtlĴ te 1l 31377

Platterktr . 1V. möbl. Zim . m. 1
od. 2 BeÜ- v. ss. z. vm. 330»i

QnerfelLftr . 7. vart . links . 2
gut mobl. Zimmer mit und
obne Pension zu vermieten.
fRorbd . Kücke.t_3799

Römerbera 21. vt.. schön möbl.
lev. Z im. z. verm ._ 5381

Röüerttr . 1, lT. ctitf. m. 2ftf.
verm.  5321

a; fnS5U M- 3- u- K. sisoo
1 36. Borderb 2. St ..

*J£rjSh!%F H: Mcke *■ verni.sväter. ^

EÄÄ:
u. lö . 3.. Frtw .-Zim.

«. vub. Leute v.
— 6010

p ~m SS3Ä *r. ick. 1 ul
b. Rg-"i,Kackez. v. Näb. bas-aavengeil. 31579

Röderttr. 38. 1. Et..-sofort fein
mobl. (fratK  von 8—4 Zim..
Kucke. Klosett i . AbwU Gas
vorbaiiden . a. einzelne Zim-
mer zu verm._9gi7

RödrrNk. 40. 1. Et , fck. gut
mobl. Zimmer für Dauer¬
mieter »er sofort ob fväter
an verm. N. daselbst. 3816

-ckarnborststr. 8. vt . mbl . Z^
mit Pens . 31862

Sckulberg 8,1.1, seinmöbt .Zim.v.
sos.z. vm. m.ob.o.Pens. 182072

Kl. Sckwalbackerftr. 5. aut mbl.
Zim . m. 1 od. 2 Bett . a. vm.

32080
Kl. Sckwalbockerftr. 14. 1. St,

Mails, m. Bett zu vm. (31811

, I Stiftttr . 7. ol, fein möbl. Zim.
'• l mit Frühstück, mit 1 oder 2
,, Betten , zu mäft. Preise z. vm.
, 3803
ei Weilftrabe 5. 1. Stock rechts,
k- fein möbl. Zimmer mit 2
0 Fenfter -Front. für Allein-

Mieter, febr geeignet für
s Kurfremde. 8820

Wellritzftr. 21. 1, mbl. Z. z. v.
. 3t7L7

10 Weftendftr . 23. 1, sch. möbl. Z.
i. „ eokl. in. Klavier fof. °280 j

;1  Weftendftr . 23. 1, fch. mbl. Mid.
ISofal 2.50 Ji  v . Woche. 0300  |

;i . Wöribftr . 18, vt, Mansarde mit
z> 2 Betten bill. z. verm. 0441  I

a. 1 Läden £
:z Adlerftr . 22, Laden für ae- I

werblicke Zwecke ver sofort I
o oder später zu verm. Preis I

— 206 Ji  jährlich . 3t0°4
“i  Adolfitr . 6. l, Ladenm. Neben- !

räumen ob. vollftünd. Wohn, I
-» 2 Zmimer u. Klick«, für ;eb. I
v. Geschäft geeignet, ob. auck als

Büro fof. z. verm. 3682 I
, Bismarttring 19, Laben. Wob¬
st mina. Weinkeller. Sckwenk- I

ramn eie. ver sofort ander - I
2 weit zu vermieten. Näb.
t 1. Stock rechts. 37°-'

s LqöböUimrihnis32*?'
f Lad.-Z. ff. z. v. Näb. 3. 31017
1 Dotzbeimerftr . 39, Laden, schön. I

Laden mit Nebenräninen . so- I
7 wie 3 .'simmer -Wobnung im I

i.  Stock m. allem Zubehör. 1
•* oer fof. zu Denn. Näb. vart . 1

im Restaurant . 3827
7 Eücnbogengasfe 4, ar . Laden
jr fof. zu verm. 31620 I

Emkcrftr. 2, kl. Laden in. Wobn. |, z. verm. N. 2. St . 1. 31682
r «Vclbftr. 9/11, Laden m. l -Z.-W. I
7 Mt  all . Zweck , drauckb ., 7l »9 !
- Mark verm. .31°2i
0 Friedrichftr . 18. Laden mit od. I

obne 4 Zimmcrwolniung . ev. I
7 auck 2 Zimmer . Näln: Ätarkt
's u. Kuranlaae ». eignet fick febr
8 fiir Büro , sofort su verm . 1
- 7alD. CKliClütt1. St . ei/'17 j

4 1«kMK-ktlzk!
j Bin der seither mit bestem|
Ti SS.  Erfolg e.Geschäft betrieben 1
2 » wurde. 7 .'linimer. Küche, \ 1

W Keller. Mansarde , elektr. 1 j
i HB Lickt. Gas vorhanden, ist!

W anderweitig zu vermieten . I
7 W N.Friedrickftr .37,v. >316221 I

. . WB ■ WBBBMT

Laben Grabenftr . 9 neben dem I
g ftark^beiuckten Bäckerbrunneii Imonatl. 55 JI  zu vermieten.
: Näh. 1. St . 32126 |
- Göbknfir. 22, Lad. m. 2-Z.-W.
1 ver sof. od. sväter. äo76OI
- Hellmundftr. 42. 1Laden. 2 gr . I
. Zimmer , gr . Küche u. Keller. I

kür ied. tzseickäft geeignet, v. I
i fof. od. fvät. z. vm. N. 1. St . I
s 3679 |
1 « arlftr . 22. Ecke Adelbeidftr,

Laden m. Werkftätte mit vd. I
obne Frtfv .-WW». v. fof. ob. I
fväter z. vermiet . Näh. bei I
L. Hofmann. Eckladcn. -''034-> I

Laden, nächst der Langgafse, a. |gleich oder fväter zu verm , I
evtl, bübfcke 3 Zim .-Wob».
v. fof. N. Goldaaffe 17 vt. I

Langgasse5
ist ein schöner Laden xci
1. April 1912 zu vermieten. s
Näheres bci 31983

S . Hainbnrger
Langgasse 7.

- - -- - —
Metzgergaffe29, Lad. m. Wobn. ^

Nab. Grabenftr . 28. oiv23 I
Metzgcrg. 31/38, Läden. Werk-

hätte . Lagerräume u. kleine -
Wobn. v. fof. z. verm. 31347 | 1Grober Laden s nerm 9?Ti(i 1 .

Menges, Mickelsberg 13. 3it>ö2 I ,
Neubau Saus Mittelste . 6.

an der Langgaffe.
Laden mit 5 Schaufenstern, s
ca. 60 .̂ metcr grob, mit bell. I
Svuterrainranm . ca. 40 H=
«icter grob. Entrcfol . alles
der Neuzeit entfvreckeW ein- -
gerichtet, vreiswcrt zu ver- 4
mieten Näheres b. Eigen¬
tümer W. Maldaner . Markt-
ftrabe 34. 31636 s

Rcrostr . 28. Lad. m. Z, Kücke 5
u. Trockenballe für Wäscherei
zu vernneten . sioui j

Nerostr . 28. fck Laden m. Zim , 3f
Kücke u. Halle für Geflügel-
aeichast. m. od. obne Laden- I
emriättuva \u  verm . siesi 1

Römerberg 18. Laden v. fof. z. j -r
lvm. vt.  Herriiaartenftr . 13 v. «

32607 I

iiömerd«rg25 27, 9ltll6alI6
Kadett IN. Ladenzimmer. auch I
ka»n Wobnuna zugegeben
werden. Nyberes im Bäcker-_laden . 31S26

schwalbnchcrstr. 8. schönerLaden *
mitZubeb -zu verm. Näb. bei
»clsemer Bismarckr . 8. 31715

rvairamjtrahe 31, h
üaden mit Wohnung
ver sofort , . verm. NW. bei

. -Sckmidt. Lckubm.. Stb . ^ Soa s Ni

Wellritzstr. 13. Laden der Neu¬
zeit entsvr , cv. ml2Z .-A .z' vm.

_ 318 06
Für geiverblicke Zwecke

großer Laden
nabe der Lanasaise billic, zu
zu vermiet . Näb. Langflaife 17.
_ 31612
Bierstadt . Vlumenstr . 15, Eck-

Laden mit 2 Zim.-Wobnung,
flcciflii. als Filiale f. Kaffee-
Gefckäft, fof. od. fvät. billifl
zu verm. Näb. vart . beim
Eifle ntnmer._ 3913

;r**raifs*vjo’.: aHwactgngBsraansxcgai zzKJürm
§ Werksfäüer , r- kc. g
Adlerftr . 62. Stallfl . f. 2 Pferde

in. Zub , v. fof. z. vm, 31643
Adlerstr . 69- arofter Keller

zum Lagern von Obst. Ge¬
müse. Kartoffeln ufw. ver
sofort z. verm. Näb. vt. 81 -

Adelbcidstr. 93. 1, Stallaebäude
mit Waaenremife u. initter-
raum . evtl. 3 Zim. im vtb.
dazu, zu verm._̂ 31014

Bakmbosstr. 16. flrofte belle La-
aerräume z. Einstelleu mm
Möbein 5. verm. N. bas. 3704

Babnbosstr . 22. fck. saub. Raum,
fleeiflnet zu Flasckcnbicr-Ab-
füllraitm . z. Laaern 0. Auf-
bewabren von Möbeln ob. als
Kasckklicke, ver sofort zu vm.
9,' . bof. i. Mekflerladeu, 3874

Bertramftr . 11. vt , 2 Nnto-
naraflsu zu ic 2—3 Waaenevtl. 111. 2-Ä.-W. u. all. Zu-
bcbör z. verm. --W38

31661

ver sofort zu verni. 31 »Q2
11 seiner Laue

Stalluna für 4 Pferde
nebft Wagenremifc u. Kut-
fckcr-Wobnnnfl, mit allem
Komfort der Neuzeit ausae-
stattct . evcntl. sofort 11 ver¬
mieten . Näb. Neuflafle 5. vt.

_ 3725
ranic .'iftr . 14. Lagerraum ob.
Büro , su allen Gescka'sts-
zweckcn fleeignet. ver sofort
oder sväter zu verm. Gas
vorb. Näb. Bdb. 1. Tt . 3719
beingauerktr . 5. schön« Laaer-
Rämne m. Kell. z. vm. Näb.
Vorberv . vt. l._ sieso
üdesbein,erste . 20, Lagere,
er .- flceiflu. für Flalckenbier-
flesck, f. Obftla««r . Einitellen
»011  Molmlu v . sof . z. v^ rm.

Bier - ob. Lagerkeller zu verm.
N. Sckmalbackeriir. 5, 1. 31714
Sckwaibackerftr. 41, Werkstatt

ob. Laflerraum . auck a. Büro
zu verm, vcr sofort zu verm.
Näb. Mitb . vart . tu«3»

Wwalbockcrstr . 44. Gartenbaus
grotzev SnMl
mit Nebensaal , ver 1. Avril
zu vermieten . Näheres beim
Hausmeister ._ 31927

Sckwalbackcrstr. 73, 1, kleine
Werkst. «. evtl . Lagerraum

_JbiUifl-.a._gc rm._ ssosa
Walramstr . 8, Lagorkeller, fiir

Soengler aeeifl, z. vm. 3301t
Die v. Herrn Satilcrmcincr

Bcckcr innegeü. Werkstätten sind
zus. ob. gct. an ruO. Eeickäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. 0. sv.
zu vm. Näb. Kl. Wcbergazfe 13
bei KavoeS. 31660

Wellritzitr . 21, 1, Stallung für
4—5 Pferde zu ver m.
Lagerraum a. Werkst, z. um.

ggeftenbftr. 20, Gtb. 1. 30711
Wielandftr . 29, schöne belle La-

flerräume. evtk. a. Büros od.
Warkft, oer smart zu verm.
Näb. Stb . 2, b. Kiefer. 340-1

Wcrderstr . 8 sck. Laden m. 1
Zim. sof. z. v. Näb. Baubüro
Blum . Goebenftr. 18. 31033

Zimmermaniiftr . 3. Stall , f. 0
Pferde m. Futter - u. Wagen-
rcmife. auch geteilt, fof. zixverm.

Zimmermannftr . 7. Stall , f. 1
Pferd._31738

Verp achtungen.
Efnaefr . Garten m. Wafferl

links b. Adolfsbobe z. verpackt
Näb . Mosbackerftr. 36. 33üoi

MannSiche.

Pciakifrr
nüchterner Mamt , mit guten Zeugnissen
gesucht. Nerrgasse 5 im Büro . 5453

mit Wobnuna ver sofort zu
vermieten . Näb. Adclbeid-
ftrafte 18. vt. 31043

Doübcimcrftr . 4l . ein Keller z.
Laflern v. Obft. Gemüse ufw.
ver sofort zu verm, Preis
200 M.  Näb . daf. Mb . vart.
bei Kilian._ 3880

Dotrbeimcrftr . 88, Werkst, 60
s' Mtr , ». v. N. b. Afbertb.

_31619
Dobbcimcrltr . 105. Werkst, u.

Lagerräume , ganz ob. geteilt.
bill. zu verm._ 31000

Dobtzeimer Ste .i 22, fck.b.Werkst.
od. Lagerr . b. z. vm. 31 °54

Drudenftr . 8, Werkst, z. verm.
Faulbrunnenstr . 7, sch. belle

Werkst, od. Lagerr 1. Jan . ob. fv.
z. v. N. Lab. Guft.Gottwalb . 5326
_ Gvlbfckmieb._

üiröftere Bnreauräume preis¬wert zu vermieten . 31004
Göbenstrafte 18. bei Gerncr.

Helenenftr . 4 ar . Laaerkeller.
auck f. Wein- u. Flaschenbier-
aef-ckäst aeeffl. z. vm. Näb. b.
Beckt, Hinterb . 1._ 31000

Kirchgassc 72, sck. geräiun . l>elle
Werkstätte, eignet sich s. Ta-
vezierer , Sckreiner ufw, ver
sofort zu vermietcil. Näb. bei
Gauer daselbst._ 3910

Kl. Langgafle 4, 110 Quadrat¬
meter grober Arbeitsfaal oh.als zwei Lagerräume , v. fof.
ob. fvät . z. verm. NW. i. Lad.
bei 21. Weftcnberscr Nackf.

,_3731
!uiscnstr . l8 , ger.Wcrkst.auck al

Lagerr . v. fof. z. vm. Näb.
Bdb. 1. Et. 31000

uifenltr . 37. .. . .
Stallung und Büros zu ver-

^rnietcn. 31650
IJatltftr .' .

m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b. K. Meier . Nikolasftr . 41.

31664

Für Hamburg werden,
nachdem ea. 1000 Tischler eingestellt sind, nochM .rl

c- M Tischler sPkjikllaWs !,

smie auf Mel
zu den bekannten Hamburger hohen Tariflöhnen
verlangt- bei guter Leistung dauernde Arbeit.

Tischler, die dem Deutschen Holzarbcitcrverband
nicht angehören, wvlien sich melden

liMsnarfimeis eerlMpiMtie
Hamburg, Georgspsaß 13.
Persönliche Meldungen nur im Nachweis

^ ) rarg § )̂ 1a ^ 13 und nicht am Bahn,
Hof, dortsclbst sind keine Tischlermeister.

0. 2»

Eine eingeführte Firma sucht einen im Verkehr niit Privat-
Kundschaft

gewandten Mann
als Reisenden und Eiukassierer . Handwerker bevorzugt. Kleine
Kaution erforderlich.

Offerten mit Angabe dcS Alters und der bisherigen Tätigkeit
sind zu richten unter Fn . 824 an die Exp. d. Blattes. 5476

rum Lesuctis der Privatkundschaft in Stadt und
Land, gegen Taggeld und Provision gesucht.

Meldungen Nachmittags von 5—6 Uhr. 31771

Mauritiusstr. 12, Hth., patt.

Jung , tücht. Gelbgieher sofort
gesucht. Fr . Dörr . Schwalbacher
«trabe 83. varterrc. _ 995
Var « . Vprtr negeu obbeVOiS . Vertr . Provisionen
gef. Rbeinftr . 84. bockv. [31303

Gekuckt werden für sofort:
Lagerrift .Buckb,Riefend,Hanbl.
Gehilfe,Berküuf,Bauteckn .,melir.
Verkäuferin .u.Kontorift .Kaufm.
u. teckn.Hilfsverein . Wiesbaden.
Rbeinftr . 34, Sb . Svrechft.8 ", bis
12'/- u. 3 bis 7 Uhr. 32119

i Lag
317116

. Lehrlingfür kl. Baubüro fof. gef. Off . u.
Fv. 818 a. 5. Er v. d. Bl . wos

. Lehrling
für kleineres Baubüro gef. Off.
u. Fo. 819 a. d. Erv . d. Bl . 030

Weibliche.
Braves etwa 14iäbr . Mädcken

Mkdktzlillc 48. £abra
ZU Wobnung. speziell für
Kasfeegesckaft geeign, eventl.
mit sckoner Einricktung . zu
vermieten. Nab. 1 L 31632

schöner^Keller zum Lagern,
eignet fick , u allen Zwecken.
Lagerraum . Obft-Weiu ufw.
ver  s ofort . Mb . 1. St . reckt«.
eubau Eckierftkinerktrafte 23a
grober Keller. 100 Quadrat-
meter . sofort billig , u verm.

. da«. K. Auer . 3A30

f i «llilü lüt . V0
10 . z. verm . N . K . Auer vt . l.

_ 32681

je,.:, " « - .Sr 111 "- 'V - «• w ™ .Nab . K. Auer vt. l. 326 81
Sckillerolab 1. Lagerraum zu

verm , vaflend f. Möbelein-
stelleu. Miiieralwafferlager o.
Obftlager . Nab. da>. 3716

. , , , Erve,. . . __
Laub .Frau z. Bedienung einer

kranken Dame gef. Sckwalbacker
Str . 41. Mtlb , b. Reickwein. 5491

Stellen „suchen.
MSnnliche._

Lckloiier zuckt vail . Stellung.
a. liebst, i. grob. GekdmftsbauS.
NW. Weftendftr. 23. 3. l.

leibliche

Eine Büglerin
flickt Befckäftigung
_ <$ dHer«cin._ ffarIftr .J _7i_

Büglerin suckt Privatkunden
in u. aufter dem Haufe 0404

Adlerftr . 60. 1.

Kapitalien.
Brauchen Sie Geld?
Reell, diskret und schnell er¬

halten Sie solches von E. Gründ¬
er.Berlin 184.Oranienftr .165 a.

Ratenrückz. Biele Tankfckr. Pro-
Vision erst bei AuSzabl. Bert.
Sie fof. koftenlofe Aiisk. Z.  10

Darlehen
in jeder Höhe auf Möbeln.
Wechseln, Sckuldsch. Ford,
besonders schnell diskret.
Mautbe , Goetbeftr. 23, 3.
Svreckft. 8—1, Dienstag u.
Freitag nackm. Sonntag X
von 9- 2 Ubr. 5415 Z

Rürnb. Soar - u. Darlebns-
Ba »k «. G. m. b. H, gibt solv.
Perf . jeden Standes H- 301
Klkdit dis Mt. 1999

Vei'loren.
Schwarzes Kätzchen mit weift.

Pfötchen abbanden gek.
Bel. abzug. Wellritzftr.

k. Gegen

Heirat syesuche.
Schnelle Heirat

wünsch, viele vermög. Damen
Herren , wenn auck ohne Ber-
mögen. wollen sich melden. 1,8,56
M.Rothenberg, Berlin NW.23,i.
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Vsrmiscktsz.
Tarautelkrankheit . Auf der llcmasia-

kischen Halbinsel Troas , die eine der Sud¬
spitzen 5er Dardanellen bildet und ihren
Namen vom alten Troja erhalten hat . soll
eine Krankheit auZgebrochen sein, die man
früher als Taratismus bezeichncke, weil
sie auf den Biß der Tarantelspinne lLncosa
tarantula ) zurückführte . In früheren Jahr¬
hunderten war die Tarautelkrankheit eine
Eigenheit Italiens , wo die genannte Spinne,
namentlich im südlichen Teil , häufig vor¬
kommt . Es ist schwer, kleine Satire darüber
zn schreiben , daß jetzt die Tarantel gerade
aus Italien ausgewandert und ins feind¬
liche Gebiet hinübergegangen sein soll, um
dort ihren Unfug zn stiften . In Wahrheit
hat aber die eigentümliche Tanz - oder
Taumelkrankheit mit dieser Spinne über¬
haupt nichts zu tun . Es kann wohl sein , daß
derartige Erscheinungen auf beschränktem
Gebiet in Kleinasien ausgetreten sind, die
jetzt zu den Geistesverwirrungen auf ner¬
vöser und hysterischer Grundlage gerechnet
werden.

Ein sonderbares Verkehrshindernis hat
sich auf der Strecke Worms -Bensüeim ein¬
gestellt . Dort hatte der Sturm der letzten
Tage zwischen Bürstadt und Lorsch soviel
dürres Laub zusammengetragen , daß der
letzte Nachtzug sich festfuhr und nicht mehr
vorwärts noch rückwärts konnte - Es mußte
aus Bensheim eine Hilfsmaschine beordert
werden , mit deren Hilfe es endlich gelang,
den Zug mit zwei Stunden Verspätung nach
Bensheim zu bringen.

Ingenieur Richter über seine Gefangen¬
schaft. In Jena hielt in der vorigen Woche
Ingenieur Richter vor etwa 2(100 Personen
seinen ersten öffentlichen Vortrag über seine
Entführung und Gefangenschaft im Olymp¬
gebirge . Der Bortrag bot eine Menge noch
unbekannter und interessanter Einzelheiten.
So erzählte Herr Richter , daß bereits am
neunten Tage seiner Gefangenschaft ein von
der türkischen Negierung aufgebrachtes Lösc-
geld von 20 000 Pfund für die Räuber bereit
lag und von ihnen in Empfang genommen
wurde . Die Räuber brachten einen Teil

ihrer Beute in Sicherheit . Der Geldtrans¬
port wurde aber von den türkischen Behör¬
den abgefangcn und das Geld zur weiteren
Zahlung bei den späteren Mchrsordcrungen
von Lösegeld verwendet - Von großem Inter¬
esse mar auch die Mitteilung , daß die Räuber
lange Zeit mit einer sich als deutschen Vizc-
konsul ausgebenden , bisher nicht ermittelten
Persönlichkeit verhandelt haben , und daß eine
sich als Richters Frau ausgebcnde Frauens¬
person von ihnen ebenfalls entführt und in
ein Kloster gebracht wurde . Uebcr die letzten
Vorgänge ist bisher ein mystisches Dunkel
gebreitet , das zu lichten vielleicht nie gelingen
wird . Lichtbilder erläuterten die spannende
Erzählung . Ter Vortrag wird in etwa 50
Städten wiederholt werden , und sein Ertrag
soll zur teilweiscn Rückerstattung des von
Freunden Richters ausgebrachten Lösegcldcs
Verwendung sindcn.

Eine heitere Episode aus dem Leben eines
sehr bekannten und gesuchten Arztes erzählt eine
Pariser Zeitung : ..Diese Woche war bei Dr . L.
große Gesellschast. cs ivar schon spät, die ge¬
nossenen guten Weine machten Stimmung , als
plötzlich dein Hausherrn ein Patient gemeldet
wird . Resigniert geht der Arzt in sein Sprech¬
zimmer. Der Besucher ist ein schwerer Asthnia-
tikcr, die Bronchien sind in einem traurigen Zu¬
stand, und die Stimmbänder vermögen kaum noch
seinen Worten Klang zu geben. Der Arzt greift
zum Hörrohr , um die Auskultation zu beginnen.
Gewohnheitsmäßig fordert er . »m die Aufmerk¬
samkeit des Patienten von der Untersuchung ab¬
zulenken. den Kranken auf . langsam und gleich¬
mäßig zu zählen : eins , zwei, drei « vier , fünf . . .
Die Zeit verstreicht, und die Freunde und Gäste
im Salon und Rauchzimmer werden unruhig,
nach langem Zögern entschließen sich ein paar
Intime des Hauses, vorsichtig die Tür zum
Sprechzimmer zu öffnen. Da sali man den
pflichttreuen Arzt, über das Hörrohr gebeugt,
an seinem Patienten lehnen, die Müdigkeit hatte
ihn überwältigt , während der Patient , den emp¬
fangenen Weisungen getreu, ruhig uitd gleich¬
mäßig weiterzählte : achtbundertsechsundsiebzig—
achthundertstebenun dsicbz ig —- achthnndertacht-
nndsiebzig . . . "

Ein amüsanter Druckfehler. Dem Organ
der Kais . Kgl . Statthalterei in Prag . ,.Prager-
Abendblatt ". passierte in der Stummer vom
2l Oktober ein amüsanter Druckfehler . An

diesem Tage hatte auf Schloß Schwarzen in
Nieöer -Ocsterreich die Trauung des zukünf¬
tigen österreichischen Thronfolgers Erzherzog
Karl Franz Joseph mit der Prinzessin Zita
von Parma stattgcsnndcu . Das vssizielle
Blatt widmete dieser Feier einen ausführ¬
lichen Bericht , beschrieb das Schloß , die Ge¬
gend . die Gäste , den Hochzeitszug . . . Aber , o
weh ! Was mußte man lesen : „Der Trauer¬
akt  nahm eine Viertelstunde in Anspruch . . ."
Hatte der Druckfehlerteufel die Hand im
Spiele oder war der Setzer ein eingefleischter
Junggeselle , der auf diese Weise seinem Miß¬
mut darüber Ausdruck gab , das man „hohen
Ortes " ein schlechtes Beispiel gibt ? Jedenfalls
lachten die Prager herzlich über den Vorfall,
llebrigcns scheint das Prager offizielle Blatt
der „Tücke des Objektes " besonders oft zum
Opfer zu fallen . Als Anno 01 Kaiser Franz
Joseph die Prager Landesausstellung be¬
suchte. und das „Abendblatt " ihn willkommen
hieß , wollte es das Schicksal, daß sein patrio¬
tischer Hymnus durch einen Druckfehler einen
hochverräterischen  Inhalt bekam , und
so blieb der Behörde nichts übrig , als ihr
eigenes Blatt zu konfiszieren.

Sehnsucht nach dem Gesängnis . Um wie¬
der ins Zuchthaus zurückzukommen , legte im
Gefängnis zu Vogtberg der frühere Häusler
Fickert Feuer an . Mit Mühe konnten die in
dem brennenden Flügel internierten 30 bett¬
lägerigen .Gefangene » gerettet und der Brand
gelöscht werden . Als der Gesüngnisinspektor
den Brandstifter in seinem Versteck entdeckte
und scstnehmeu wollte , wurde er von diesem
durch mehrere Messerstiche verwundet , so daß
er Hilfe herbeiholen mußte . Als Wache und
Polizei kamen , fand man Fickert , der schon
22 Jahre Zuchthaus hinter sich hatte , erhängt
vor.

Humor vom Tag «. Die Xaniippe.
Sie szu ihrem sterbenden Gatten ) : „Ich
weiß . Deine letzte Stunde ist gekommen : ach,
ich fühl 's , ich werde Dir bald folgen " Er
(mit schwacher Stimme ) : „Du brauchst Dich
aber gar nicht zu beeilen , Amanda ." — Un-
t e r F r e u u d i n n e n . „Auguste hat Wal¬
ter einen Korb gegeben , weil sie wußte , er
würde wieder anfragen ." — „Na , und hat er
das getan ?" —- „Allerdings , aber — bei einer
anderen ." — .Musikfreunde. „Kollege,

es ist uns heute ein Freibillet zu einem Wvhl-
tätigkeitskonzert zugesandt morden , und
mit sich keiner zurückgcsetzt fühlt , wollen wir
es auswürfeln , —• wer verliert , muß hin¬
gehen !" — Nicht notig.  Wütender Bar«-
„Ich werde Sic lehren , meine Tochter
küssen." Abgefaßter Liebhaber : „Nicht notin
das hat Ihre Tochter schon besorgt ." — Daz
Gegenteil. „Na , nun sage mal ehrlich
lieber Freund , Du hast Deine Frau auch nur
deshalb genommen , weil sic Geld hatte ?"
„Im Gegenteil , ich habe sic genommen , u,Cjf
ich keins hatte ." — R ad i k a l k u r . Arzt
jüngerem Kollegen ) : „Ich reise ans drei Mo¬
nate nach Schottland . Haben Sic Litst, nnch
zu vertreten ?" — Jüngerer Arzt:
fürchte , meine Erfahrung wird dazu nicht
ausreichen ." — Arzt : „Aber ich bitte @jc
Meine Klienten gehören den ersten Gesell¬
schaftskreisen an . Den Männern verordnen
Sic durch die Bank Aufenthalt in einen,
Seebad und den Damen eine Reise „ach
Monte Carlo . Auf weiteres lassen Sie sich
nicht ein ." _ ;_ .9

? dcUrut füllt.
Aocv opivdUaMdO
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Durch geringe Geschäftsspesen billigerer verkauf wie jede llonkurrenz.
„Mmosa"

Eleganter Damenhalbschuh A SS
von 36 bis 42 Mark 4 .'

Eleganter Damen-Stiesel
5- ä#  5 .° ' 6 .“ 7 . "Mark

Uinder-Stiesel Mark
Weiches Boxlcder

27- 30 Mark 3 SV 0SSI ■31—-35 UM,

Yerren-Stiesel
4 ." 8 .° ° 6 .° ° und höher.

Echt Goodyrar-Welt Mark 10 »

Mmzrr SchchbaMU Zchänfck
81327 Marlrtstr. 23 . — Telephon 4283.

Wiesbadens leistungsfähigstes Schuhhans.

Immobilien.
Ein Acker bei der Stadl ge¬

legen billig »u verk. Wo sagt
»ie Erved d. Bl.  Wo

Diverse.
<3$ute3 Pferd

s. icd. Dienst aeeign. bill. z. vk.
Baluibositr . 22. Renker. satao

Weißer Schweizer Ziegenbock.
iYa Jabr alt. schönes Tier . bill.
an verkaufen Bahnwärter Lanz.
Erben beim, Bakmbmis 6.

Dobermänner
reinrassig , Schulder « 8, 2. 5475

Waldvögel. Tauben . Hübner.
Haien u. weiße Mäuse bill. zu
verk. Dotzbeimerstr. 17, Gib. 9aa

3 Knaben-Ueberzieber. 2 schm.
Gebröcke bi ELz. verk. Bismarck-
ring 19. 2. r . VA—  234 llbr. S4s;;

lieb erziel,er zu verkaufen
tt ?s S chützcnboistr. 16, vt.

lieberzieh.. «. Kutsche rmantcl
aeeig. 3. verk. Michclsberg 20,1.

.32t 33
Jackett u aeitr . Jacke f. inittk.

Figur zu 3 u. 5 Al  zu verkaufen
Giieis-euairitr . 13, vt . k.

Eleg. fast neue Damenkleidcr.
sehr bill. Kl. Wcberg. 9. 1. -'-»44

Kopiertappen»
Wringmaschine

5e-br gut erbalten , billig zu ver¬
kaufen. Nab. in der Expedition
si«s. Blattes. _ 7:1771

2 gcbr. Handkarren zu verk.
Helennm r . 5._ 3199?

Weinfässer tu jeder Größe, sch.
Jauchfässcr z. vk. Albrcchtstr. 32.
,_ 5470

Oeke», Herde in all. Gr . Setz,
gts . Rüdesbeimerstr . 20. KauS.

. . . _ g-19,5
Gaszualamven . Lniter . Pen¬

del li. Gasberdc billig z. verk.
^chwalbache ri tr . 85,  ot ._
. Petroleumlampe . Sieb und

Zange , nur vr . Qual . z. billig.Preis Krrchg. 1!,. Hoi I. 31913
Soczcreieinrilbtunn

vreisw . z. verk. Oss. „. F,j . 8l8
tt.  d . Erveb. ö. Bl . osr

Neu vernickelt. Ofeu»s. 25 AI
E,R au , Blücherstr. 5. 24o4

Blumentisch. Nähtisch, Wasch¬
tisch u. Kuchenbrett bill. abzug.
Vellniuirdftr.  28, . vt,_

Gebr. Schlafzimmer, uußb.
vvl. »1. Roßhaar -Matr . 170 .//,
2 gute Bettstellen m. Svrungr.
ä 10 Al  abzugeben Göbenitr . 9,
Gar ten!,,  vt . r ._ 2344

Gr . gebr! Kommode, Ischnbl.
Küchcnschr., ob. Aufs., Itür .. b.
absngeb. Ebriit . Friedrickstr . 55.
_997

3 sehr gute Nähmaschinen.
Herr .-Fabrrad m. Freilam 30.
2tür . Klciderschr. 20, Wascht.
1«. Nachtt. 7. Sofa 12, vollst.
Bett 30. wegen Umzug z. verk.
Wellritzstr. 29, 1._ 5433

Chaiselongue lfi—18 .U.  rot
it. grün , Taich.-Divan 38 Al
Raueiitalerstr . (i, vt._ 2474

Weg. Fortzug e. Herrschaft s.
z. verk. 2 Rubb. bochhäuvt. pol.
Betten m. Roßhaar , 2 Kinderb..
Personalbetten . 2 Sviegelschr.,
4 pol. u. lack. Äleiöerschr.. Wasch-
kom. mit Marmor u. Sviegel.
Kommode. Konsolen. Tische,
Stühle . Kücheneinrichtg., 3 Ber¬
tikos, Spiegel . Sofa , Ääbmasch.
u. verschied., alles gut erhalte ».
Adlerstr . 53. Htb. vart . 32020

z» verkaufen.
Musenmstraße Z, 4. Etage r.
__ Bureau erbeten ._

Gut erhaltenes Kinderbett
billig zu verkaufen Schwal-
bach erstr. 85. vt._ 993

Gut erb. alte Möbel z. vk. : Ein-
ocl. Salon , Glas - 11. Biicherschr.,
ein, .Sessel. Sofas . Sviegel , Öel-
bildcr. Tevviche. Bette ». Wasch-
konlinoden>11. Glasauii ..Schreib-
iiiöbc! Adolssallee ti. 32135

Kaufgesuche.
AuSgekäminteS -vcar

kaust zu de» böchsten Preisen
Schiersteii ie rstr . 23a, 4. r . 2ti»

runde Ä ^tarmoi tische
zu f'anfCJi gesucht. 32098

Bleichstrabe 30, pt.

Verschiedenes.
Kind wird in gute Pflege gen.

Off. u. Fk. 815 an d. Erv . d. Bl.
_ 32089

TapetrB
kauft man nirgends billiger als

Rhetnftr. «6. ^
fl.Scharhag.

Hüte werd . angef.. schick garn.
U. modern . Blücherstr. 35. 2. r.

929

anerkannt bestes und feinstes
Fabrikat der Neuzeit.

Man verlange den neuen
Jnbiläums -Piachtkatalog mit
dem höchsten Rabattsatze ab
Fabrik . 31587

Pianofortcsabrik
Wilb . Arnold,

König!. Bäuerischer Hoflieferant
Afchaffenbnrg._

Ogllix I Stiefel kaufen
OHMS I Sie 5166

Bertramstr . 8. Hth. 2. St.
Kazmierowsky.

Brennholz-
Abschlag!

Abfallholz per Zentn . Mk. 1.10.
Otiomar Uisslins.

Brennholzhanblg .. (31752
Kapellenstr. 517. Tel. 488.

|ltf KückSklllk
(Ningofensteme)

vro 1000 St . «i M„ hat abzn-
gebcna. Abbruchalte Infanterie-
Kaserne. 81786

Adolf Tröster,
Eltvillcrttr . 17. Tel . 3672.

Al» sehr preiswert empfehle:
Bor -Damen «,esel 0. 8. 10 M
Bor -Herren «irfel 8. 10. 12  „
|nma » rbeitsktiesel v. 10 ”
dnma Arbeitsschabe 6, 7

. 28cm hoch 8,50 '
-Vtttwleder Herren - und

Damensticfcl 4.50. 6. 7
Hosen 1.30, 1.80. 2.50- 8 "
Hemden 1.20- 2.50 “
Getragene Hosen. Sackröcke re.
5 ulneparotmen idineil gut. blllia

Dohlen u.Flecke2.20Hkrrenst,esel Sohlen n FleckeS—
genaht od beschlagen 20Pf . mehr
Ktets über 100 Paar Damen-
Herrcn - u. Kinder -Stiefel zu

4-80, 2.50—3.50 Mk
Pin » Schneider,

Schuhmacherei
26 Mrchrtsvrrg 2C

(gegenüber der Synaaooel
llnlraui getr. Kleideru. S* Uhv»r!»

31697

in preiswerten , reimvoll.
Qualität ., modern. Farben,
eleganter Avvretnr . Muster
kostenfrei, liefert « ermann

Bewler , Sommerfeld
lBez. Franksurt a. O.)

lös Kotilenhöndler!
Schwflrtdienbrennholz , ca.

18 cm lang geschnitten , löse, ev.
auch gebündelt , trocken , blank,
gleichmässig schön, bis zn 200
Ladungen pro Jahr , bietet sol¬
venten Händlern  an 32136
HolzwarenfabrifeR«xroih.Lqnen,

Gesellschaft mit bsschränktep Haftung
Mldielstadt i. Odw.

HUTTER ^
Kirdigasse 74.

GESCHÄFTSBÜCHER
Bärobedar/jeder Art

Post - und Schreibmaschinen-
papiere.

— Grösstes Lager.
3199

verleibt ein rosiges, jugendsrischeL
Antlitzu-ein reiner,zarter,schöner
Teint. Llllcs dies erzeugt die echt«

Steckenpferd-
Lilicnmilch-Seife

». Bergmann LCo.. Radebeul
ß St . 50 Pf ., ferner nracht der
Liliennrilch- Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sanimetwcich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof-Apoth.;BiSmarck-Apoty.
Otto Lilie ; Wilhelm Machen»
heimer; Fcrd. Alexi ;A.Cratzr
Jakob Minor ; Ad. Gärtner;
Chr. Tander; C. W. Poths
Nächst.; H. Roos Nachß; Cd.
Brecher; Reinh. Göttel; PH.
Rumpf ; W. Gräfe; Bruno
Racke. Hugo Alter; Louis

Kimmel ; 31354
in Aßma unshausen .C-Cigler

Gamcnknchn
1 3tr . 7 M.  1 Stück 12 4,

Seiamenkucken1 3tr. 8 .U.
Cokskucken1 Ztr. 9 30%,
~ >.25 .st

Ern»
Weben i. T.

_ 1 Ztr
Erdnußkuchen1 Ztr . 9J5 Al  5U'

Hei » rieh Ernst,bei
443

Shampoonieren
mit Frisur 1 Mk.

Im Abonnement billiger.
Damenfrisier-Salon und Atelier tun

künstliche Haararbeiten.
Zöpfe und Unterlagen

von 4.50 Mk. an.
Hoffriseur W . Snlzbacli,

Bhrenstrasse ♦. (31369

HmiiiklAnsch-AWai,.
Brust und Hals . . 50 Pf.
Bug und Rücken . . . <>(>Pf
Keule . 70 Pf.

Nur vrima Ware.
Metzge ei Sikl,

Scharnhorststraße 7. (5478
Tel . 2113. -

HausbrandK
bei 10 Zentner Mk . 18 .^6

frei Keller.
Ia Qualitäten.

lluhkrolilenl. II. u. Hl*
Brechkoks, Brikels,

Hnlhrazif,6ierkohIenuß°iLzj
zu den bill. Preisen . 31s"
Wilh . Weber,
Wellritzstr . LI Tel.jl g-

Heinrich M8l8ita
Dentist , 32097

Sprechstunden für Zab»'
leidende von 9—6

Nikolasstr . 20 . Te*- __ *
Der am 31. Cfi ..

zer- und Lefsingltr.. vom
genommene Pavagei ' Knns .̂
fof. a» Job . Grams . HcllnMM
strabe 28 zurück z» crfta«^ ',

- Offerte» unter Tv . 825 a\'noO
Tel. 2l13 .ikxpeüitio» d. Bl.
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Ein dämonischer LharaKter.
Nowan von  Alfred Sassen.

(17. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die junge Frau machte eine ungeduldige

Bewegung.
■ gute sollte ich mich nicht freuen ! Schon

«f/ aute Lokalvatriotin mutz ich das . Est,trc  ganz hübsch, wenn sich aus unserem
.̂ aliaeu Nest einmal ein Aar mit stolzem

enüaelschlag erhöbe! Hab' ich dir diese schö-
, Worte aus der Seele gesprochen? Also
"... dann sieh mich nicht mehr so finster an.
P,“ i latz dich bald einmal bei uns blicken,
rrmtic Johanne hat schon öfters ihre Ber-
Mvderung darüber geäußert . daß du dichn selten machit. Nun ia, ,ch wein, du hast
Bi eres zu tun. Der alte Mann dort drü-

dem stillen Haus ist so «»Mit — und
iilaudert sich so hübsch mit ihm von dem

^ Genialen Sobn . Nein, nein , mache nicht
«jeder zornige Augen! Auch ich glaube an
^in Genie und wünsche sehr, datz es sich
Naün brechen möge . . . Und noch einen
-meiten Wunsch füge ich dem ersten hinzu.

dir dein Name Wort halten möge. Vik-
!mria haben sie dick' genannt . Heißt das nicht
die Siegreiche? So geh' denn hin und —
siege!"

Obwohl sie bis zuletzt in ihrer spöttisch
szsiiaen Art gesprochen, halft sich doch ihre
Stimme fast drohend verschärft. Nun lachte
sie kurz auf und kehrte der jungen Schwä¬
gerin, ohne ihr die Hand zum Abschied zu
reichen, mit einer brüsken Bewegung den
Nucken. Rasch schritt sie in entgegengesetzter
Richtung von der Sta-dt vorwärts."

„Wohin gehst du? Es wird Abend," rief
ihr Tori Hennig nach.

„Laufen will ich, laufen." klang cs in
schneidender Lustigkeit zu dem schönen Mad-
chen zurück. „Laufen durch Dick und Dünn,
über Stein und Dorn — damit ich's kann,
wenn's das Leben einmal von mir verlangt.
Guten Abend, mein Schatz!"

Wie eine kleine, schwarze Wolke, davonge¬
weht vom Stnrmatem , verschwand ihre Ge-
ftfllr zwischen den Bäumen des Hains.

Fröstelnd und mit einem dumpfen Druck
auf dem Herzen wandte sich Tori Hennig
dem Städtchen zu.

XIII.
Es war in der zehnten Abendstunde, da

erst kehrte Charlotte von ihrem wilden Spa¬
ziergang durch Dick und Dünn , über Stein
und Dorn , zu Tode erschöpft in das Sradt-
gut zurück.

Als die Haustürglocke ertönte und die
junge Frau über die hohe, ausgetretene
Sandsteinschwclle in den matterleuchteten
Flur wankte, riß Ferdinand Rebwalüt die
Tür seines Arbeitszimmers auf und rief in
sichtlicher Erleichterung lebhaft aus:

„Da bist du ja, Gott sei Dank ! Wir wuß¬
ten gar nicht, was wir denken sollten. Tante
Johanne sagte, du seiest zu deinem gewohn¬
ten Nachmittagsspaziergang fortgegangen.
Allein die Tcestunde kam, und du bliebest
aus . Wir nahmen an, du befändest dich bet
Hennigs . Aber zufällig sah ich den kleinen
Ernst vorübergeheu und hörte von ihm, datz
du nicht bei seiner Schwester seiest, sie wäre
allein zu Haufe. Wahrhaftig , wir konnten
uns deine Abwesenheit nicht erklären. Wuß¬
ten wir doch, daß du sonst eigentlich zu nie-
inand im Städtchen gehst, wenigstens nicht zu
solch ungewohnter Abendstunde. Trotzdem
ist Tante Johanne fortgelaufen , um bei
einigen Bekannten nach dir zu fragen."

Er hatte während des Sprechens die
junge Frau an sich vorüber in das heller¬
leuchtete. warme Zimmer treten lassen. Sie
tat von der Schwelle aus kaum noch zwei
Schritte vorwärts , dann sank ihr der Man¬
tel, den sie nur mühsam und ganz mechanisch
mit den zitternden Händen gehalten, in
schwerfaltigcm Aufschlagen von. den Schul¬
tern aus die Dielen herab. Sie tastete nach
dem nächsten Stuhl und ließ sich darauf nic-
derfallen. Das Haupt sank ihr an die Wand
zurück, so daß sich das Pclzbarctt , von dem
der Schleier verloren gegangen war , nach
der linken Seite hin verschob und einzelne
wirre Strähnen des reichen, aschblonden
Haares in das Gesicht mit dem fahlen Zi¬
geunerteint hereinficlen. Die wundervollen
Augen hielt sie geschlossen. Hinter den halb¬
geöffneten. fast weißen Lippen schlugen die
Zähne leise zusammen.

Ferdinand Rek-vgldt erkannte erst in die¬

sem Augenblick, in welchem Zustande tiefer,
beängstigender Erschöpfung sich sein Kind be¬
fand.

Erschrocken fuhr er zurück, um dann aber
sofort dicht an die Hingesunkene heranzu-
tretcn , nach einer ihrer kalten Hände zu fas¬
sen und bestürzt zu fragen:

„Charlotte — um Gottes willen — was
ist geschehen?"

„Hast du nicht — einen Schluck Wein da?"
kam es tonlos von den Lippen der jungen
Frau.

Er eilte zu einem Wandschränkchen, nahm
eine Flasche heraus und füllte von dem ru¬
binrot auffunkelndeu Inhalt in ein Glas,
mit dem er zu der Erschöpften zurückkehrtc.

Sie hatte sich inzwischen nicht gerührt,
aber mit den Augen war sie der noch immer
aristokratisch schlanken, wohlerhaltencn Ge¬
stalt des Vaters gefolgt. Und unwillkürlich
mußte sie an einen Tag denken, da sie auch
mit dem Vater allein in seinem Arbeitszim¬
mer geweilt. Als ein ruinierter Mann , ver¬
stört nach Hilfe ausspähcnd, hatte er damals
vor ihr gestanden.

Sie hat :e die Selbstüberwindung genug
besessen, um zu helfen. Freilich war es seit
jener Zeit , datz sie immer einen bitteren Ge¬
schmack auf der Zunge zu spüren vermeinte.
Frösteln im Körper und namentlich die kalten
Hände nicht los werden konnte.

An ihren verstorbenen Gatten durfte sie
schon gar nicht denken — da legten sich böse
Falten um ihren Mund , und die Lippen
krümmten sich in bitterer Welt- und Selbst-
verachtuug!

Allerdings war ja das Opfer nicht umsonst
gebracht worden , lieber dem Stadtgut stand
die Sonne wieder in hellem warmen Glanz.
Und Ferdinand Rcbwaldt selbst hatte sich in
jeder Weise der Aufopferung seiner Tochter
würdig gezeigt. Der befreiende Umschwung
der Verhältnisie fand einen tadellosen Ver¬
walter auf seinen Posten. Die noblen Kava-
lierpassioncn von ehemals waren lächelnd
abgetan , eine frische, fröhliche Arbeitskraft,
der das Alter wenig anzuhaben vermochte,
durchleuchtete belebend das schöne Anwesen.

Daran mußte Charlotte denken, wie der
Vater so mit jugendlich elastischen Bewegun¬
gen nach dem Schränkchen eilte und ihr mit

der schönen, kräftigen Hand, an deren kleinem
Finger sich kreuzendes Brillantgefunkcl
sprühte, ein Glas Wein einschenkte.

Ihm war geholfen, er stand für den Rest
seines Lebens auf ruhiger , gesicherter Höhe.

Wie aber war cs um sic bestellt?
Heute war sie in diesem Raume die vom

Schicksal Geüemütigte , heute hätte sie die ge¬
rungenen Hände hülfeflohcnü emporhsben
mögen.

Allein der Vater konnte ihr wohl ein Glas
Wein reifen , damit sich in ihrem erstarrten
Körper d.e Lebensgeister wieder regten —
ein Elftür jedoch, um der nagenden, jammer¬
vollen Not ihres Herzens Einhalt zu tun,
besaß er nicht.

Sie kam deshalb auch, nachdem sie das
Glas mit dem feurigen Wein nahezu aus
einen Zug geleert , seinen weiteren Fragen
zuvor und warf , sich scheinbar behaglich im
Stuhl streckend mit kurzem dankenden Kopf¬
nicken hin:

„So . Nun gehts wieder . . . Was mit mir
geschehen, willst du wisien? Gar nichts. Ich
bin nur wie eine Tolle draußen vor der
Stadt fünf oder sechs Stunden im Schnee
umhergelaufen . Natürlich möchtest du noch
weiter wissen, warum ich mich so toll geber-
det? Ja , mein verehrter Papa , das sind
Dinge — Dinge — Dinge —"

Beinahe trällernd hatte sie die letzten
Worte gesprochen. Dabei war sie aufgestan¬
den und irrte nun mit ungleichen Schritten
durch das Zimmer.

Der Vater erwiderte nicht gleich etwas.
Aber er sah mit tiefem Mitleid ihren Wan¬
derungen zu. Endlich stellte er sich ihr zö¬
gernd in den Weg und fragte in weichem
Ton:

„Was für Dinge , Charlotte ? Darf dein
alter Vater nicht darum wissen? Vielleicht
kann er einen guten Rat geben —"

Die junge Frau blieb stehen und griff mit
ihren kleinen Händen empor zu den Schul¬
tern ihres Vaters , der ihre zierliche Erschei¬
nung um mehr als Haupteslänge überragte.
Sie zeigte ihre gesunden Zähne und wieder¬
holt fragend:

„Einen guten Rat ? Ja , den, daß sich deine
erwachsene Frau Tochter nicht wie ein ver¬
drehter Backfisch betragen möge —"

Elegante Herren* und UMinMleifting
finden Sie stets für jede Figur passend in entzückender Auswahl
und in den neuesten Formen und Farben fertig am Lag 31*. u

Besonderen Wert lege ich auf ein reich sortiertes Lager in

Ulster i-u.2-reihig, Paletots , Bozener Mäntel, Capes,
Gummimäntel, Schlafrocke u. Rauchjacken

und werden diese Artikel durch täglichen Eingang Von Neuschaffungen der letzten Mode immer wieder ergänzt.
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Ernst unterbrach sie der Vater:
„Liebe Charlotte , io läßt sich nichts be-

sprechen, mit diesem Ton tust du nur oir
selbst weh." >-

„Nein , damit will ich mir Helsen - ' j ,
„Charlotte —" " .
.Uch, Papa , was nützt da alles reden!

Du weißt, um was es sich handelt , ja ? Ich
ließ mich jedenfalls genug gehen, daß man
mir 's an der Nase' ablesen kann. Nun , du
kennst doch deine Tochter. Sie hat die genü¬
gende Portion Energie , um eine Sache aus
eigenen Mitteln ins Reine zu bringen , wenn
es überhaupt möglich ist. Aber das da ist ja
im Grunde so dumm — oder so komisch— wie
du willst! Damals , als es uns herzlich
schlecht ging, Hab' ich ein Schnippchen geschla¬
gen und mir gesagt: Ach was , du kannst auch
ohne diese sogenannte große Liebe leben!
Jetzt geht s uns prächtig, jetzt könnt ich mir
ein aut Teil von dem bunten Glanz des
Lebens gönnen , nmherreisen könnt' ich und
Nachsehen, ob nicht anderswo für mich Blu¬
men blühen - aber nein , ich hock' hier in un¬
serem Krähwinkel fest, und all mein Sinnen
dreht sich krampfhast nur um den einen
Punkt : Sollte es nicht doch noch möglich
^ '" Zlber Walter Böhme 1

Will nicht — kann schon sei» '
* "Das Hab' ich nicht sagen wollen," wehrte
der Vater ab.

„Und dabei liebt er mich/
.Davon bist du uberzeugt ?"
„Schwören möcht' ich darauf.

- Earlo " êns "blaue Augen funkelten ties-

f4 ®Sa B kann jemand lieben, sich aber zu
gleich auch vor ihm fürchten," rief sie in einem
Tone der nach verzweifelter Lustigkeit
Aang'. „Vielleicht fürchtet er sich vor mir.
Möglicherweise hat er darin sogar Recht.
Seh ich jetzt nicht aus wie eine Tigerkatzc?

Sie war mitten in den Bereich der Hänge¬
lampe getreten und bewegte an den erhobe¬
nen Händen die Finger , als wolle sie damit
znkrallen. ^ , rtl

„Charlotte ." rief Ferdinand Rebwaldt er¬
schüttert, „lasse diese Selbstquälereien -

„So gib mir ein Mittel , mich selbst zu
vergnügen !"

Der Vater trat zu ihr . legte den Arm um
ihre Schulter und zog sie mit sich nach dem
gemütlichen, kleinen Sopha , das dem Schreib¬
tisch gegenüberstaud. Er legte rhren Kopf an
seine Schulter und hielt ihn da fest mit der
großen, watmen Hand, und Charlotte ließ
eS sich gefallen, sich anschmiegend wie ein
trostwürdtges Kind.

Eine Zeitlang war cs still zwischen den
Beiden.

Die Zärtlichkeit zwischen Vater und Kind
sprach und wob weiche, seidene Schleier, die
eine Weile das Weh der Welt sernhielten.

Endlich begann Ferdinand Rebwaldt be¬
hutsam:

„Sie , Kind, wenn du weißt, daß Walter
Böhme dich liebt —"

Müde warf Charlotte ein:
„Ebenso gut weiß ich, daß er während sei¬

nes letzten Hierseins nicht den Weg zu uns
gefunden hat —"

„Das liegt wohl diesmal an den besonde¬
ren Umständen — der Tod seiner Mutter —

„Er hätte sich doch für den wirklich ganz
wir geschickt haben," sagte Charlotte in dem
vorigen müden Tone , aber mit dem schmerz¬
lichen Scheine eines ganz leisen, seltamen
Lächelns um die Lippen.

Der Vater wurde ein klein wenig unge¬
duldig.

„Kind, mit dir ist wahrhaftig schwer zu

^Charlotte rührte sich nicht an seiner
Schulter.

„Sprich nur — zanke — vielliecht schlaf' ich
dabei ein- Das wird mir gut tun . . . Aber
eins muß ich dir vorher noch sagen, wovon
du wohl noch nicht gehört hast. Walter Böhme
ist nicht nach Heiderbach zu seinem Onkel zu¬
rückgekehrt. Der brave Onkel Peters ist plötz¬
lich in sich gegangen, er hat nichts mehr da¬
gegen, daß Walter Künstler wird. Nun ist
der Glückliche nach München abgereist, um in
das Atelier eines dortigen Malers einzu¬
treten . . . Siehst du. das ist's . Walter Böhme
ist ein ganzer Mensch. Er hat jetzt wohl kei

nen anderen Gedanken mehr, als den mi
seine Kunst. Zu ihr blickt er auf - sie liebt
er. Die andere Liebe verbleicht davor . Das
bin ich. . . Er geht nach Italien — sonnt sich
in seinem aufsteigende» Ruhme. Ich sitze in¬
dessen da und verbleiche immer mehr — im¬
mer mehr —" _ , ,,

Charlotte war an ihrem Schreibtisch be¬
schäftigt. Ueber die Platte hingebogen, ohne
ich nieberzulassen, setzte sie ein Telegramm
an Walter Böhme in München auf , oes In¬
halts , daß er baldmöglichst zu Hause cmtref-
sen solle. Seinem Vater sei ein Unfall zuge-
stotzen. Das schri?b die junge Frau nieder,
während stürmische Blutwellen sich in ihr Ge-
sicht ergossen und die Augen in trefdunklem
Glanz schillerten. , „

Der Arzt kam und untersuchte sorgfältig
den Kranken, der durch die weiche Lust ver¬
leitet , seinen Spaziergang zu weit ausge¬
dehnt batte. Der Bluterguß war durch die
allzu große Anstrengung und daraus ver¬
rührende Erschöpfung der Kräfte herberge¬
führt worden- Der Arzt hielt jedoch den Zu
stand des Kranken keineswegs für unbedingt
gefährlich. Allerdings war er der Meinung,
daß es gut sei, wenn der alte Lehrer für heute
und auch für morgen die Gastfreundschaft des
Stadtgutes in Anspruch nehme. Dann aber
könne er vorsichtig in seine gewohnte Häus¬
lichkeit zurücktransport werden.

Charlotte stand zu Häupten des Bettes,
als der Arzt diesen Ausspruch tat . Hütte ne
da nicht erleichtert auiatmen sollen? Ware
es nicht natürlich gewesen, wenn eine weiche,
stille Freude ihr Gesicht verklärt hätte?

Aber so war es nicht. In den blassen, ge
spannten Zügen zuckte es eher wie bittere
Enttäuschung, freilich nur einen Augenblick
lang , dann verstand sie mit meisterlicher
Selbstbeherrschung diese Regung zu verber
gen unter einer undurchdringlichen Miene.

Als der Arzt gegangen war , schritt sie hin¬
über in ihr Zimmer . Da ließ sie die Maske
sallen. Wieder trat der Raubtierzug ihres
Wesens in den zornigen Bewegungen zu
Tage, mit denen sie auf dem weichen Teppiche,
der die Schritte unhörbar machte, den Raum
immer von Neuem durchmaß. Man wollte
ihr die Beute nicht entführen ! Wollte die
kostbare Gelegenheit, die sich ihr bot, mit

einem einzigen kühnen Strich ihr Ziel zu er¬
reichen, zunichte machen!

Das durfte nicht geschehen! Nie unj
nimmermehr!

(Fortsetzung folgt.)

klm Spieltisch. | j
Auflösung zu Nr . 230.
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Ben _ Fred v. Tiemann -Biebrich — Heinr.
Heinecken-Schierstein — Nie. Glahn -Eltville
— Rich. Teubert -Langenschwalbach— Beruh.
Funk -Bad-Homburg._

Schachaufgabe.
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eine neuartige Haushaltscife z
von fabelhafter Waschkraft.  1

Besonders wird «Mit iib-rrascht sein über die absolute Schonung jedes Gewebes, fei es zewöhnliche Wäsch-,
sei es Wolle, Baun-woll- -der Seide. Di- Stoffe lanse« nicht ein und behalte» chr- Weiche und ihre Ursprung
«che Farbenschönheit. Dabei ist die Kavon-Seise außerordentlich ausgiebig.  Schon bei ganz leichte« Aas.
streichen ist der Schaum da.

Sdiuhwarenfabrik

Burg b. M.Conrad Tack & Cie.
Keinen besseren Beweis gibt es

<u<>Güte, Haltbarkeit und Preiswürdigkeit mit Marke„Condor“geschauten Schuhwaren«i» »--»Millionen Paaren
zählenden RiSSSIHUllScltz!

—  Decken Sie deshalb ihren Herbst- und Winterbedarf nur bei uns! ■

' . I

Marke Condor.
bürgt für

vorteilhaften
Einkauf!

!130 eigene
Neuester Herbst- und Winter-Katalog gratis und franko!

;: :: Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster! :: ::

Verkaufsstelle Conrad Tack & Co., G. m. b. H. :

Wiesbaden, Marktstrasse 10, am Schlossplatz.
Fernsprecher 359.

Marke Condor.
bürgt für

vorteilhaften
Einkauf!

31319,

haakgeschäft

Pfeiffer & Co.
j/i fliiggaaso IO — W JLöA  D E X — ^ ci * 31 n»

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empföhle 11,
«Ute Kapitalanlagen stets vorrütäg.
Vermittlung aller  Zeichnungen kostenfrei.
Verlosungskontrolle bei der Couponscinlttsnng.

Neues Stalilpanfcergewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes) unter eigenem Verschluss der Mieter.

(Preis per Jahr Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.—.) „
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Walhalla
Restaurant. ■ Mittwoch , den 1„ und Donnerstag , den 2. November 1911,

ab 7 Uhr abends:

Spansau -Elssen
. »» TI* r »:i M MAM T/rtt m r«11a!1 f

Königliche Schauipiele.
Mittwoch. t November

abends 7 . Ubr:
8. Vorstellung . Abonnement I ».

Die Boheme.
Szenen aus Henru Murgers
..Bi « de Boheme " in 4 Bildern
von G . Gracoia amld 8 . Fürca.
Deutsch von Ludwin HaHmann.
Musik von Giaeomo Puccrni.
Zn «Ssene geletzt von HerrnSsene «eiet .. . . .. . . .

OberregZieur Mebus,
' ilf. Poet ' Herr Sei

ker Hr . Er
iöler

^rwinSchminard . Musiker

Marcell . MZer ^ ^ jsse-WinkelCollitt . Pbiloiovb Herr Eckard
Bernard . der Hausherr

Herr Rebkovf
Mimr Krau Hans -Zoevffel
Musette Frl . tzriedieldtAleindor Herr Andriano
Parviaiwl Herr Schub
.-Ällbeamt - r Herr Preuß
Zollbeamter . Herr ^Schmidt.
Studenten . Burger . Soldaten.
Näherinnen . Verkäufer u ...Ver¬
käuferinnen . Buben . Mädchen
ukw. Handlung um 1830 in

Paris.f nsikalischc Leitung:roieiior M a n n st a e d t.
Sv teile ituna:

Herr Ober -Reaisteur Mebus.
Nach dem 2. Akt ^ findet eine

längere Pause statt.
Ende Ubr . ^Donnerstag , 2. Oktober

abends 7 Ubr : . .
8. Vorstellung . Ilbonnemcnt A.

Dienst - und Freivlätze sind
aufaeboben.

Donnerstag , 3 . hov . :
Wagen -Ausflug

2.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte — Wehen — Hahn —

Eis . Hand und zurück.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär-Konzert ).
Abends 8 Uhr;

Abonnements -Konzert
(Militär -Konzert)
Städt . Kurverwaltung.

Der f
Erhöhte Preise.
liegende Holländer.

Residenz«Theater.
Direktion : Dr . Phil . H . Rauch.

Mittwoch . 1. November
abends 7 Ubr ;.
DrDer Lcibgardiit.

(Der Gardeoffizier .)
Komödie in 3 MiMgen von
Franz Mo lim r . Svielleitung:

Ernst Bertram.
Der Sckausvieler ^ „ „ , .Kurt Keller -Nebri
Die Schausvielerin . seine

Frau Agnes Hammer
Der Kritiker Georg Rücker
Die Mama Rotel van Born

* “ “ Ä » ™ .
Ein Gläubiger Will » Schäfer
Eine Logenschlieberm

Minna Ante
Eine Köchin . Jtnte Ruf
Rack dein 1. und 2. Akte finden

gröbere Pausen statt.
Ende 0.30 Ubr

Donnerstag . 2. Oktober
abends 7 Ubr : ,

Die Sviele ihrer Exzellent.

V̂ alhallcl - vpsrsttLn-
Theater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Wcsterme,cr.

Mittwoch , 1- November

Mb ».-
Preise der Plätze:

P roiceniuuis -Logc .. Mk. 4.10

Deutscher Kol
Goldgasse 4.

Täglich Konzert
nur erstklass . Damen-

kapcllcn.
Anfang Wochentags 7 Uhr.

Sonntags 4 Uhr.
Jeden Sonntag:

Frükschoppenkonzert.
Fintritt frei . (31753

Für Bereins -Feste.
Vereins - Abzcigcn, geprägt und

echt Emaille . Lose, gerollt mit
Ring U >00 Stck. 2.00 Mk . Polo¬
naise-. sowie alle Fest - u. Vereins-
Artikel, äußerst billig im Spezial¬
geschäft v. Karl Weder . Kaiicr-
Frievriäi -Ring 53. 31096

Neu renovierte

Dienstag oder Freitag nochfrei väUöö
Tentonia , Bleichste , 30.

:;in allen Farben . !:
!

Beste und billigste
Bezugsquelle.

Straussfedern-
Manufaktur

!!# Blanck « :!

Fremdenloge.
Ocheltersessel.
Seitenbalkon.
1. Parkett .
Promenoir .
2. Parkett . .
Parterre . , , , . ..

einschließlich Programm.
Dutzend - u . Fünfundzwanzigcr-

karten ermäßigt . 180584
Donnerstag 2. Oktober

abends 8 Ubr:
_Kiinstlerblnt ._

3.10
3.10
2.60
2.60
2.10
1.60
1—

Voiks-Cheafer.
sBürgerliches Schauspirlbans .l

Direktion : Wilhelm ».
Mittwoch , de» 1. November

lÄUerbeiljgcn)
Donnerstag , den 2. November

iAllerieeleni
abend 8.15 Ubr : .

Am Allerieelentaa
oder

„Das Gebet auf dem Friedboke"
Original Volkstchauiviel in 8
Bildern icinem Vorspiel . 2
Bilder ) und 3 Akten (6 Bilderl

von Heinrich Hausmann.

Friedrichstr . 39,1 . Stock’
Ecke Neugasse.

w 31392

Ritzgireie
Tapeten

Lincrusta und Lincrusta -Fmi-rmcruiia , uuo ^ - ,„ v. » ,.u-omi-
tation äuberst billig . 5+JlSi
Fenn Friedrich . G oebenstr . 26,

Bö ■
’RO

im KOCHUNG
Ing., bachverst ., prütt Ei
findungen kostenfrei , reell u.
suehgemiiss, ff. Referenzen.
Ueber 30 eig. Geschäfte u
Vortrerun ?eil. Ausfuhr !.Bior
schürekostenl . Mainz , Balui-
hofstr . 3. Tel. 2751. (31674

süiclleitjutn : .Fritz Graumann.. ersoneii.
Bernhard Haller , Geschäfts¬

mann Fritz Graumann
Getrud , seine Frau L. Tökdte
Anna , beider Tochter C. Gittleg
Dorothea Steinbach , Witwe.

Schwester der Gertrud
Marg . Hamm

Wilhelm Berger , absolvierter
Akademiker des Bergbaues

Fritz Großmaim
Maria Müller . Tochter des

Totengräbers L. Bolange
Peter Raimaftn . ein verarmter

Bürger Adolf Willmann
Roberich Waldberg . Fabrikant

Mar Ludwig
Arthur , fein Sobn R , Bauer
Ter Pfarrer Ebrinann ^

Henis Berton
Hans Müller . Totengräber ,

Ferdinand Voigt
Ernestine , eine Waffe .

Ilka Martin,
Das 1.. 2. und 3. Bild des
WoUSstückes spielt 3 Monate
äväter als das Borsviel , das 4.
Bild um 2 Jahre sväter als
die enteil , das 5. Bild um 6
Monate später als das 4.. und
>as 0, Bild um 4 Wochen kvüier

als das 5. Bild.
Ende nach 10.30 Ubr.

f Freitag , de» 3. November.
Der Walzerkönig.

Hebung 15 Nev . 1911
Dornsat - äter

Schlossfreiheit >

Geld- Mene
3329 Geldgew i. Betrage v M.I

45001 !i

2 Hauptgewinne

3 ä 1000

usw.  usw.

Losaä1iVi . ^ Ä e
Zu haben bei den Kgl. Preuis.
Lotterie-Einnehmern u. in allen
Loseverkaufsstellen od . direkt

durch
O. Petrenz , Darmstadt,
A. Dinkelmann,Worms.

MiGiklljkiisMe

reichhaltige Abendkarte . Mainzer Aktien -Bier , Pilsener Kaiserquell , ferner Munchenor Spaten -Bräu
Schankbier vom Fass . - Konzert der Freudenberg sehen HauskapeUe. 31636

Eintritt frei ! Kem  Beaufschlag

sowie

Luisensfr . 43 Luisensfr . 43

Konzerthaus „Krokodil “.
Vom 1. bis 30 . November konzertiert das berühmte Damen-

Strcichorchcstcr

4 Damen! „Orpheus " 2 Herren!
- . -  Dir . : Alois Tuchs . >
Zum Ausschank gelangen reine Weine . 31413

Münchner Spaten . Vorzügl . Küche . Buschlräu hell u. dunkel.
Mittagstisch zu jeder Tageszeit , zu Mk . 0.60 0.80, 120 und hoher-

Es ladet höflichst ein 4 . Keutmann.

au haben bei Earl Caffel . Kirch-
gassc 54. Marktltr . 10. Lamia . M.

Verloren

Nur 3 Tage . Nur 3 Tage . |
Das prachtvolle Sensations Gala-Programm

des

Zmperial-viographen—m—
— Höchste Leistung ! —

Unter anderen hervorragenden Bildern:
Als Hauvtschlagcr . denRiesenftlm inLAktenv . 900 Met .Lauae.
1 ^.Aus ^D̂ schlänbs"RuhincStiigcn".' 'sciselnd. "sowie er¬

greif . Drama , allererst . Ranges . Kricgseriunerung .,1870/71.

3.

..Ein ^ hcimnisvoller " Fall " öder' ",,Dcr Mord ", große,
spannende Kriminalstudie a la Sberlock -Holmes , die tu
die Tiefe der menschlichen Seele dringt . tGBangt « doch
nur von 7 Uhr an für Erwachsene zur Vorführung ).

Prairie - Räuber ", nerveneregendes . sowie fpannendcs
Drama aus dem wilden Westen

Kriegsdrama in 2 Wen.
4. ..Das Leben dem Kaiser " oder ..Erschießung des Generals

Lab -dov «re " , großes historisches Kriegsdrama aus de,
Revolutionszeit . o- 134

Herrliche Naturaufnahmen und köstliche Humoresken
ergänzen den Sv ' elvlan . — Niemand versäume , sich das
diesmalige Ricscnprogramm anzuiehen.

— Höchste Leistung der Kmematogravlste . -' - f! - < ~ „,,,vSa f .11 n11 rtO iS1 n VlrtSeite » , oder nie wurde , solange die Ltchttvielkunst
existiert ein solches wirklich hervrrageudeS Pracht -Programm
gezeigt . D .e Direkt,on.

^TfJjVolksbildungsverein,
I. Volksvortrag

Freitag , den 3 . Nov ., pünktlich
8Vn Uhr , im Saale des Stadt . Real,
ghmnasiums an der Oranicnftraße.

Herr Rektor SreiöSnstein:
Der Kampf gegen Schund

und Schmutz in der Literatur;
Einblicke und Ausblicke.

—- - Eintritt frei. 31867

Borbchaltene Plätze für 3V Pfg. am Saaleingang.

Männer-Sesangverein„Cäcilia".
Samstag , den l.  November , abends 8V , Uhr,

im groben Fcstsaale her Tnrngescttschast , Schmal-
bacher Straße 8:

„ Mitwirkcnde : Ftäulciir 31 - Danneberg . Konzeri-
fänflcviit (Sopran ) und Kgl, Kammermusiker Herr Hertel (Cello ).

3 Am Klavier : Frau Waltlau van Tock.
Chorlcitung : Herr Lehrer fr . Knapp,

Deut Konzert folgt v ? flJI,
Tauzleitung: Herr TanzlehrerH. 8cli . 32132

Der Vorstand.

Mitglied des Deutschen Vortrags -Verbandes.

HI. Handelshochschul*Kursus
umfassen,1 6 Vorlesungen über

Allgemeineu. Volkswirtschaft!. Zaitfragen.
T p »*r»f Hr riarl Kindermann von der ]Landw.

auf dem Wege zum Resideuz-
Tbeater 6402

goldene Brosche.
Hufiiagelsorm mit « . Brillante ».
Gegen Belohnung abzugeben

Niancrgass « 6.

Heiter : Herr Prof . Dr . Carl Kindermann von der Uandw.
und Techn . Hochschule Stuttgart.

1. Deutschland in Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft.
2. Die Persönlichkeit in Wechselwirkung mit der modernen

Kultur.
3. Volkswirtschaft und Staat.
4. Wanderungen durch die deutsche Grossindustrie.
5. Aeussere Handelspolitik im Laufe der Jahrhunderte.
6. Das Kolonialwesen im Besonderen die deutschen Kolonien

Die Vorlesungen finden Jeweils Mittwoch und
Donnerstag , und zwar am 15 . und 10 %, und 83 . ,
ü » . und 30 . November , abends 8.30 Uhr m der Aula der
höheren Töchterschule am Schlossplatz statt.

Honorar 6 . — Mk . (für Mitglieder des Kaufm . Vereins
3 — Mk . . Mitglieder der anderen Kaufmännischen Korpo¬
rationen , sowie Schüler gemessen 25»/, Ermässigung.

Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kursus werden
unter Vorausbezahlung des Honorars bei unserem Versitzenden
Herrn Stadtverordneten Heb . Glücklich , Wilhelmstrasse 56,
entgegengenommen . (Der letzte Hochschulkusus war von
1Q2 Höhrern , Damen u . Herren jeden Standes besucht .(31844

Stenooraphie - Schule,
Gewerbes» ,ilgebäude. — staatlich genehmigt

Eröffnung eines Kurius i« tolze -L>chrev)
Dienstag , den 7. November abends 8 Uhr . 5489

Sie Zeken
stets

sicksi'
dol

SClkvk
6a8 moderne seldsttüliKe Waselimitlel.

Lenntesn 8is nichts snäerss nishr,
äsav die hervorragenden Eigen¬
schaften werden auch Sie entzücken.

Preis pro V, Pfund nur 50  pfg.
_ü_ 25 i)

in OrlglnahPackungen.
OelwerkeJ. E. De Bruyn, Emmericha. Rh.

Fabriken in
Emmerich , Termonde , Baesrode , Wien , Olten.

Generalvertretung und Fabriklager:

Georg Abele , Wiesbaden , Dotzheimer Str . 114
Telephon 823.

von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

DmM des lesMeeer General-tafoers
Kourad Lejbold.

Elektr. Betrieb , S Rotationsmaschinen, 3 Setz¬
maschine », 8 Schnellpressen . 27363

p. Reim Zohn-Praxis,

Goldene Medaille Wiesbaden IS03

Hochheimer Markt.

Daiiauer Bierhalle“
ft 1

Frankfurter Straße 23 » Haltestelle der elektr. Bahn.
Jnterestantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeite »-

Vornehmes Musikwerk.
Prima Speise » und Getränke . 31952

W . Hartung.

Zum Kaiser Wilhelm, S 'Ä
5f83Ä '»; Mehrisuppe

wozu fteundlichst einlad .t J > *

tÄ : Metzelsuppe
wozu höflichst kinlahet P . rl . Keffelking -̂

Zinn Friedrichs -Eck" *•;
WSS» . . Metzclsuppe.

ES labet frenndlichst ein Friedrich

u6 10
1.80 S?!

Wiesbaden,
fc'riedriehstrasse 50.

Spreehst .9 -̂ 6Uhr . Tel - 3118.
Atelier f . künstliche Zähne.
^ahnoperationen sowie Plomben.

Stiftzähne , Kronen
und Brfickenersatz sowie Zahnregulierungen.

Anfertigung gutsitz . Zahnersatzes selbst bei zahnlosen
Kiefer ohne Federn 31382

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten.
Oie darin bafindlichon Zilinarsatzstücke wurden sämtlich in meinem Labora¬

torium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert._

Um Mißverständnissen vorzubeugen , wird bekannt gemacht, »
de» Pferde - und Krammarkt , wie bereits veröffentlicht , am v- E
7. November l . Js . stattfindet , dagegen die Abhaltung deS RE
viehmarttes untersagt ist.

Hochheim a . Main , den $5. Oktober 1911.
Die Po »i,eiverwalt « ng r

Walck . F- U
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